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Halle, den 31. März.
Politiſche Mittheilungen.

Das Kaiſerpaar verweilte geſtern bei der Kaiſerin
Auguſta Stunden. Der Kaiſer war in Uniform und
trug den Helm. Der Wagen fuhr nicht auf der Rampe,
ſondern im Hof des Palais vor. Jm zweiten Wagen be
fanden ſich die PrinzeſſinnenTöchter, im dritten der Erb
prinz von Meiningen mit Tochter, im vierten Mackenzie
und ein Adjutant. Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten
Vormittags auch mit den meiningiſchen und badiſchen Herr
ſchaften und den PrinzeſſinnenTöchtern das Sterbezimmer
und das anſtoßende Wöohnzimmer des Kaiſers Wilhelm.

Der von London zurückgekehrte General v. Los
wurde von der Kaiſerin Auguſta empfangen.

Für ein lediglich deutſch-evangeliſches Bis-
thum zu Jeruſalem wird in einigen Blättern einge-
treten, nachdem der Vertrag mit England, welcher eine
alternirende Beſetzung des evangeliſchen Bisthums Jeru-
ſalem vorſah, im vorigen Jahre abgelaufen iſt.

Die katholiſchen Blätter legen entſchiedene Ver
wahrung gegen den von der Norddeutſchen Allgemeinen
Srre gemachten Vorſchlag ein, zu Ehren Kaiſer

ilhelm's in Berlin von Reichs wegen einen pro-
teſtantiſchen Dom zur Begehung nationaler Feierlich-
keiten zu errichten. Die Blätter vergeſſen, daß auch der
Kölner Dom mit zum guten Theil proteſtantiſchen
Geldern vollendet wurde.

Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, Mr. Geo. H. Pendleton zu Berlin, hat anläßlich
des Heimganges weiland Kaiſer Wilhelm's an den Staats
ſekretär des Aeußern eine Sympathie-Adreſſe der in
Deutſchland ſtudierenden amerikaniſchen Stu-
denten an Kaiſer Friedrich eingereicht.

Das am 18. März verbreitete ſozialdemokra-
tiſche Flugblatt ſcheint nach der „Kreuz Ztg.“ die
Antwort auf das Manifeſt des Kaiſers geweſen
zu ſein. Ueberſchrieben iſt das Pamphlet: „An das Volk“
und erklärt in geradezu cyniſchen Worten, daß im Gegen
ſatz zu dem vom deutſchen Volke in dieſem Monat gefeierten
Gedenk- und Trauertage das revolutionäre Proletariat den
18. März als Gedenktag der Freiheit begehen habe.
Neben den üblichen ſozialdemokratiſchen Ergüſſen über die
corrumpirte und in ſittliche Fäulniß gerathene Bourgoiſie

vorm. im G. Schwetſke ſchen D

Halle, Sonntag, 1. April 1888.

leiſtet das Blatt d in Verhöhnung der Aller
höchſten Botſchaft des heimgegangenen Kaiſers und ſpottet
darauf in gleicher Weiſe über die Regierungsgrundſätze des
Kaiſers Friedrich. Dieſes Flugblatt wurde nun an jenem
Tage zu derſelben Zeit in Hamburg, Altona, Mag-
deburg, Leipzig, Mainz und Mannheim in vielen
Tauſend Exemplaren verbreitet. Kleinere Poſten kamen
auch an anderen Orten zur Vertheilung, worüber die Er-
mittelungen noch nicht abgeſchloſſen ſind. Gleichwohl ſteht
ſchon jetzt feſt, daß die Verbreitung dieſes Flugblattes ein
von der geſammten ſozialdemokratiſchen geheimen Orga
niſation wohl vorbereiteter Schlag iſt, deſſen Folgen für
die Partei jedoch bedenklich werden dürften. Die Zahl
der in ſämmtlichen Städten bei der Verbreitung Verhafteten
beläuft ſich auf ungefähr ſechzig; in Anbetracht des im
höchſten Grade ſtrafbaren Jnhalts wird ſich jedenfalls ein
Monſtreprozeß hieraus entwickeln. Die Fäden der hierbeithätig geweſenen geheimen Verbindungen ſollen ſich eben-

falls bereits aus in Hamburg beſchlagnahmten Papieren
ergeben haben. Die äußerſte Strenge iſt alſo nach wie
vor gegen die Ausſchreitungen der Sozialdemo-
kratie geboten.

Heer und Marine.
Dem Reichskanzler Fürſten Bismarck iſt zu

ſeinem 50jährigen Militärjubiläum vom 1. Magdeburgiſchen
Landwehr Regiment Nr. 26 ein Ehrenſchild gewidmet
worden. Derſelbe iſt in München von dem Bildhauer
Vogel entworfen und von dem Juwelier Haymann ausge-
führt worden. Der große, runde Schild iſt von vergol-
detem Silber, mit ſilbernen Zierrathen geſchmückt und mit
in den Hochrelief ausgeführten Geſtalten der Tapferkeit, Klug-
heit, Wahrheit, Stärke und Gerechtigkeit verſehen. Auf
kleineren Schildern ſind Angaben über die Regimentsge-
ſchichte, am Rande des Schildes die Widmungsinſchrift
angebracht. Jn der Mitte des Zierraths iſt das Bis
marck'ſche Wappen, um welches ſich ein ſilberner Lorbeer-
kranz mit dem eiſernen Kreuze windet. Der Schild iſt
mit rothem Sammt eingefaßt.

Bei dem vom preußiſchen Kriegsminiſterium ausge
n Wettbewerb zur Lieferung eines einheitlichen

Nilitärſattels ſollen über fünfzig verſchiedene Arten zur
Vorlage gebracht worden ſein. Ueber die Zuerkennung der ausgeſetzten Preiſe wird demnächſt Beſchluß gefaßt werden. Es ſoll
in der Abſicht liegen, aus mehreren der mit Preiſen bedachten
Sättel ein neues Muſter zuſammenzuſtellen und daſſelbe ein-
zelnen. Truppentheilen zu Verſuchszwecken zuzuweiſen. Dem
bisherigen Bockſattel, wie auch dem altdeutſchen Sattel der
Küraſſiere ſcheint der Untergang bevorzuſtehen.

Kirche, Schnule, Miſſion.
Wir veröffentlichten in der 2. Ausgabe der Nr. 76 das

Programm der 2. Hauptverſammlung des deutſchen
Einheitsſchulvereins zu Kaſſel am 4. und 5. April. Wir
ergänzen daſſelbe durch die Mittheilung der Schlußſätze zu
dem Vortrage des Gymnaſiallehrers F. Hornemann: Der
gegenwärtige

Zeitung
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1. Eine Einheitsſchule, welche die niederen Schulen mit den
höheren ſo verſchmilzt, den Unterbau für dieſe bilden
iſt zu verwerfen. Dagegen iſt zu wünſchen, dahier Stelle des
Gymnaſiums und des Realgymnaſiums eine die weſentlichen
Vorzüge beider vereinigende höhere Einheitsſchule trete, welche
geeignet iſt, als allgemeine Vorbildungsſchule für alle Beruje
mit wiſſenſchaftlicher Fachbildung zu dienen. 2. Als Vorzüge
des Realgymnaſiums vor dem gegenwärtigen Gymngſtum ſind
anzuerkennen: eine wirkſamere Pflege des Anges und der Au-
chauung, eine umfaſſendere und kräftigere Entwickelung des

induktiven Denkens und eine ſtärkere R der für
das Verſtändniß der Gegenwart und die Auffaſſung der
Natux und des wirklichen Lebens erforderlichen Kenntniſſe.

3. Die höhere Einheitsſchule muß ſich dieſe n aneig

Du

nen, ohne die bewährte Grundlage des Humangymnaſiums, ins
beſondere ohne die Pflege des Griechiſchen a gefährden.
4. Dazu iſt vor allem eine tiefgreifende Beſſerung der Lehr
weiſe nothwendig, welche in dem heutigen Stande der Päda

ogik und Didaktik, beſonders ſoweit ſie Herbarts und Perthe
Anregungen folgt, den fruchtbarſten Boden findet. 5. Schon
jetzt iſt eine aus dieſen Anregungen erwachſende innere Um
wandlung des Gymnaſialunterrichts in der Entwickelung be
griffen. Um dieſelbe weiterzuführen und zu vollenden, iſt vor
allem zweierlei erforderlich. Beſſerung der theoretiſch-
und praktiſch-pädagogiſchen Vorbildung des höheren
Lehrſtandes durch Errichtung von Seminarien, deren
Beſuch an Stelle des Probejahrs treten muß. 2) Be-
ſeitig ung der Hemmung, welche die unterrichtliche, und er
ziehende Thätigkeit der Schule durch das Berechtigungs-
weſen erfährt. Denn die Einfügung von Schulberechtigungen
innerhalb des Lehrgangs hindert eine einheitliche Ge
ſtaltung des Lehrplans, bewirkt, daß viele Schüler nur eine
Theilbildung ins Leben mitnehmen, und führt eine nachtheilige
Ueberfüllung der unteren und mittleren Klaſſen, noch dazu oft
mit ungeeigneten Schülern, herbei. Alle Schulberechtigungen.
beſonders die zum einjährigen Heeresdienſt, müſſen
daher an die Abgangsprüfung geknüpft werden.
6. Neben dieſen Reſormen iſt nur eine verhältnißmäßig geringe
Umgeſtaltung des Lehrplans erforderlich, für welche die Gym-
naſien Badens und Hannovers die Richtung angeben können.
Die Hauptpunkte dieſer Aenderung ſind: Fortführung des
Zeichenunterrichts mit zwei Wochenſtunden für alle Schüler
dis II a. einſchließlich (in Baden jetzt ſchon bis III a.), Einführung
des Engliſchen als Pflichtfach von IIb. ab mit zwei
Wochenſtunden (wie ſchon jetzt in Hannover); Gewährung einer
vierten Wochenſtunde an die Mathematik in III a. und IIIb.

7. Der Raum für dieſe Umgeſtaltung des Lehrplans muß
hauptſächlich durch Beſchränkung des Lateiniſchen gewonnen
werden (vergl. die Schlußſätze des Herrn Direktors Heußner,
die wir in der nächſten Num mer mittheilen werden). 8. Von
der höheren Einheitsſchule und damit von wiſſenſchaftlichen
Fachſtudien müſſen weniger geeignete Elemente möglichſt fern
gehalten werden. Deshalb durfen erſtens Schulberech
kigungen nur an die Abgangsprüfung geknüpft werden (vergl.
Schlußſatz 5); zweitens muß bei den Verſetzungen ſchon von
den unterſten Stufen an viel entſchiedener als r enwärtig das
Hauptgewicht auf geiſtige Verarbeitung des Lebrſtoffes ſtatt
auf äußere Aneignung deſſelben gelegt werden. 9. Die Ver
ſchmelzung von Gymnaſium und Realgymnaſium kann und darf
nicht auf einmal vollzogen werden. Vielmehr iſt zunächſt nur zu
wünſchen, daß einigen Gymnaſien geſtattet werde, ihrenLehrplan nach obigen Polderan gen zu ändern, natür-
lich ohne Schmälernng ihrer Berechtigungen. Denn nur prak-
tiſche Verſuche können endgültig die Durchführbarkeit des obigen
Reformplans beweiſen.

Uebertritt zur evangeliſchen Kirche. Vor einigen
Wochen iſt Rudolf Graf Adelmann zu Adelmannsfelden, der
Bruder des ſo früh verſtorbenen, unvergeßlichen Grafen Älfred
Adelmann, zur evangeliſchen Kirche übergetreten.

(Nachdruck ve hoten).

Die Oſterglocken
Von

Georg Ebers.
II. (Schluß.)

Wenige Religionen, bei deren Entfaltung ſich nythen-
bildende Kräfte regten, haben den Oſter, d. h. de erhoße
ungsgedanken nicht zu verbildlichen getrachtet. Wie der böſe
SethTyphon den Oris, ſo erſchlägt der germaniſche Hödhur

den Baldur, und wie jener auferſteht, wenn die Zeit der Dürre
vorüber, erwacht dieſer zu friſchem Leben, wenn die Natur
nach dem en Tode zur Oſterzeit in neuer Daſeins
r auferſtehen läßt, was vom Froſte gefeſſelt, verdorrt,
iech und erſtorben. Die kleinaſiatiſche Göttermutter, deren

trauriges Schickſal der Niobeſage den Urſprung gegeben,
beklagt im Herbſt ihre gemordeten Kinder, den Segen der
Fluren, und im Lenz feiert Jung und Alt die Auferſtehung
der Betrauerten in rauſchenden Feſten. Jm Phönizier-
lande, in den giblitiſchen Bergen, tödtet der Eber den
jungen Buhlen der Liebesgöttin, den ſchönen Adonis.

enn, überfüllt von dem Herbſtregen, die eiſenhaltigen
Bergwaſſer rothſchimmernd zu Thale jagen, fließt das
Blut des gemordeten Knaben. Jm Winter ruht er, vomTodesſchlafe befangen; doch wenn im Lenze die Matten

ſich wie auf den Wink einer Gottheit im Nu mit Trillionen
von Blüthen ſchmücken und graugrüne Flächen von geſtern
heute dem bunteſten Wollteppich gleichen, dann iſt Adonis
wiedererſtanden, mit fröhlichen Rufen durcheilt das Volk

die Weiber voran berauſcht von begeiſternder Feſt
luſt das blühende Land, und dem auferſtandenen Adonis
und ſeiner Wiedervereinigung mit der Geliebten werden
weithinſchallende Lieder geſungen. Die geſammte helle-
niſtiſche Welt am Geſtade des Mittelmeeres ſtimmt in ſie
ein, und wie im Königspalaſt der Ptolomäer in Alexandria,
wo ein Theokrit ihn beſingt, ſo wird zur Oſterzeit in des
armen griechiſchen Bauern beſcheidener Hütte ein Adonis-
gärtlein gerüſtet.Auch rPaläſtina waren die Kiagen und der Jubelgeſang der
Adonisdiener gedrungen, und ſeinen Bewohnern, den
Jsraeliten, blieb es in ſie einzuſtimmen ſtreng unterſagt;
aber heute noch, wohin es auch zerſtreut ward, feiert das

ſterzeit fällt. Es gedenkt dabei der Befreiung aus der

in das der Heimath dieſer Feier benachbarte

Knechtſchaft, die es im Aegypterlande erduldet, und auch
ihm iſt der Oſtergedanke nicht fremd. Grab und Kerker,
wie nahe ſind ſie verwandt, und bietet das irdiſche Leben
einen Moment, welcher der Auferſtehung nach dem Tode
vergleichbar, ſo iſt es der, in dem des Gefangenen Ketten
fallen und er unter Gottes Himmel und in die Arme der
Seinen zurückkehrt.

Es giebt kein Feſt, dem ein gleich erhebender, gleich
erlöſender, ein faßlicherer oder tröſtlicherer Gedanke zu
Grunde läge, als dem der Oſtern; ja es iſt von den Freu-
denfeſten das höchſte. Auch der Chriſt denkt dabei an das

Erwachen der Natur, und ſelbſt in Rußland, wo der eine
den andern am Oſtermorgen inniglich küßt und ihm fröh-
lich zuruft: „Chriſt iſt erſtanden!“ werden Eier verſchenkt,
die von jeher für das Symbol der Wiedergeburt in der
Natur galten, und wenn die Oſterglocken erſchallen, läuten
ſie auch dieſe Wiedergeburt ein. Bei ihrem Klang ſind
uns in jüngeren Jahren die folgenden Verſe aus bewegtem
Herzen gefloſſen:

Auferſteh'n ja auferſtehen!
Jubelt's laut in allen Landen,
Oſtern iſt ja, und der Herr,
Jeſus Chriſt iſt auferſtanden
Was da athmet, was da lebt.
Freut ſich der erſtand'nen Erde,
Einer ruft dem andern zu,
Daß es wieder Frühling werde.

Weidenkätzchen ſchimmern grau,
Unſ'res Nordens ſchlichte Palmen,
Blumenglocken läuten ſtumm
Zu, der Vögel Oſterpſalmen.
Frübling ſchmückt den Waldesdom
Mit des Laubes zartem Schleier,
Dankend preiſt ihn Nachtigall
Aus dem Blüthenſtrauch der Weiher.

J und JugendluſtFüllet mir das ganze Weſen,
Leid verwandelt ſich in Luſt,
Kranke müſſen heut geneſen.
Komm nun, ſtarrer Winterfroſt,
Sommerpracht, Du magſt vergehen,
Folgt Dir ſoche Oſterzeit,ZFolgt dem Tod ſolch' Auferſtehen!

Vielgeſtaltig iſt der Bann aus dem die Oſterzeit die
Natur und den Menſchen erlöſt. Wer wäre nicht mit der
großen Sagen und Dichtungsgeſtalt, auf die wir ſchon
einmal hingewieſen, am Oſterſonntag hinaus in's Freie
gewandert, wer hätte dort nicht mit dem feiertäglich ge-
putzten, frohgemuthen Volke an ſich ſelber jene Erlöſung

iſhe Volk ſein Paſſahfeſt im Monat Niſan, der in unſere

S Die heutige Nummer 1. und 3. Ausgabe umfa ßt 26 Seiten mit dem Jlluſtrirten Sonntagsblatt.

erfahren Aber in einſamer Stunde, ſei es daheim, ſei es
unter freiem Himmel in Mitten der neu erwachten Natur,
wird der Oſtergedanke der Seele am vollſten lebendig; denn
um ihn ganz zu erfaſſen, bedarf es ſtörungsloſer innerer
Sammlung, muß ſich der Blick nach Jnnen wenden, damit
er erkenne, was in der eigenen Bruſt darniederliegt undzu Grabe gegangen, und ihm darnach ernſt zu bafehlen,

daß es ſich erhebe und zu neuem Leben erwache. Und iſt
auch das Oſterfeſt an das Erſcheinen des Vollmondes nach
Frühlingsanfang und einen lange voraus zu beſtimmenden
Tag gebunden, von dem Oſtergedanken gilt dies mit nichten;
er ſoll uns vielmehr erfüllen das ganze Jahr und von
Lenz zu Lenz. Wie er im Winter die Hoffnung auf das
Erwachen des Frühlings, auf dem Krankenlager und am
Rande des Verzagens die Sehnſucht nach friſcher Geneſung
und neuem Lebensmuth wach erhält in der Tiefe der
Bruſt, ſo ſoll er uns in Todesnoth an die Verheißung des
Erlöſers mahnen und uns erinnern, daß, ſo geheimnißvoll
auch das Schickſal der Menſchenſeele ſein mag, der Höchſte
doch alles ſo ordnet, wie es ſeinen Kreaturen zum Beſten
gereicht. Dies gilt es feſt im Gedächtniß zu halten, und
thun wir es, wird uns die Zuverſicht nicht fehlen, daß,
auch unſerem unvergänglichen Theil nichts als
was ihm frommt, daß wie der geſammten Natur ſo auch
ihm ein Oſtertag beſchieden.

Wir ſind am Ende und rufen, rückmärts ſchauend,
den vielen im lieben Vaterlande zu, mit denen wir in der
Fremde trauern und hoffen: Lauſchen wir auf die Oſter
glocken nicht nur, wenn ihr Geläut vom Kirchthurme ſchallt,
ſondern immer und immer und mit geſpannteſtem Ohr,
wenn die Wirklichkeit den Aufſchwung der Seele zu läh-
men, wenn unſer Jnneres im Staube zu verdumpfen droht,
wenn eine troſtloſe, alles beſchattende und erkältende Welt
anſchauung der hoffenden Seele die frohe Schwungkraft
brechen und ſie beſtimmen möchte, vor dem am Oſtermor-
gen neu erwachenden Licht die Augen zu ſchließen, ſchon
lebend abzuſagen dem Willen zum Leben und im Tode
das Ende und die Vernichtung auch des geiſtigen, gött-
lichen Theiles des menſchlichen Weſens zu ſehen. Selbſt
das winzigſte Atom des Körperlichen, lehrt die Wiſſen-
ſchaft, findet ſeine Verwendung in tauſend wechſelnden Ge
ſtalten, und des Verſtorbenen Seele, die einſt die geſammte
Welt umfaßke, kann nicht untergehen im Nichts das
wiſſen wir auch ohne die Oſterverheißung ſo wahr ſie
ſelber kein Nichts war.



Mit dem 1. April
tritt die ländliche Unfall- und Kranken-Ver-
ſicherungsgeſetzgebung in Kraft, welche durch Reichs
geſetz vom 5. Mai 1886 auch auf die in den landwirth
ſchaftlichen und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten

Perſonen ausgedehnt wurde mit der Maßgabe, daß der
Zeitpunkt, mit welchem das Geſetz in Kraft zu ſetzen iſt,
mit Zuſtimmung des Bundesroths durch Kaiſerliche Ver
ordnung feſtzuſetzen ſei. Der Bundesrath hat nunmehr
einer Kaiſerlichen Verordnung zugeſtimmt, nach welcher das
Geſetz für Preußen, Württemberg, SachſenWeimar, Schaum-
gurg-Lippe, Waldeck und Pyrmont ſowie für die freie und
Hanſeſtadt Lübeck eben am 1. April in Kraft treten ſoll.

Angeſichts der erheblich einfacheren Verhältniſſe der Land
und Forſtwirthſchaft im Vergleich zu den der Fabrikation ge-
widmeten Betrieben konnten bei Aufſtellung des Geſetzes nicht
nur für die Organiſation dieſes Theiles der Unfall- und
Krankenverſicherung weſentlich abweichende Beſtimmungen Platz
greifen, ſondern es konnte auch der Eigenart der Landwirthſchaft
nach Thunlichkeit Rechnung getragen werden. So wurde davon
Abſtand h von Reichswegen die Bildung von Be-
rufsgenoſſenſchaften herbeizuführen, es wurde vielmehr der
Landesgeſetzgebung überlaſſen, die Organiſation. ſo zu
regeln, daß dieſelbe unter thunlichſter Vermeidung der für länd-
liche Verhältniſſe ganz beſonders wenig wünſchenswerthen
Koſten und Weitläufigkeiten ſich an die vorhandenen Organe
der Selbſtverwaltung anlehnt.

Das mit dem Landtage vereinbarte preußiſche Geſetz über
die Organiſation und Abgrenzung dieſer Berufsgenoſſenſchaften
beſtimmt in Kürze, daß in 42 Provinz die Unternehmer der
land und forſtwirthſchaftlichen Betriebe eine Berufsgenoſſen-
ſchaft bilden, deren Sitz, ſofern durch den Reſſortminuiſter nicht
anders verfügt wird, die Provinzialhauptſtadt iſt. Die Stadt
Berlin wird der Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Brandenburg,
Hohenzollern der der Rheinprovinz angeſchloſſen. Die Berufs
genoſſenſchaft zerfällt in Sectionen, jeder Kreis (in Hohenzollern
jeder Oberamtsbezirk) bildet eine Section. Beſchließt die Ge
noſſenſchaftsverſammlung (wie geſchehen) die Uebertragung der
Verwaltung an Organe der Selbſtverwaltung, ſo tritt an die
Stelle des Genoſſenſchaftsvorſtandes der Provinzialausſchuß, an
die Stelle des Sektionsvorſtandes der Stadt oder Kreis
ausſchuß. Jn denjenigen Provinzen, in welchen das Geſetz über
die allgemeine Landesverwaltung von 1883 noch nicht in Geltung
iſt, tritt an die Stelle des Kreisausſchuſſes inzwiſchen eine
Commiſſion, welche aus dem Landrath und ſechs von der Kreis
verwaltung zu wählenden Mitgliedern beſteht. Jn den ſelbſttändigen Stadtkreiſen tritt an die Stelle des Landraths der
Bürgermeiſter und an die Stelle der Kreisverſammlung die
Stadtverordnetenverſammlung.

Auf Grund dieſes Geſetzes ſind nun die bezüglichen Vor
bereitungen getroffen und ſoweit beendet worden, daß das
Reichsverſicherungsamt den Antrag auf Einführung des Ge-
ſetzes an den Bundesrath richten konnte, nachdem in ſämmtlichen
preußiſchen Provinzen die im Laufe des December abgehaltenen
konſtituirenden Genoſſenſchaftsverſammlungen die Uebertragung
der Genoſſenſchaftsverwaltung an Organe der Selbſtverwaltung
beſchloſſen und ihre Statuten aufgeſtellt hatten, welche inzwiſchen
die Genehmigung des Reichsverſicherungsamts erhalten haben.Auch bei den Behörden iſt alles darauf vorbereitet, die Aus-

dehnung des Geſetzes auf über 4 Millionen Menſchen vom
1 April ab zur That werden zu laſſen. Die Aufnahme von
1882 ergab in Preußen zuſammen 4 135 098 in der Land und
Forſtwirthſchaft veſchäftigte Perſonen, 46261 Betriebsbeamte
und 4088 837 Gehülfen und Arbeiter; die Zahl wird ſich ſeither
wohl nur wenig verändert haben.

Für dieſe, wie geſagt ebenſo einfache und zweckmäßige wie
auch vom Geſichtspunkt der Koſtenerſparniß empfehlenswerthe
Organiſation, welche auch den Verſchiedenheiten der landwirth
(chaſtlichen Beſitz- und Wirthſchaftsverhältniſſe in den einzelnen
Provinzen Rechnung trägt kommen auch noch einige andere
wichtige Momente in Betracht. Je zahlreicher und umfaſſender
die Lebensgebiete ſich geſtalten, in welche die öffentliche Ver
waltung eindringt und jemehr die Kräfte des Einzelnen für
das Gemeinwohl in Anſpruch genommen werden, um ſo noth
wendiger iſt eine Vereinfachung der Verwaltung, zumal der
Lreis namentlich den ländlichen Perſonen, denen öffentliche
Functionen übertragen werden können, ein beſchränkter, zur
Zeit ſogar wohl nahezu erſchöpfter iſt. Jede auf die Selbſt
verwaltung der Betheiligten gegründete Ausdehnung der öffent-
lichen Lebensbeziehungen wird in Folge deſſen zunächſt immer
auf Perſonen angewieſen ſein, welche bereits öffentliche Functionen
bekleiden, und da kann es allerdings keinem Zweifel unterliegen,
daß eine ſolche Ausdehnung ſich im Anſchluß an beſtehende
Organiſationen leichter vollzieht und einlebt, als wenn eine
nene Organiſation geſchaffen wird, die ſich aber doch auf den
ſelben Perſonenkreis angewieſen ſähe. Aus letzterem Grunde
iſt auch die Frage, ob gewählte eigene Organe der Berufs
genoſſenſchaften nicht etwa die Sache beſſer machen würden,
von vornherein zu verneinen, denn abgeſehen davon, daß
dieſe gewählten Organe ſich doch meiſt aus den nämlichen Per-
ſonen zuſammenſetzen würden, die in der Selbſtverwaltung von
Kreis und Provinz thätig ſind eine zuverläſſigere und
praktiſchere Verhandlung dieſer Angelegenheit durch andere, als
durch jene bewährten und mit den ländlichen Verhältniſſen ge-
nau vertrauten Organen der Selbſtverwaltung iſt wohl kaum
denkbar. Bereits fungiren Kreisausſchüſſe für die Gemeinde-
krankenverſicherung zur vollen Zufriedenheit, ſie werden daher
ebenſo gut auch bei der Unfallverſicherung Verwendung finden
können. Die weſentliche Arbeit fällt dem Einführungsgeſetz zu

olge, dem Sektionsvorſtand, d. h. alſo dem Kreisausſchuſſe, zu.
Fhm liegt die Veranlagung der Betriebe zu den Gefahrenklaſſen,
owie die Abſchätzung der Betriebe ob. Er hat den auf den

Einſpruch“ zu erledigen, die „Beſchwerden“ ſind beim Genoſſen
ſchaftsvorſtande, d. h. dem Provinzialausſchuß anzubringen,
oberſte Jnſtanz bleibt das Reichsverſicherungsamt.

Das hier in ſeinen allgemeinen Umriſſen beſprochene
Geſetz ſichert ſomit allein in Preußen 4 Millionen Ar-
beiter gegen die Unfallgefahr, und zwar Arbeiter
der land und forſtwirthſchaftlichen Betriebe, in denen Un
glücksfälle zwar verhältnißmäßig ſeltener ſind, dann aber
die Hülfloſigkeit namentlich in ärmeren Gemeinden, um ſo
größer iſt. Für alle dieſe Arbeiter ſtellt die Unfallver
ſicherung eine weſentliche Verbeſſerung ihrer Lage dar.

Fürſt Bismarck's Geburtstag fällt diesmal in
die Zeit der Trauer um den Kaiſerlichen Herrn, dem er
ſein ganzes Leben geweiht und der ihn auf den Poſten
erhoben hatte, auf welchem der Kanzler noch jetzt in ſeinem
dreiundſiebzigſten Jahre ſteht, als erſter Diener des Kaiſers
Friedrich, getragen von der Liebe und dem Vertrauen des
ganzen deutſchen Volks, geachtet und bewundert nicht nur
von den uns befreundeten Völkern, ſondern von aller Welt.
Gott erhalte den Kanzler

Halle, den 31. März.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Jm Städtiſchen Muſeum werden an den Feiertagen

eine Anzahl Theaterproſpecte und Studien des Herrn Schwed-
ler, Decorationsmaler des Stadttheaters, ausgeſtellt ſein.

Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf aufmerkſam zu
machen, daß der beliebte Operettenkomiker unſerer Bühne, Herr
Martin Klein, ſich am zweiten Feiertage Nachmittags von
dem hieſigen Publikum verabſchiedet und zwar in ſeiner Glanz-
rolle, nämlich als der liebenswürdige Schwerenöther „Punto
im „Viceadmiral“. Freunde eines geſunden Humors und
unverfälſchter Komik werden uns darin beipflichten, wenn wir
ſagen: „Na alſo wie g'ſagt: Geh'n wir in das
Theater!“ Herr Klein geht, wie wir früher ſchon einmal mit-
theilten, wieder an das Stadttheater nach Karlsbad in ſein
früheres Engagement zurück.o Das Veroriag. Theater bringt zu den Feiertagen nicht
nur neue Stücke, ſondern auch zwei neuengagirte Mitglieder,
welche ſich das beſten Rufes erfreuen. Am erſten Feiertag
werden in dem köſtlichen Volksſtück von L'Arronge: „Mein
Leopold“, die neue erſte Liebhaberin als Clara und der neue
jugendliche Liebhaber Hr. Richard Herrman als Leopold auf-
treten den Schuhmacher Weigelt ſpielt Herr Deſſau, das
Stadtrichter-Paar Herr und Frau Schwartz, deren Töchter Frl.
Flachsland und Kaiſer. Für die am zweiten Feiertage zur Aufführung gelangende Poſſe „Die Reiſe durch Berlin in 80
Stunden“, hat die Direktion theilweiſe neue Ausſtattung an
fertigen laſſen und da die Hauptrollen in bewährten Händen
liegen ſo dürfte obige Poſſe ein Zug- und Caſſenſtück erſten
Ranges werden. Am dritten Feiertag findet die erſte Wieder
holung des ſo beifällig aufgenommenen Luſtſpiels „Ultimo“
ſtatt. Herr Schoenemann theilt uns noch mit, daß er ſämmt-
liche 3 Feiertags-Vorſtellungen, trotz bedeutender Koſten, im
neuen Abonnement ſtattfinden läßt.

Kleine Notizen. Das Hausgrundſtück des Herrn
Buchbindermeiſter Bürger, Mühlweg Nr. 24, iſt dieſer
Tage durch Kauf in den Beſitz des Herrn Hugo Boltze,
hier, übergegangen. t Durch den Fleiſchbeſchauer Goſe wur
den geſtern in einem geſchlachteten Schweine des Fleiſchermſtr.
W. in Giebichenſtein Trichinen entdeckt. Morgen begeht
W Oberlehrer Dr. Günther, Vorſitzender des V. communalen

ahlbezirks-Vereins, in ſeltener Rüſtigkeit ſeinen 70. Ge
burtstag. Jn der Nacht vom 29. zum 30. d. M. Morgens

egen 2 Uhr entſtand in einer Wohnung, Parkſtraße 13, wahr-
cheinlich durch Exploſion einer Petroleumlampe Feuer, welches
die ganze Stubeneinrichtung zerſtörte. Mit Hilfe der Feuer
wehr und der Feuerwache wurde der Brandnach ca. 2ſtündiger Arbeit gelöſcht Der 18 Jahre alte Her
mann Richter wurde geſtern gegen Mittag auf dem Boden
ſeiner Eltern-Wohnung, Wuchererſtraße 16. erhängt gefunden.

Aus der Sitzung der Strafkammer
am 29. März.

Der Hier Franz St. in Giebichenſtein war bei den
Arbeit Ken Eheleuten in Cröllwitz einlogirt, welche ihren
Schlafburſchen, zu Diebſtählen beſtimmten, ja ihn ſogar mit
rrauswerfen“ bedrohten, falls er nicht ſtehle. Dadurch hat der
ſchor mehrere Male wegen gleichen Vergehens vorbeſtrafte St.
ſich beſtimmen laſſen, 5 einfache und einen ſchweren Diebſtahl
auszuführen. Alle reichen ſie in eine Zeit zurück, wo St. noch
nicht das 18. Lebensjahr erreicht hatte; aus dieſem Grunde
konnte der Angeklagte nur zu einer Zuſatzſtrafe von 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt werden. Die Ehefrau H. wurde wegen
Beihilfe in 3 Fällen und der Ehemann der Begünſtigung in
einem Falle für ſchuldig befunden und zu einem Monat reſp.einer Voche Gefängniß verurtheilt.

Wegen eines nahe an Raub ſtreifenden Diebſtahls, den der
Arbeiter Ernſt G. bei dem letzten Herbſtmarkte in Delitzſch
ausgeführt, indem er einem Manne die Uhr gewaltſam von der
Kette abgeriſſen, erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt.

Das Schöffengericht hierſelbſt hatte den Maurer Wilhelm
H. aus Giebichenſtein zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, da
als erwieſen angenommen wurde, daß er einen 1/2 Meter lan
gen Schachtpfahl dem Dachdeckermeiſter J. mit ſolcher Vehemenz
in den Rücken geworfen hatte, daß dieſer bewußtlos nieder-
ſtürzte. Der Gerichtshof verwarf die eingelegte Berufung.

ne Beſtimmungen dem Verſicherten zuſtehenden

Wer da feſthält an dem Oſtergedanken, der braucht
zu guter Stunde nur in ſein Jnneres zu lauſchen, und es
wird ihm immerdar ſein, als ob er dort ein erweckendes
und ermuthigendes Feſtgeläute vernähme, und wir leben
r einer Zeit, in der es Noth thut, ihm das Ohr weit zu
öffnen.

Trübe, ſchwere Wolken am Horizont des Weſtens
und Oſtens, ein tiefer Kummer, ein ſchweres Leid, das
eines ganzen großen Volkes Herz und Seele belaſtet,
Trauer und Thränen in Paläſten und Hütten; aber eine
Oſterzeit dennoch auch in des Wortes Hoffnung weckender
Bedeutung!

Wenn ein Volk, ſo iſt es das deutſche, das allen
Grund hat auf die Oſterverheißungen zu bauen; denn zu
welcher Höhe und Feſtigung iſt es aus Erniedrigung und
Zerriſſfenheit erſtanden! Die alte Kaiſerherrlichkeit ging
dahin, bis auch ihre Oſtern kamen und ſie zur Wieder-
geburt führten. Jn der ſtolzeſten Königsburg des Erb-
feindes ſelbſt iſt ihr das Auferſtehungsgeläut erklungen,
ein neuer Kaiſer trat an des geeinigten Vaterlandes Spitze,
und wenn wir ſeines feuchten Auges als eines uns ent-
riſſenen beim Schall der Oſterglocken dieſes Jahres ge-
denken, ſo fehlt es uns doch nicht an ernſteſtem, gewich-
tigſtem Troſt. Hat doch ſein erhabenes Amt durch ihn
eine Bedeutung und Schwerkraft gewonnen, die es nie
vorher beſeſſen, war doch der erſte Kaiſer im neuen Reiche
zu gleicher Zeit das erhabenſte und größte, reinſte und
mildeſte, edelſte und heldenhafteſte Mannes- und Herrſcher-
bild, das ſich deutſcher Geiſt und Sinn nur immer vorzu
ſtellen vermag. So hat er ſein Amt und die Kaiſeridee
zu einer Höhe erhoben, die bis in die fernſte Zukunft ſicht-
bar und wirkſam bleiben muß. Um den Zielen, die er
aewieſen, dem Beiſpiel, das er gezeigt, auch nur nahe zu

kommen, wird es immerdar der Anſpannung des beſten
Willens und der tüchtigſten Manneskraft bedürfen. Durch
Kaiſer Wilhelm ward das Herrſcheramt über die Deutſchen
nicht nur geweiht und geadelt, ſondern anch untrennbar
mit der warmen Liebe des Volkes verknüpft. Unter den
Thränen der ganzen Nation daheim und in der Fremde
wird am heutigen Tage ſein Grab geſchloſſen; aber Oſter
glocken erſchallen für ihn als Todtengelänut, neue Hoff-
nungen beſeligen aller Herzen, in freudigem, wohlgerecht-
fertigtem Vertrauen ſchlagen ſie dem in Frieden und Krieg
bewährten, längſt geliebten und verehrten neuen Führer
und Kaiſer entgegen. Lauſchen wir darum frohgemuth auf
die die Auferſtehung einläutenden Glocken, ſagen wjr uns,
daß ihrem hellen Ruf ſo ſicher ein Trauergeläut vbrange-
gangen ſein mußte wie der Geneſung das Siechthüm, und
umgekehrt, daß Sterben und Vergehen den erſten Schritt
in die Wiedergeburt zu neuem Daſein bezeichnen. Jm
Munde ander r Völker bedeutet „nicht mehr hoffen“ ver-
zweifeln; der Oſtergedanke aber lehrt uns mit Zuverſicht
hoffen. Hoffen wir darum auf die Geneſung des ge-
liebten Mannes, der die Geſchicke des deutſchen Vaterlandes
leitet, auf neue beſſere Zeit im Lenz und in Mitten der
wiedergeborenen Natur. Vergeſſen wir nicht, daß die
Oſtara zugleich des Frühlings, der Morgenröthe und der
grünenden Hoffnung freundliche Göttin! Todesſchmerz
laſtet auf allen deutſchen Herzen, aber das Geläut der
Oſterglocken mahnt uns, dem Fluge des neuen Phönix, der
ſich aus Aſche und Flamme erhebt, hoffnungsfroh ent-
gegenzublicken und in dem Tode zugleich das Abendroth
des ſcheidenden und das Morgenroth des kommenden lich
ten Tages zu ſchauen.

Vevey, 20. März 1888.

ſ Anm 20. September war in Gerbſtädt großes Feuer, ſodaß
jede Hilfe mit Freuden angenommen wurde. Trotzdem aber
ab es einige müßige Zuſchauer, welche von dem ſtellvertretenben Director der Feuerlöſchhilfe, Rathmann E., zur Thätigkeit

aufgemuntert wurden. Eine ſolche Aufforderung erging auch an
den Handelsmann Louis Sch., welcher jedoch nach einigem
Hin und Herreden das Magiſtratsmitglied mit Worten belei
digte. Das n in Gerbſtädt beſtrafte ihn deswegen
mit 4 Wochen Gefängniß. Die eingelegte Berufung hatte inſo
fern Erfolg, daß an Stelle der Gefängnißſtrafe eine Geldſtrafe
von 100 Mark trat, und wobei auf die gänzliche bisherige Unbe-
ſcholtenheit des Angeklagten, welchem ſeitens des Zeugen E. das
den mundszeugniß ausgeſtellt wurde, Rückſicht genommen
wurde.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Der bisherige ordentliche Profeſſor Pr. Lud

wig Boltzmann zu Graz iſt zum ordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin er
nannt worden.Berlin. Regierungsrath Dr. g7 edrich Renk vom
n 57 ſich W der Berliner Univerſität als

ocent der Geſundheitspflege nieder,
Berlin. Der Akademieprofeſſor J. L. Raab, der Alt

meiſter der Münchener Kupferſtecherkunſt, ein geborener Nürn
berger, iſt zum ordentlichen Mitgliede der öniglichen Aka-
demie der Künſte in Berlin erwählt worden.

Breslau. Der ordentliche Honorarprofeſſor Dr. theol
Erich Frantz zu Münſter iſt in e erie Werhfaft an die
katholiſch-theotogiſche Fakultät der Univerſität Breslau verſetzt
worden.

Greifswald. Die Wahl des ordentlichen
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität u Greifswald
Konſiſtorialrath Br. Haupt zum Rektor dieſer nern
Mord vom 15. Mai 1888 bis dahin 1889
worden. Zürich. Der Bundesrath der Schweiz hat Herrn
A. Pierre Chartan von Paris, zur Zeit Redakteur im Ka-
binet des Miniſters des Jnnern, zum Profeſſor für National
ötonomie und Finanzwiſſenſchaft in franzöſiſcher Sprache am
ejdgen. Polytechnikum ernannt.

Knuſt, Wiſſeuſchaft, und n
Wie wir erfahren, iſt die Bibliothek des berühmrm,

vor einiger Zeit verſtorbenen Sprechforſchers und Halliſchen
Profeſſors Pott, durch Kauf in den Beſitz der Lippert'ſchev
Buchhandlung (Antiquariat in Halle, übergegangen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

S Weißzenfels, 29. März. (Hochwaſſer.) Die
Saale iſt ſeit geſtern wieder um I Fuß r der
Pegel der alten Saalebrücke zeigte heute Morgen 8 Uhr
9 Fuß. Die Wieſen, der Burgwerbener Weg, das
Badehölzchen ſind wieder überfluthet und vom Verkehr ab
geſchnitten. Da das Waſſer noch immer im Steigen be
griffen iſt und auch die auswärtigen Meldungen nichtdunſtig lauten, ſo ſtehen die niedrig gelegenen Stadttheile

abermals vor einer Ueberſchwemmungsgefahr.
z Pößneck, 28. März. (Die hieſige Brief

taubengeſellſchaft) hat ſoeben ihr diesjähriges Reiſ
programm veröffentlicht. Die Haupt oder miniſterielle
Tour iſt demnach Poſen Pößneck mit alten Tauben bei
vierwöchentlicher Einſchließung der Thiere im Feſtungs-
Taubenſchlag. Die Tauben werden am 8. Juni frilh
5 Uhr eingeſetzt und am 8. Juli früh 4 Uhr aufgelaſſen.
Die Entfernung beträgt 424 Kilometer. Die zweite
(Privat)Tour iſt JnnsbruckPößneck, ebenfalls mit alten
Tauben. Das Einſetzen der Tauben findet am 23. Juni
in München ſtatt, das Auflaſſen am 24. Juni; in Jnns-
bruck werden die geflügelten Boten am 29. Juni eingeſetzt
und am 1. Juli aufgelaſſen.

S Vernburg 29. März. Generalverſammlung
Unter den vielen hieſigen Vereinen gehört der Gartenbau-
Verein zu denſenjgen, die ſich einer guten Leitung erfreuen
und deren Mitglieder ein reges Jntereſſe für die Vereinszwecke
bekunden. Am 28. März 1878 gegründet, blickt derſelbe nun
mehr auf eine zehnjährige Exiſtenz zurück. Dieſer Umſtand gab
zur Veranſtaltung eines Feſteſſens Veranlaſſung, das geſtern
Abend in Zimmermanns Kaffeehauſe eine größere Zahl von
Mitgliedern und Gäſten vereinigte und einen allſeitig befriedi
genden Verlauf nahm. Vorher und zwar um 6 Uhr Nachm
begann die Generalverſammlung. Der Vorſitzende, Herr Ober
förſter Heinemann, eröffnete und leitete dieſelbe. Nach dem
vom Schriftführer, Herrn Lehrer Klebe, erſtatteten Jahresbe-
richte haben im verfloſſenen Vereinsjahre 11 Verſammlungen
ſtattgefunden, in welchen 6 Vorträge gehalten, 12 kurze Mit
theilungen gemacht und 15 im Fragekaſten vorgefundene Fragen
discutirt wurden. An 6 Abenden ſind gärtneriſche Produkte
Anfangs Juli Roſen und Ende November Obſt ausgeſtelltworden. Der Leſezirkel umfaßt 6 verſchiedene Zeitſchriften und
die Vibliothek enthält ſehr werthvolle Werke. Die Zahl der
Mitglieder iſt auf 78 geſtiegen. Einer Einnahme von 2
ſteht eine Ausgabe von 251,99 gegenüber, 1033,24 W
zinsbringend angelegt. Nach Ertheilung der Entlaſtung un
nach vollzogener Vorſtandswahl hielt Herr Hauptmann von
Büngu einen Vortrag über „Pfirſichſchnitt.. Von den beim
Feſteſſen ausgebrachten Hochs ſei nur das dem geſtern u
Ehrenmitgliede g?onnten Herrn Oberbürgermeiſter Pietſcher

ewidmete erwähnt.
SS Veruburg, 30. März. (Programm, die Thier- uns

Schafſchau betr.) Das die XI. Thierſchau des dritten Be
zirkes und die T. Schafſchau der Provinz Sachſen, des Herzog
thums Anhalt und des Fürſtenthums SchwarzburgSonders-
hauſen betreffende Programm enthält im Weſentlichen folgende
Beſtimmungen: Um die Staatspreiſe dürfen nur Pferde und
Rinder von Ausſtellern des Bezirks concurriren, welche 6
Monate im Beſitze der Thiere ſind, und dieſelben fernerhin d
Vezirke ein Jahr lang erhalten wollen. Ein etwaiger Verkan
eines prämiirten Zuchtthieres iſt nur innerhalb des Bezirks zu
Zuchtzwecken geſtattet. Bei einem andern Verkauf, ohne zwine
gende Gründe, iſt die Prämie zurückzuzahlen. Händler könne

Bei Nichterfüllung dieſer W dieſelben perpflichtet

mern der Liſte des Programms, nicht ſo, daß die Thiere eine
Eigenthüniers zuſammengeſtellt werden. Das ausgeſtellte

wird in zwei Kategorien, in „angekauftes“ und „im ennt
zirk gezüchtetes“ getheilt; nur die Bullen e

erfolgen durchzuheftende Roſetten in den 4 Farben r
Uhr Nach

auplatze verlaſſen. Das aus

Federvieh, 5 Bienen und bienenRindvieh, 3. S Produitewirthſchaftliche
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irung der obigen 7 Gruppen ſind Geldpreiſe (über 8500 Mark,
darunter 5623 Staatspreiſe), Medaillen und ehrende Aner-
kennungen beſtimmt. Für Prämiirunng der Schafe ſind neben
Medaillen und ehrenden Anerkennungen über 1200 Mk. ausge-
ſetzt. Bei, der Thierſchau werden 35, bei der Schafſchau 9
Sachverſtändige das Preisrichter-Amt verwalten.

Die Strafkammer zu Altenburg verurtheilte einen
Bierpanſcher, den Lohnkellner Julius Fritzſche aus
Theißen, jetzt in Altenburg, zu zwei Monaten Gefängniß.
Fritzſche hatte während des in der Zeit vom 17. bis
24. Juli 1887 abgehaltenen Vogelſchießens in dem vom
Reſtaurateur Jeißler erpachteten Zelte der Altenburger
Actienbrauerei den Ausſchank auf eigene Rechnung über-
nommen und dabei in haarſträubender Weiſe gepanſcht,
Bierreſte für friſches Bier verkauft u. ſ w.

Aus aller Welt.
Ein verunglückter Seiltänzer. Steyr, 25. März. Heute

Nachmittag ereignete ſich hier ein Unglücksfall, welcher die
zahlreichen Zeugen deſſelben in große Aufregung verſetzte. Am
Nachmittag producirte ſich nämlich bei der Ennsbrücke vor
einem nach vielen Hunderten zählenden Publikum eine Seil-
tänzer- Geſellſchaft. Um 6 Uhr ſollte die Pieèce de résistauece
der Schauſtellungen erfolgen, das Ueberſchreiten der Enns
auf einem über dieſelbe in beträchtlicher Höhe geſpannten Draht
ſeile, ausgeführt von dem Seiltänzer J. Strohſchneider. Der
Seiltänzer war auf ſeinem gefahrvollen Wege beiläufig bis in
die Mitte des Seiles gekommen, wo er nun einhielt und ſich,
als zur Production gebörig, auf einem kleinen Kochofen ſein
„Diner“ bereitete. Plötzlich verlor Strohſchneider das Gleich-
gewicht und ſtürzte unter leicht begreiflichem Entſetzen
der Zuſchauer in die Tiefe Glücklicherweiſe beſaß der
Seiltänzer die Geiſtesgegenwart, die Füße während des Sturzes
nach turneriſcher Art zu „grätſchen“, ſo daß er halb ſitzend auf
das kaum drei Fuß tiefe Waſſer der Enns auffiel. Strohſchneider
gelangte ohne fremde Beihilfe an das Ufer, liegt jedoch jetzt mit
leichten Verletzungen darnieder. Sein Zuſtand giebt zu Be
ſjorgniſſen Anlaß, denn es haben ſich bei dem Verunglückten
Symptome einer Gehirnerſchütterung eingeſtellt.

Aus verſchmähter Liebe. New-York, 15. März. Eine
24jährige deutſche Wittwe, Frau Schneider, deren Gatte vor
z Jahren geſtorben iſt, wurde von einem Deutſchen Namens
Arnold Oebel erſchoſſen wegen verſchmähter Liebe.
Der Wütherich verübte den Mord im Hauſe der Mutter von
Frau Schneider Frau Baſel, indem er der Frau Schneider,
welche ſich zum Fortgehen anſchickte, zwei Kugeln in den Rücken
Jagte. ann verſuchte er zu fliehen. wurde aber von zwei
Männern, welche die Schüſſe und die Hülferufe gehört hatten,
angehalten und auf die Polizeiſtation gebracht. Dort wollte
ſich der feige Burſche damit ausreden, ein anderer Mann und
nicht er habe auf Frau Schneider. geſchohg und er habe dieſen
verfolgt und entwaffnet; ein Brief jedoch, den man in einer
Taſche ſeiner Kleidung fand, ſtrafte ſeine Angaben Lügen. Der
betreffende Brief, welcher dem Leichenſchauer Eidmann über-
liefert wurde, lautet wie folgt: „M. Baſel. Das iſt der Lohn
für Alles, was ich für Dich gethan habe. Du biſt mir immer
Feind geweſen. Deine Roſa wird ſpäteſtens in acht Tagen
ſterben und ich mit ihr. Wo mein Geld iſt, werde ich Niemanden
fagen. A. Oebel.“ Frau Schneider, welche kinderlos war, führte
einen muſterhaſten Lebenswandel.

Eine Hiurichtungs-Wette. Aus Cardiff kommt eine
grauſige Meldung. Dort war eine Frau zum Tode verurtheilt
worden und in der Stadt waren die Meinungen getheilt, ob
das Urtheil ausgeführt werden würde oder nicht. Wie es in
ſolchen Fällen leider hier gebräuchlich iſt, wurden für und gegen
die Hinrichtung Wetten geſchloſſen; ein Krämer ſetzte eine ſehr
große Summe auf die Hinrichtung der Verurtheilten: da kam
geſtern Abend die Nachricht, daß die Todesſtrafe in lebensläng-
liches Zuchthaus umgewandelt ſei die Wette war verloren,
der elende Mann ging ſchnurſtracks nach Haus und ſchnitt ſich
den Hals ab.

Der ſchwarze Chlinder ſtirbt. Dem für unumſtößlich
gehattenen ſchwarzen Cyiinderhute droht die Gefahr der De-
poſſedirung, und zwar kommt der Sturm, der ihn wegfegen ſoll,
aus London. Dort an der Themſe ſieht man ſeit einigen Tagen
in den Schaufenſtern dunkelblaue, rothe, hellgraue und braune
Cylinder, die mit MoiréBändern in der entſprechenden Farbeumwunden ſind. Jm Vorzimmer des Londoner JodeyClubs
ſollen bereits häufig farbige Cylinder ſich auf den Hafen ſchau
keln; allerdings wagen ſich deren Träger bis nun unr im Wa
gen, aber noch nicht zu Fuß auf die Straße. Die Lieferanten
des Prinzen von Wales ſchwören hoch und theuer, daß ſie für
Seine Hoheit bereits ein halbes Dutzend Cylinder in allen
Farben hergeſtellt, die er nach abſolvirter Hoftrauer ſeinen ge-
treuen Jüngern vorzuführen gedenkt.

7 Rarifer Kindermodeu. Jn Paris greift jetzt eine ab
ſcheuliche Mode um ſich, welcher die Aerzte vergeblich zu ſteu-
ern ſuchen. Man fängt an, die Kinder zu ſchminken. Jn
den öffentlichen Gärten trifft man Babies im Alter von drei
Jahren, welchen die verblendeten Mütter bereits die Augen-
brauen färben. Andere wieder finden, daß die Geſichtsfarbe zu
lebhaft ſei und pudern die Wangen mit Reismehl, ja nicht ſelten
ſieht man ſogar bei Mädchen im Alter von 10 Jahren den be
wußten ſchwarzen Strich unter den Augen, der die Sterne
größer erſcheinen läßt. Daß unter ſolchen Umſtänden 15- bis
I6 jährige Mädchen bereits ein farbloſes, von der Schminke
ruinirtes Geſicht haben werden, iſt nicht das größte Unglück,
welches aus dieſer Sitte entſprießen kann.

Eine ſpitzbübiſche Schönheit. Ein gelnungenes Gauner-
ſtückchen wird der „Jndep. Belg.“ aus Paris berichtet. Dort
traf an einem der letzten Tage ein in der Sportswelt ſehr be-
kannter junger Vicomte de B. in einer Gemäldeausſtellung eine
unge, elegant gekleidete Dame, die ihm durch ihre eigenartige,
üdländiſche Schönheit ſehr in die Augen fiel. Er näherte ſich

derſelben, wurde herb abgewieſen, ſchließlich gelang es jedoch
ſeinem eindringlichen Bitten, die Schöne zu der Bewilligung
einer Zuſammenkunft zu beſtimmen. Am nächſten Tage eilte
der junge Vicomte auf den Flügeln der Liebe in das Hotel, in
dem die Dame ſeines Herzens wohnte, fragte, wie verabredet,
nach der „Gräfin Carmen“ und ſtand wenige Minuten ſpäter
vor dem Gegenſtand ſeiner Sehnſucht. Die „Gräfin“ hieß ihn
Platz nehmen und erzählte ihm eine lange Geſchichte, wie un
giücklich ſie mit ihrem Gatten, einem furchtbar eiferſüchtigen
Spanier lebe, und wie glücklich ſie ſei, endlich eine theilnehmende
Seele gefunden zu haben, der ſie ihr Herz ausſchütten könnte.
Der junge Vicomte empfand ein unſägliches Mitleid mit der
ſchönen Unglücklichen, er wurde wärmer und wärmer da
klopfte es laut an der Thüre. „Um Gotteswillen, verbergen
Sie ſich mein Gatte!“ Der Vicomte fühlte ſich in ein
dunkles Zimmer geſchoben, wo er pochenden Herzens Ohren-
euge eines heftigen Wortwechſels wurde. Schließlich wurde es
till in dem Zimmer der Vicomte öffnete behutſam die Thür

des Zufluchtsortes ſeine Angehetete war mit dem Gatten
verſchwunden. Die wieder Ausgeſöhnten hatten den Paletot
des Vicomte mitgehen heißen und mit demſelben eine Brieftaſche,
in welcher ſich 5000 Francs in guten Scheinen befanden. Der
eadene mußte zu alledem noch die Miethe des Zimmers be-
zahlen.

Heiteres. Ein gutes Jahr. „Nun, wie ſind Sie mitdem vergangenen Jahre zufrieden geweſen „O, ich danke,
ganz gut, es ſind wieder eine ganze Menge Schulden von
mir verjährt!“

Zarter Wink. Herr: „Mein Fräulein, darf ich Jhr Ge
ar ſein?“ Dame: „Erſt iſt man Freier, dann Ge
angener!“
Wunderſames Zuſammentreffen. Hans: Sag' mal,

lieber Papa, ich bin doch in Berlin geboren? Der Papa: Ja,
mein lieber Junge. Hans (nach einer Weile): Und Muttchen
in Magdeburg? Der Papa: Jawohl. Hans: Und lieber Papa,
wo biſt Du denn geboren? Der Papa: r Breslau (und da
der Junge nachdenkend vor ſich hinblickt): Nun, was ſcheint Dir

abei ſo wunderbar? Hans: Daß wir drei uns ſo zuſammen
geſunden haben! Deutſche Wespen.“)

Hochwaſſer.Ueber den vighea Verlauf der Ueberſ wen

mung im Weichſelgebiet ſchreibt man der z e
aus Elbing, 29. März: Die Weichſel befand ſich mit
dem Eintritt des ruſſiſchen Hochwaſſers von Dirſchau auf
wärts in feſter Winterlage. Bei Vickel entſtand durch
Aufbruch des Eiſes und Anhäufung des herabgeſchwemmten
Eiſes gleich Anfangs eine Weichſelverſtopfung, womit ſich
dann der geſammte Eisgang durch die Nogat vollzog.
Damit war das Schickſal der beiden Werder beſiegelt.
Dieſe Mengen vermochte die Nogat um ſo weniger zu be
wältigen, als ſie ſich ſelbſt noch zum Theil in Winterlage
befand und das Haff, in das ſie abführt, noch eine mehrere
Fuß ſtarke Eisdecke hatte. Natürlich trat bald auch an
der Haffmündung eine Stopfung ein und, nach Füllung
der Einlage, durch Stauwaſſer eine Ueberfluthung der
Dämme bei Zeyer, wodurch die Kataſtrophe von Zeyer
in der Nacht zum Freitag herbeigeführt wurde. Das
Dorf Zeyer breitet ſich auf beiden Seiten der Nogat, durch
eine Fähre verbunden, aus. Auf der Elbinger, der rechtenlußſeite, liegt Kirche und Pfarrhaus. Das linksſeitige

orf wurde zuerſt überſchwemmt; bald ſtanden die höchſten
Ka er bis ans Dach im Waſſer. Jn dem rechtsſeitigen

orf bot nur noch das Pfarrhaus eine ſichere Unterkunft
und hier waren in dieſer Schreckensnacht 300 Menſchen
zuſammengepfercht. Am nächſten Morgen brachten 70
Männer, Frauen und Kinder dieſer Unglücklichen die
Trauerkunde nach Elbing. Die meiſten hatten nur das
nackte Leben gerettet, andere ein paar Bettſtücke und Klei-
der. Das Vieh war zum Theil ſchon verloren, zum Theildem ſicheren Untergange geweiht. Soweit es u die No

gatdämme getrieben worden, ſtand es auch dort faſt bis
an den Bauch im Waſſer. Nur ſehr wenige Stück konnten
hierher verbracht werden. Am Sonnabend Morgen waren
bereits 200 Zeyerer hier angelangt und in der ſtädtiſchen
Turnhalle wo 1870--71 unſere franzöſiſchen Gefangenen
kampirten nothdürftig untergebracht. as war nur
das Vorſpiel. Am Sonnabend Mittag wurde durch rei
tende Boten der Befehl gebracht, außer Zeyer noch vier
Ortſchaften unverzüglich zu räumen. Tag und Nacht wurde
es nun in unſeren Straßen nicht mehr ſtill von Flüchtigen,
welche der rettenden Stadt zueilten; auf Wagen, auf
Schlitten, zu Pferde, zu Fuß, irgend Erraffbares mit ſich
ſchleppend und das Vieh vor ſich hertreibend, zogen ſie
bei uns ein. Letzteres fand in der ehemaligen Reitbahn
und in den Ställen der Ulanen (nach Rieſenburg dislozirt)
Unterſtand. Jnzwiſchen wurde noch immer höheres Waſſer
von oben her gemeldet denn in Rußland war eben
mehrere Tage früher als hier Thauwetter eingetreten
während die Eisſprengung auf der Weichſel durch die
Pioniere nicht ſo raſch gefördert werden konnte,
um bei Anſchwemmen der neuen, nach Meterhöhe be-
meſſenen Waſſermengen ſchon die Weichſelöffnung erzwungen
zu haben. Ein Durchbruch war unvermeidlich. Ob er
nach dieſer oder jener Seite erfolgen würde das war
jetzt die Frage und davon hing das Schickſal des großen
und des kleinen Marienburger Werder ab. Erſteres breitet
zwiſchen Nogat, Weichſel und Elbinger Weichſel ſich aus.
Faſt ſchien der große Werder zum Opfer fallen zu ſollen.
Denn am Sonntag Nachmittag entſtand bei dem Halb-
ſtädter Ueberfall (an einem ſcharfen, nach dem großen
Werder gebogenen Knie) eine Eisſtopfung derart, daß
ganz Marienburg durch Rückſtau inundirt wurde und
z. B. aus dem Gefängniß die Jnſaſſen durch die Feuer
wehr gerettet werden mußten. Als dann das plötzlich und
raſch angeſchwollene Waſſer wieder fiel, wußte man, daß
der Durchbruch erfolgt war, und ſo entſtand die Legende
von dem Durchbruch bei Halbſtadt. Aber nicht da war
er eingetreten und nicht nach dem großen Werder ergoß
ſich der Nogatſtrom, ſondern ins kleine Werder bei
Jonasdorf, einem Punkte, wo der Nogatdamm mit
ſeine höchſte Höhe erreicht. Jn Elbing, deſſen niedrige
Theile im Jnundationsgebiet liegen, erwartete man das
Eintreffen des Waſſers mit dem dumpfen Gleichmuth der
Verzweiflung. Man traf kaum einige Vorkehrungen und
verhielt ſich abwartend. Um 5 Uhr 30 Minnten Nach-
mittags war der Durchbruch erfolgt, um 2 Uhr Nachts
traf das Waſſer hier ein. Beim Morgengrauen hatte es
unſere ganze geſegnete Niederung in eine unabſehbare
Waſſerwüſte verwandelt. Unſere braven Pioniere haben
nach erfolgter Sprengung des Eiſes ſich als tüchtige
Retter bewährt und leiſten gegenwärtig Samariterdienſte.
Wie viele Menſchen umgekommen ſind oder noch umkommen
werden, iſt jetzt noch nicht zu ſagen; todtes Vieh treibt
überall. Jn Stube fand man auf einem Boden
eine Frau, welche ſich durch drei Tage von einem krepirten
Kalbe genährt hatte und faſt in Wahnſinn verfallen war.
Hunger, Kälte, Näſſe und Angſt haben ſich wider die
armen Menſchen verſchworen; Krankheit wird nicht aus-
bleiben. Und wir brouchen die Ueberſchwemmten nicht erſt
in der Niederung zu ſuchen; wir haben ſie in der Stadt.
Längs der Berliner Chauſſee, der Tiegenhöfer Chauſſee,
des Grubenhagens iſt alles, die Niederſtraßen, die Straße
am Waſſer, der Vorberg ſind inundirt, und das Waſſer
ſteigt immer noch; es iſt ſchon jetzt 20 Zoll höher als bei
der großen Ueberſchwemmung vom Jahre 1876. Die
Gasanſtalt macht heute bekannt, daß ſie bei weiterem
Steigen des Waſſers den Betrieb einſtellen muß, und faſt
der geſammte Kleinbetrieb arbeitet hier mit Gasmctoren.
Mehrere der größten Fabriken ſind überſchwemmt und
feiern. Schon ſind Kartoffeln um 1 Mark pro Scheffel
und Kohlen um 70 Pfg. pro Tonne vertheuert.

Stande amt Halle a. S.
Meldungen vom 28. März.

Aufgeboten Der Dekorateur Wilhelm Paul Danneberg u.
Emilie Anna Weber, Raffinerieſtr, 10. Der Schloſſer Lud-
wig Theodor Hahu und Friederike Krell, Ludwigſtr. 13a.
Der Landwirth Wilhelm Arthur Joſeph Jogchim Behrend,
Albrechtſtr. 1 und Klara Eliſe Antonie Geiſel, Magdeburgerſtr.
29. Der Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm Röttger, Mar
tinsg. 8/9 und Klara Emma Straube, Cönnern. Der Apo-
theker Wilhelm Heinrich Theuerkauf, Düben und Bertha Eliſe
Bode, Cöthen. Der Conditor Wilhelm Georg Bernhard
Müller, Dorf-Alsleben und Sophie Wilhelmine Anna Barth,
Giebichenſtein

Eheſchließungen: Der Tiſchler Ludwig Philipp Schubert
und Maria Stück, Schillerſtr. 20.

Geboren: Dem Reſtaurateur Johannes Sanow 1 T. Anna
Martha Elſe, gr. Klausſtr. 30/31. Dem Bierhdl, Julius Bönicke

1 T. Hedwig Emma Frieda, Forſterſtr. 40. Dem Kaufman'“
Eduard Stier 1 T. Emilie Frieda Alma, Niemeyerſtr. A.
Dem Jngenieur Karl Breitkopf 1 T. Bertha Friederike Mathilde
Kprigtr 203. Dem Fleiſcher Eduard Trautmann 1 S. Eduard
Theodor Willy, g Wallſtr. 24a. Dem Viehhändler Salo-
moön Stern 1 T. Elſa, unt. ſtp 4. Dem Poſtſchaffner
Wilhelm Eckardt 1 S, Kurt Paul Bernhard, Magdeburgerſir.
22. Dem Schmied Eduard Caſemier 1 T. Margarethe Ber-
tha Ella, kl. Schlamm 4. Dem Schaffner Friedrich Meyer
1 T. Auguſte Frieda, Thomgſiusſtr. 2. Dem Victnalienhölr.
W 1 T. Walther Wilh. Magdeburgerſtr. 4. 1 un-
ehel. S.Geſtorben: Des Handarbeiter Friedrich Hamann Ehefrau
Johanne Amalie geb. Engel 60 J. 4 M. 6 T. Mansfelderſtr. 4.

Die Ww. Dorothee Brock geb. Morgenroth 65 J. 7, M. 5
T. Diakoniſſenhans. Des Kaufmann Wilhelm Ritter S.
Willy 7 M. 25 T. Wörmlitzerſtr. 34. Des Schuhmacher
Richard Ernſt T. Anna Gertrud 4 M. 6 T. Schmeerſtr. 26.

Standesamt Gieichenſtein.
Meldungen vom 24. März.

Eheſchließungen: Der herrſch. Kutſcher F. W. Thielemann
Halle und D. F. Gebhardt, Throthaerſtr. 27. Der Handarb.
ſer K giber, Advokatenſtr. 3 und A. Bennemann, Brunnen

raße 31.Geboren: Dem Schmied K. W. Friedrich 1 T. Schmelzerſtr.
2. Dem Fabrikarbeiter C. F. J. Lehmann 1 T. Wittekind-
ſtraße 31. Dem Barbierherrn und Heilgehilfen F. H. Hafer
malz 1. T. und 1 S. Burgſtraße 1. Dem Handarb. W. G.
Zwanzig 1 S. Trothaſcheſtr. 21.

Geſtorben: Des VBrauereiwächter F. W. Kämmnitz T.
Minna 18 J. 5 M. 17 T. Fluthſtr. 3.

Meldungen vom 26. März.
Aufgeboten: Der Conditor W. G. B. Müller, DorfAls

leben und S. W. A. Barth, Burgſtr. 51.
Geboren: Dem greiſcherweiltg A. H. T 1 S. Reilſtr.

7. Dem Gelbgießer F. r 1 S. Advokatenſtr. 16.
Dem Zimmermann W. A. Meyer 1 T. Reilſtr. 110.

Geſterben: Des Handarbeiter F. C. Heinicke S. 5 T. Reil
ſtraße 37.

Meldungen vom 27. März.
Aufgeboten: Der Maurer R. C. Lerze Brunnenſtr. 43 u.

M. F. E. Deparade, Auguſtſtraße 63. Der Former Ch. W.
F. Möhring, Giebichenſtein und H. C. A. Lehmann, Beuchlitz

Geboren: Dem Handarbeiter C. W. Friedrich 1 T. Brun
3 r Dem Handarbeiter F. L. Wendt 1 T. kl. Brei

euſtr. 10.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. nud 30. März.

Stadt Hamburg. VProfeſſoren Pr. Koſer nebſt Gem. us
Berlin, und Dr. Freund aus Straßburg i. E, Steuerrath
Preuſchner nebſt Gem. aus Frankfurt a. M. Lieut. v. Velt
heim aus Demmin. Amtmann Lüttich aus Arnſtedt. Stud. jur.
Gmeiner aus Kronſtadt. Fabrikbeſitzer Toebelmann aus Er-
furt. Frl. v. Schoeler aus Coburg. Kaufleute Glandt u. Tripp
ans Berlin. Lucas aus Elberfeld. Stockhauſen aus Frankfurt
a. M. Vöckenhagen aus Hamburg. Boehlen ans Herford.
Rentieren Fräulein Burchtorff aus Hildesheim und Frau von
Apel aus Frankfurt a. M.

Gerichtszeitung.
W Erfurt, 28. März. Ein recht freudloſes und bemi!-

leidenswerthes Daſein hat das kleine dreivierteljährige
Töchterchen der nicht weniger als 55 mal wegen ſittenpolizei
ſicher Uebertretungen u. ſ. w. vorbeſtraften ledigen Minna
Krauſe von hier führen müſſen. Des öfteren zur Verbüßung
polizeilicher Haftſtrafen gezwungen, hat die alleinſtehende ge
ſunkene Mutter das unſchuldsvolle Kindchen mit in die enge
und dunkle Gefängnißzelle bringen und es an den ihr auferleg-
ten Strafen theilnehmen laſſen müſſen. Welch ein trauriges
Verhängniß für das arme Kind, verurſacht durch die Schuld
und die Verkommenheit der eigenen Mutter! Wie tief muß
jeder Menſchenfreund ergriffen werden, wenn er ſich hinein
denkt in die unglückliche Lage des kleinen Wurms, wie muß
ihm das Herz bluten, wenn er das unverſchuldete, grauſame
Geſchick des bedauernswerthen Opfers ſeiner Verhältniſſe ſieht.
wenn er ſich vergegenwärtigt, daß das kleine hilfloſe Weſen ſich
neben ſeiner Mutter auf die harte Pritſche binſtrecken und
wochenlang an der kargen, wenig nahrhaften Gefängnißkoſt
theilnehmen mußte!, Welch ein Summe unverſchuldeter Leiden
und doch noch nicht genug, um ſeinen Leidensbecher bis zur
Neige zu füllen. Seine Qualen ſollten noch vermehrt, noch ge
ſteigert werden durch die wilde Leidenſchaftlichkeit der eigenen
Mutter. Dadurch, daß dieſe nach Verbüßung einer zehutägigen
Haſtſtrafe gar nicht erſt entlaſſen, ſondern ſogleich wieder eine
neue Haftſtrafe antreten ſollte, wurde ſie in eine ſo hochgradige
Aufregung verſetzt, daß ſie bei dem Eintritte in die neue Haft
zelle eine Szene bereitete, wie ſie nur ſchwer geſchildert werden
kann. Das Kind heftig von ſich und auf die harte Pritſche
ſchleudernd, ſo daß es nach der Anklage eine thalergroße Beule
am Köpfchen davongetragen hat und dem Tode hätte verfallen
können, hat ſich die erregte Mutter die Haare ausgerauft und
einmal über das andere geſchrien: „Jch bringe mich um mit
meinem Kinde!“ Das leßtere hat dieſen Auftritt nicht lange
mehr überlebt: es hat kaum drei Monate ſpäter im Himmel
den Frieden gefunden. der ihm auf Erden von Anfang an ver-
ſagt war. Seine Mutter, die heute wegen der geſchilderten
Mißhandlung vor Gericht erſchienen war, ſuchte ihre herzloſe
Handlungsweiſe durch allerlei Ausflüchte zu beſchönigen. Das
Urtheil lautet auf nur 14 Tage Gefängniß, da nach dem ärzt
lichen Gutachten die Verleßung den ſpäter eingetretenen Tod
nicht herbeigeführt hatte.

Briefkaſten.
Sie haben Recht: Fürſt Bismarck hat ſeiner

Bataillon als EinjährigAbonnent.Zeit beim Greifswalder Jäger-
Freiwilliger gedient.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Norwegiſche 4 pCEt. Staats- Anleihe von 1878.

Die nächſte Ziehung findet Aufang April ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 2* pCt. bei der Auslooſung über-
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöfiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
4 Pf. pro 100 Mark.—s8. Die außerordentliche Generalverſammlung der Holz-
ſtoffpapierfabrik Waſungen bei Meiningen beſchloß die Erhöhung
des Aktienkapitals von 500 000 -4 auf 600 000 .4.

e. Der Aufſichtsrath der Buntpapierfabrik Oberſchlema
in Oberſchlema i. S. beſchloß, der Generalverſammlung die Er
höhung ihres Aktienkapitals, durch Ausgabe von 100 Vorzugs-
aktien à 1000 .4, vorzuſchlagen.

—s. Braun kohlengrube und Dampfziegelei „Auguſta“ bei
Bitterfeld. Der Geſchäftsbericht für 1887 weiſt bei 71074
Abſchreibungen einen Reingewinn von 67575 .4 auf, wovon
10 Dividende mit 56000 vertheilt werden.

y. Bei Zeitz werden jetzt Bohrverſuche auf „Naphta
vorgenommen.

Dividendenſchätzungen. Der Aufſichtsrath des Stettiner
Vulcan beſchloß, der Generalverſammlung außer der Nach-
ahlung von 5 o Dividende für die Prioritäts-Aktien für 1856
ie Vertheilung einer Dividende von 6 für alle Aktien für

1887 zur Genehmi ung vorzuſchlagen. Der Aufſichtsrath der
Badiſchen SchifffahrtsAſſecuranz- Geſellſchaft ſetzte die Dividende
für 1887 auf 25 gleich 62,50 (1886 114 .4) die Aktie feſt.
Derjenige der Pfälziſchen Bauk in Ludwigshafen, auf 7 der
Kammgarnſpinnerei in Kaiſerslautern auf 11 der Kreuz-
nacher Glashütte auf 15

Die Bilanz der Täürkiſchen Tabakgeſellſchaft pro 1887
bis 1888 dürfte einen Gewinn von 60--70 000 Pfund ergeben,
welcher zur Conſolidirung der Geſellſchaft verwendet wird.
Die Abſtempelung der Aktien iſt mit 20 Prozent in Ausſicht
genommen.

e r



Coneursſachen, Zahlungsſtockungen etc.
Concurseröffnungen. Kaufmann Fran Albert

Guttzeit in Memel. Lederfabrikant Heinrich Wilhelm Ludwig
Rödler in Altona. Kaufmann Joſef Weinig in Aſchaffenburg.
Kaufmann Jakob Schiegl in Augsburg. Zimmermeiſter Eduar
Pen eler in Goslar. Reſtaurateur Adolph Eduard Otto Bier
baunm, Inhaber des Reſtaurants „Zum Wald Café in Konne-
witz (Leipzig). Kaufmann Louis Cohn in Magdeburg. Kauf-
mann Julius Blochert in Altwarp (Neuwarp). Droguenhändler
Richard Janke, Birkenſtraße 69 in Berlin. Papier- und Ga-
lanteriewaarenhändler Dan el n Oränienſtraße 168
in Berlin. Gutspächter und Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Ludwig
in Stuttgart. re Emil Albert Jäger in Ulm. Kauf-
mann Carl Quaſt in Unna.n den Lederfabrikant Wilh. Rödler zu
Altona. Kaufm. Joſef Weinig zu Aſchaffenburg. Kaufmann
Julius Gottheil zu Berlin. Zimmermſtr. Eduard Tendeler zu
Goslar. Galanteriewaarengeſchäft Reiffen zu Langenberg.
Reſtaurant Zum Waldcafe“, Jnhaber A. E. O. Birnbaum, zu
Connewih-Leipzig. Kaufmann Julius Blochert zu Altwarp.
Firma F. A. Kainichen zu Haidemühl. Kaufm. Karl Quaſt zu

nna.

Halliſcher Tages-Kalender.
Dienstag, den 3 April:

Kgl. Univ Bibl. v. 8—1 Uhr. Jn den beiden letzten Dienſt
ſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp. ab
genommen. Muſeum der Prov. Sachſen für heimattl. Geſch.
u Altertkumskunde: v. III Uhr. Börſenverf.: Vorm. 7
i. Börſengebäude. PateutſchriftenLeſezimmer: Magdeburger-
ſtraße Nr. 4, 11I von 8--12 u. von 2—6 Uhr. Volkébiblio-
thek: von 7—-8 Uhr Abds. im Rathhaus. Lehrer Verein

alle: 8 Uhr Abds. in der „Tulpe“. Kaufmänniſcher Verein
Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. Vew Eutz lisb
Clah: Abds. 8 im „Deutſchen Hof“ r Arends ſcher Steno
graphenVerein: Abds. 8, Uhr im Cafs Eberbardt. Sang
u Klang: Abends 8—10 im Kronprinzen. Geſang. Ärivn:
Ab. 8 in Weidenhammer's Reſt. Halleſcher Zitter-Club:
Abds. 8 Uhr „Stadt Berlin“. ZTurnv. le 810 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. MännerTurnVerein: Turn
halle d. Gymnaſiums 8-40 Uhr. Hall. Rad Ciub Fahrübung
berg Garten. Aich- und Waageamt von 8-12 und 26

hr. Botaniſcher Garten: 8—12 und 1--6 Uhr. Städti-
ſche Anſtalt für Urbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpffleynngsſtation I. für fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Herherne zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.
Chriſtliche MädchenHerberge, Marthahans, Gottesuckergaſſe 2.

Halliſche Getreide und Prodncten-Vörſe.
Halle a. S., 31. März. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen feſt,
150 171 M. Roggen feſt, 1000 Kilo, 117121 M.
Gerſte, geſchäftslos, Futtergerſte 110--120 M. Landgerſte 135

143 M. Chevaliergerſte 145--154 M., extra feine bis 158
M. Hafer, ſehr feſt, 1000 Kilo 124--130 M. Wais, 1000
Kilo M. RNaps M. Nübſen, 1000 Kilo M.Erbſen, Victoria 1000 Kilo 140--150 M. Fümmetl, excl.
Sack per 100 Kilo netto 48--49 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bezahlt 39.00--40.00.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto.
Linſen, 26—38 M. Bohnen, 21--22,00 M. Kleeſaaten:
Weißklee 40,00--70,00 M. Schwediſcher Klee 40,00--75.90
M. Rothklee 60,00--75,00 M. Esparfette 22,00--24,00 M.

Futterartikel, Futtermekl, 13-13,50 M. Roggenkleie,
8,75——9,00 M. Weizenſchaalen 8,75--9,00 M. Weizengrieskleie
8,50-—8,75 M. Malzkeime, helle 9--10 M., dunkle 3--9 M.
Oelkuchen, 12,50-13.00 M. Malz, 25—27 M. Rüböl 45.00
M. Petroleum 27—27,50 M. Solgoröl, 0.825/30, 12,25.
J. Sviritus 10,000 Liter Procent, feſt, Kartoffelſpiritus 96,00,
Rübenſpiritus

Halleſcher Zuckerbe icht.
Halle a. S., den 29. März 1888.

Mohzucker. Jn verfloſſener Woche zeigten die Käufer ge
ringe Unternehmungsluſt, und konnten Verkäufe nur zu ſucceſſive
ermäßigten Preiſen bewirkt werden, doch nahmen Fabriken
mehrfach Anlaß, ihre Offerten zurückzuziehen.RaffinirterüZucker. Wie genento vor den Feſttagen
her age auch in dieſer Woche eine ſehr ruhige Stimmung, wo-
ei ſich jedoch die Preiſe im Allgemeinen behaupten konnten.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl. 4

Kryſtall-Zucker I. incl. über 99,5, do. II. inclüber 98 Kornzucker 96 excl. Rendemen.92 48.00 do. 88 excl. 44. 70--45.60 Nachproducte
Rendement excl. 34,00--38.60 Umſatz 10,000 Sack.

Rafſinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. excl. A,, do. f. excl. 59.50 Melis

excl. 59.00 do. m. excl. Würfelzucker I. incl.
iſte Patent Würfel 63.00, Gem. Raffinade I. incl. 57.00238.00 do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.

54.50 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur Entzuckerung excl. Tonne 5,60-—6.40 do. für Brennereien
excl. Tonne 4,50--5,50

t n e
Magdeburger BVörſe, vom 29. März 1888.

Reichs Anleihe e 4 D. 7Magdeburger Stadt Obligatlo nen. 101,00 SSia Se Suckau Obligationen 101,00
Deſſaner as Obligationen Nee 4

Div. p. St.
M All Verſi Geſellſchafts Aet. po woagdednrger em. Verſich. Geſellſchaftsép. S à 300 M. vollge i 25do, Feunerverſi S üctien p. Et. 3000 M.

mit 202 Cinzahlung 180do. geocl 3r cher.Actien p. St. à 1500
mit 409 Einzahlung 1455.00 bzBdo, Lebens Verſich.-Actien p. St. à 1500

M. mit 20 Einzahlung sdo. Rück-Verſich.Actien per Stück à 300

M. vollgezahlt e d 8 885.00 BDiv. in1886 11887
Actien Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 4 13 10 1206.00 b
Caroline, conſolidirte Vergwerks-Actien 4 4
Chemiſche Fabrik Buckan-Actien. 1 2 78.00 BDefſauer Gas-Actien 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fahrik Rienburg 4

e tte“, Elbſchiff.Geſ.Actien e J 4 2 un nLeoph. ver. chem Fabr. St. Actien 4 6 I13.75 bMagdeburger Allgemeine Gas Actien 4 7 cdo. Bankverein Antheile 4 4 105.650 bdo. Bau u. Creditbank- Aktien 4 10 161.00do. Bergwerkö 2tttien 15 2do. do. Stamm Priorit.-Act, 8 15do. rivatbank-Actien e Sdo. er Retlen 4 220.00 bdo Thealer Actien S 3 a 96.50 GMarie, conſolidirte BergwerksActien 62 S
Maſchinenfabrik BuckauActien 4 e 60.00 SSächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien. 4 7

o. do. Stamm Prior. Act. 5 7Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 1 10 1210.00 SMagdeburger Zuckerrafſinerie- Stamm Actien 4 6 S
do. do. Stamm- Prior. 6 7 e

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut.
Fall Wuchs
0.04La 30. Mrz. 4.06 181. Mrz. 4.02

xotha 6381 682 l o.Straußfurt 28. Mrz. 259. Mrz. 8451 01.10
e.Magdeburg 28. Mrz. 18.50 (29. Mrz. 3 72) 0.22

Drebden 7207 2.42 I 0.35Außig 1165201. 045

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 31. März 1888.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-EommanditAnth. 200.50. Mainz-Lnudwigshafener
E.Actien 104 50. 49 Ungariſche Goldrente 77. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 77.50. Franzoſen 87.20. Oeſterr.
Credit-Actien 14125. Tendenz: Abgeſchwächt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: April-Mai 162.70. Septbr.-Oktbr. 167.70 ſchwankend.
Roggen: April-Mai 118.20. Juni-Juli 123. September

Oktober 125.- ſchwankend.
Gerſte: loco 100 à 175.
HKafer: AprilMai 113.--.
Spiritus: 70er loco verſteuert 95. 70er April-Mai 94.60

70er Juni-Juli 95.60 ſtill.
Nüböl: loco 44.80. April-Mai 44.70. September-Oktober 46.230.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 1. April.
Friſcher Wind, bei theilweiſer Bewölkung und vereinzelten

Niederſchlägen, warm.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin 30. März. Nachrichten von der Elbe zu-

folge iſt es den unabläſſigen Sprengungen und den
Arbeiten der Eisbrecher-Dampfer gelungen, die ſämmtlichen
Eisverſtopfungen zu löſen ſo daß der Strom bereits frei
ſein dürfte.

Wien 30. März. Die „Polit. Korreſp.“ bringt
folgende Mittheilung: Unſere mehrſeitigen Anfragen be
treffs angeblicher neuer, den Mächten ſeitens des ruſſiſchen
Kabinets gemachter Eröffnungen in der bulgariſchen
Frage erbrachten von keiner Seite eine Beſtätigung der
vorliegenden hierauf bezüglichen Meldungen.

Paris, den 30. März Abends. (Ausführliche Meldung).
Deputirtenkammer. Laguerre (äußerſte Linke) brachte einen
Antrag, betreffend die Reviſion der Verfaſſung, ein.
Pelletan beantragte die Dringlichkeit für die Berathung, mehrere
bonapartiſtiſche Deputirten erklärten, ſie würden einen Antrag
guf Reviſion der Verfaſſung in dem Sinne eines Appell an die
Bevölkerung unterſtützen. Baudry d'Aſſon (Royaliſt) betonte,
er würde für eine Reviſion der Verfaſſung ſtimmen, aber nur,
um die legitime Monarchie wiederherzuſtellen, die allein Frank
reich retten könne. Der Ackerbauminiſter Viette erſuchte, die
Rückkehr des Miniſterpräſidenten Tirard, der ſich augenblicklichim Senat befinde, abzuwarten, ehe eine Enſbeung hinſichtlich
des Dringlichkeitsantrages getroffen werde. Briſſon ſprach gegen
die Reviſion und erklärte unter Anſpielung auf Boulanger, man
dürfe eine derartige Genugthuung nicht einem Manne zu Theil
werden laſſen, welcher die Einrichtungen Frankreichs an
griffen habe und davon ſpreche, die Kammer zu ſäubern. Er
beſchwöre die Kammer, die Dringlichkeit abzulehnen. Cleprenceau
ſchloß ſich den Ausführungen Briſſon's gegen die Bongpuartiſten
an, betonte aber die Nothwendigkeit der Reviſion einer Ver
faſſung, welche die Prinzipien der republikaniſchen Demokratie
negire. Rouvier ſprach gen die Dringlichkeit. Der Miniſter
des Jnnern beantragte die Ablehnung derſelben; man dürfe
den ſchon beſtehenden Beunruhigungen und Schwierigkeiten nicht
noch eine neue Urſache hinzufügen. Goblet meint, eine Reviſion
der Verfaſſung würde die Lage nicht beſſern. Das wahre Heil
mittel beſtehe darin eine Regierung zu haben, die ſich guf eine
republikaniſche Majorität ſtütze und einer Fraktionsvolitik Trotz
bieten könne. Andrienx wrach zu Gunſten der Verfaſſungs-
reviſion. Der Miniſterpräſident Tirard äußerte ſich im Sinne
des Miniſters des Jnnern und erklärte, wenn die Kammer be
ſchließen ſollte, den Antrag auf Dringlichkeit in Erwägung zu
ziehen, ſo würde das Miniſterium die Verantwortung hierfür
ablehnen. Die Kammer nahm ſchließlich mit 268 gegen 237
Stimmen die Dringlichkeit für die Berathung des Antrags auf
Reviſion der Verfaſſung an und vertagte ſich bis 9 Uhr. Da
Tirard die Kabinetsfrage Feftelt hatte, ſo iſt die Demiſſion des
Miniſteriums wahrſcheinlich.

Der Miniſterpräſident Tirard begab ſich von
der Deputirtenkammer aus nach dem Palais Elyſée und
überreichte dem Präſidenten Carnot die Demiſſion des
Kabinets. Carnot nahm dieſelbe an. Die Miniſter
werden bis zur Ernennung ihrer Nachfolger die Geſchäfte
fortführen. In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an,
der Präſident Carnot werde Floquet mit der Bildung
eines neuen Kabinets beauftragen.

Deputirtenkammer. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
beantragte Cuneo d'Ornano (Bonapartiſt), die Bureaux der
Kammer ſollten morgen die Kommiſſion zur Berathung des
Geſetzentwurfs über die Verfaſſungsänderung wählen. Deſonier
von der Linken meinte, man müſſe die Bildung des neuen
Kabinets abwarten, ehe man die Kommiſſion wähle. Nach
längerer Debatte wurde der Antrag Cuneos mit 253 gegen 195
Stimmen abgelehnt und die Sitzung aufgehoben.

Paris, 30. März. Die Polizei verhaftete heute
früh einen gewiſſen Raftopulos, welcher verdächtig iſt, 30
Millionen an Medaillen und anderen werthvollen
Gegenſtänden aus dem Muſeum in Athen geſtohlen
zu haben. Die Polizei fand bei Raftopulus einen größe
ren Theil von alten Münzen, die kürzlich bei Fenardent
und Collin in der Rue Louvois geſtohlen worden waren.
Die Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung des hieſigen
griechiſchen Konſul.

Petersburg, 31. März. Ein Geſetz iſt ſoeben pro-
mulgirt, laut welchem die Stempelkoſten der Zinspapiere
jeglicher Art, wie ruſſiſcher Aktien, Antheilſcheine an Ob
ligationen, Pfandbriefe, desgleichen Auslandsfonds erhöht
werden. Nunmehr zahlen Zinspapiere bis 50 Rubel Stück
werth 15, bis 100 Rubel 80, bis 250 125 Kopeken c.
Der Stückwerth über 5000 Rubel beträgt 10 Rubel
Stempelſteuer.

Petersburg 30. März. Der dieſſeitige Botſchafter
in Wien, Fürſt Lobanoff, iſt heute hier eingetroffen.

Sanjanag Heilmethode, berühmteſtes Heilverfahren der
Neuzeit, tauſendfach erprobt u. bewährt bei allen Krankheits

ruppen; Verſandt koſtenfrei durch den Secretair der Sanjana
ompany, Herrn C. Wirtgen zu Cöln aſRh. Die Sirhns5

S Wir empfehlen das der heutigen Ausgabe beiliegende
Extrablatt, betreffend: „Manlz-EBxtract und Caramelüen,
schufzmnarke: „Huste Kicht“ aus der Fabrik von
I. H. Pietsech e Co. än Breslau der beſonderen Be-
achtung unſerer verehrten Leſer. Dieſe vorzüglichen Präparate
haben ſich bei allen Krankheiten der Athmungsorgane, auch in
den hartnäckigſten Fällen stets glänzend es

10045

ehe c cccqnaqocècèòMaggi's BaritonErtracte paſſen für jede Küche und für jeden
Tiſch.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchduckerei in Halle
aunahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Margarethe Wagner mit Hrn. Major z. D.

Max Frhr. v. Beuſt (Berlin). Frl. Margarethe Duisberg mit
Hrn. Lieut. Stanislaus Leo v. Benui e geh Frl. Helene
Roecke mit Hrn. Georg Wille (Berlin). Frl. Margarethe San-
drog mit Herru Max Sprenger (Berlin). Fraulein Clara
Rogowski mit Herrn Bernhard Goldſchmidt (Berlin).

Vesehelicht: Hr. Paul Perl mit Frl. Marie Cohn (Ber-
8 6 r Emil Philipp Meyer mit Frl. Eliſe Simon

erlin).
Geboren: Ein Sohn Hrn. Rudolf Müller (Berlin) Hrn.

Hauptm. v. Viebahn (Detmold). Hrn. Hartmann von Bismarck
(Palmincken).

Eine Tochter; Hrn. Ludwig Boll (Berlin). Hrn. Willy
(Chemnitz). Hrn. Ritkmſtr. v. Prittwitz und Gaffron

agenau). ßGe0orben: Geh. Hofrath Adolph Müchel (Berlin), Theo
dor Bergemann (Schöneberg). Carl. Pojawa (Berlin).
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Amtliche Bekanntmachung.
Die gewerbliche Zeichenſchule veranſtaltet vom 1. bis 5.

April incl., an den Feiertagen von 11 bis I Uhr, an den
drei übrigen Tagen von 10 bis 1 Uhr, eine Ausstellung der
im verfloſſenen Winterhalbjahre gefertigten Schülerarbeiten im
Zeichenſagle des ſtädtiſchen Gymnaſiums, Sophienſtraße 29, zu
welcher einzuladen wir hierdurch ganz ergebenſt Seranlanſe

nehmen möchten. 9856Halle a. S., den 27. März 1888.
Das Curatorinm der gewerblichen Zeichenſchule.

Dr. Krache.

B.
Halle a

Leipzigerstrasse V
2. eFabrik von Wagen und
V agenthoeilen. a

28

Hermann Schroedel
(Schroedel Siweon Verlag)Halle a. S. Königstrasse 32,

Gegr. 1792.
empfiehlt sich Herren Antoren bei beabsiebtigter
tker ausgabe nener Werke unter Hinweis
auf die alten und verbreiteten Verbindungen der Firma,

welche für Erfolge einige Gewähr bieten.
Uebersetzer in sämmtlichen modernen Sprachen

gesucht. [6263t

Turnuverein „Frieſen“.
Heute Sonnabend Abend im Vereins- und Turn
Locale „Paradiesgarten“ Versammlung,.
Beſprechung über die am 1. Feiertag früh abzu
haltende Turnfahrt und die am 2. Feiertag ſtatt
findende Abendunterhaltung. 10067

Der Vorstand.S Guſtav-Adolf-Frauen-Verein.
Zu einer nusser ordentlichen Gencralversammn-

lung unſeres Vereins, welche durch das im September d. J.
bevorſtehende allgemeine Guſtav Adolf Feſt nothwendig wird,
laden wir ſowohl unſere Mitglieder, als auch alle Freundinnen
unſeres Werks auf

Mittwoch, den 4. April e., 3 Uhr
in den Saal der Kinderbewahranstait (Martinsberg)
herzlich und dringend ein. 99

Jm Namen des Vorſtandes:
D. Vörster.

3 D.5. L. Tr.(6 Uhr Abends.)

Familien Nachrichten.
Die Vexlobung unſerer Tochter Kathariäna mit Herrn

eand. phil. Otto Rathmann zu Lügnmkloſter (Schleswig-
Holſtein) beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Dieskan b. Halle, Oſtern 1888.
Paſtor Kümmeil

und Frau.
TodesAnzeige.

Heute früh “z8 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Kranken
lager meine liebe Frau, die gute Mutter meiner 4 Kinder

Anna geb. Weber
im Alter von 32 Jahren.

Um ſtille Theilnahme bittet
Halle a. S., den 31. März 1888.

[10122

Franz Büechner,
Reilſtraße 123.

Die Beerdigung findet vom Diaconiſſenhauſe aus am Dienstag,
den 3. April c. um 3 Uhr Nachmittags ſtatt.

Heute Abend 6 Uhr wurde unser theurer Gatte,
Vater, Bruder, Schwieger- und Grossvater, der

Dr. med. Egbert Caesar
von seinen langen, schweren Leiden dureh einen plötz-
lichen sauften Tod erlöst, was wir hiermit tiefbetrübt

anzeigen. [10051Hettstedt, den 28. März 1888.
Die trauernden Hinterbliebenen.Die Bestattung findet Sonnabend Nachm. 4 Uhr atatt.

Dann K.
Für die uns ſo vielfach bewieſene Theilnahme bei dem

Tode unſeres guten Willy ſagen wir unſern herzlichſten Dank.
10063)] Wilh. Rätter und Frau.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle,Berantwortlich: Chefredakieur 3 r für Polikil
Tr und den übrigen Jnhalt ausſchließlich ded Rachbezeichneten; Dr. Ewald
chulze für Lokales, Provinzielles und Theater; Louis Seh mann für den

nſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10 i1 Uhr nud Raqym. zwiſchen i. Am beſtenwendet manfich ſchriftlich an die Chefredaktion. Se diti on Inſeraten
orm. bis uhnſübendt
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Nach der Reichs-Yersrdunng vom 4. Jannar 1875 i Malz-Ertrackt dem freien Verkehr überlaſſen.
—-Öx—Öö—

Dr. med. Herrmann Klencke, Mitglied der Königlichen Preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt c. 2c., äußert ſich in ſeinem „Haus
lexicon der Geſundheitslehre“ II. Theil, Seite 74 und 75:

„Echtes MalzExtract iſt ein Nahrungs- und Stärkungsmittel, es
dient der Ernährung bei Seropheln, allgemeiner Schwäche in Ge
neſungsſtadien nach abſchwächenden Krankheiten.

Es eignet ſich ſeiner leichten Verdaulichkeit wegen als Nährmittel
bei Schwäche des Magens und der übrigen Verdauungsorgane.

Es iſt ſeiner mildernden und löſenden Beſtandtheile wegen ein
diätetiſches Mittel bei Reizzuſtänden der Athmungsſchleimhäute, Catarrh,
Heiſerkeit, Huſten und wirkt hier wohlthätig.

Der ſchweizeriſche Arzt Tiſſot, welcher durch ſeine populärmediciniſchen
Schriften, welche in alle europäiſchen Sprachen überſetzt ſind, einen Weltruf
hat, ſagt, daß mehr Menſchen am Schnupfen und Catarrh, als an der Peſt
ſtürben und es iſt ſomit der Umſtand bezeichnet, daß ſo viele Menſchen durch
Vernachlaäſſigung ihres Catarrhs und durch die Leichtfertigkeit, womit ſie
ſich der öfteren Wiederkehr und den Folgen verſchleppter Erkältungen aus
ſetzen, ihre Geſundheit untergraben, denn ein vernachläſſigter Huſten kann
der Keim von Uebeln werden, welche in ihrer Entwickelung das Leben bedrohen.

Dankſchreiben. Bezeuge der Wahrheit gemäß, daß meine Frau,
welche ſchon etliche Jahre an einem ſehr ſtarken, reizbarem Huſten gelitten hat,

und alle ſeither angewandten Mittel keinen Erfolg gehabt haben, bei Gebrauch
des Malz-Extract Schutzmarke „HuſteNicht“ von L. H. Pietsch Co.
in Breslau große Linderung gefunden hat.

Sentza, 31. Januar 1887. Ohm, Bauaufſeher.
Dankſchreiben. Seit einiger Zeit litt ich ſchrecklich an Huſten und

Heiſerkeit, ſo daß ich mehrere Tage arbeitsunfähig war, nach Verbrauch von
3 Flaſchen Jhres Malz-Extracts Schutzmarke „Huſte-Nicht“ war ich voll
ſtändig curirt, wofür ich Jhnen herzlich danke.

Bremen, 11. Februar 1887.
c

Bruno von PEnkensky.

Anerkennung. Theile Jhnen erfreut mit, daß ich über einen recht
günſtigen Erfolg berichten kann. Jn meinem ganzen Organismus iſt nach
Verbrauch einiger Flaſchen Jhres Malz-Extractes, eine vollſtändige Ver
änderung vor ſich gegangen, der mich arg quälende Huſten hat ſich bedeutend
verloren, was bei einem langjährigen BronchialCatarrh viel ſagen will;
und was die Hauptſache iſt, die ſchreckliche Athemnoth iſt durch den Gebrauch
Jhres Malz-Extractes faſt vollſtändig beſeitigt.

Erwähnen muß ich noch die außerordentlich gute Wirkung bei einem
meiner Kinder, daſſelbe hatte ſich einen recht heftigen Catarrh zugezogen.
Durch den Gebrauch einiger Eſſlöffel Extract und einiger Caramellen iſt der
Huſten ſpurlos verſchwunden. Möchten doch alle derartig Leidende Jhre
heilkräftigen Mittel zur Linderung und Geneſung gebrauchen.

Hermsborf, 28. Februar 1887. Osw. Körner.
Anerkennung. Als ich im Jahre 1884 an einem ſehr läſtigen

Huſten zu leiden hatte, nahm ich meine Zuflucht zu Jhrem Malz-Extraet
Schutzmarke „HuſteNicht“, worauf ich nach Verbrauch von einer Flaſche
von dieſem böſen Uebel befreit wurde. Jetzt nach drei Jahren hatte ich
mir infolge Verkältung abermals einen ſtarken Huſten zugezogen, der aber
nach Verbrauch von einer halben Flaſche Jhres MalzExtractes ganz ver
ſchwunden iſt, weshalb ich allen Bruſt und HalsLeidenden Jhr Fabrikat
nur beſtens empfehlen kann.

Lipke, 2. März 1887. Wilh. Bengseh, Aufſeher.
Anerkennung. Der Wahrheit gemäß theile ich Jhnen hierdurch

mit, daß ich ſchon mehrfach Jhr Malz-Extract mit der Schutzmarke „Huſte
Nicht“ bei meinem Töchterchen gegen Heiſerkeit und Huſten mit wirklich
gutem Erfolg anwandte und da daſſelbe vor kurzem vom Keuchhuſten befallen
wurde, ſo habe ich ebenfalls Jhr Fabrikat dagegen angewandt, worauf eine
vortrefflich gute Wirkung eintrat, ich kann daher einem Jeden bei derartigen
Krankheitsfällen Jhr Mittel mit gutem Gewiſſen empfehlen.

Büdingen (Heſſen), 29. Auguſt 1887. A. K. Trabant.

Anerkennung. Seit vier Jahren litt ich an ſehr ſtarkem Huſten
mit furchtbarem Auswurf, wogegen ich jetzt Jhr MalzExtract mit Schutz
marke „HuſteNicht“ gebrauche und ſchon nach der erſten Flaſche finde ich
mich bedeutend wohler und habe auch beſſern Appetit.

Münſter bei Colmar i. Elſas, 13. März 1887. Louis Martin.

Anerkennung. Gegen meinen veralteten Huſten gebrauche ich jetzt
die MalzExtract-Caramellen, mit der Schutzmarke „HuſteNicht“ von
L. H. Pietsch Co. in Breslau mit dem beſten Erfolge und kann
dieſelben den Perſonen, welche an Huſten und LuftröhrenCatarrh leiden,
nur empfehlen.

Heyer, Briefträger.Quedlinburg, 3. März 1887.

Verkaufs- reiſe in Deutſchland.
a. 2 Mk. 50 Pf. die Flaſche in gelb. Papier mit e ohne Rand,
b. 1 Mk. 75 Pf. die Flaſche in grün. Papier mit goldgelber Sigrün. Rand,
e. 1 Mk. Pf. die Flaſche in roſa Papier mit goldgelber) roſa Rand.

Caramellen à Beutel 30 Pfg., roth Papier; 50 Pfg., gelb Papier.

Die Verkaufsſtellen werden in den Localblättern annoncirt.
DF Laut gerichtlichen Erkenntniſſen und Gutachten der höchſten Medicinal
Behörden ſind unſere Malz-Extract-Fabrikate dem freien Verkehr überlaſſen.

Nach der Reichs- Verordnung vom 4. Januar 1875 iſt Malz-Ertract dem freien Verkehr überlaſſen.

Dankſchreiben. Jch litt an ſehr ſtarkem Huſten und war dabei
ganz heiſer, nachdem ich aber vier Flaſchen MalzExtract und vier Packete
Caramellen mit der Schutzmarke „HuſteNicht“ gebraucht bin ich wieder
ganz geſund.

Wulfsdorf, 16. Mai 1886. A. Münster.
Jch leide ſeit 4 Monaten an Lungenſchwindſucht und hatte mich ſchon

verſchiedenen Kuren unterworfen, während welchen mein Zuſtand immer
ſchlimmer wurde. Nachdem ich bereits aufgegeben, brauchte ich Jhr
Malz-Extract (HuſteNicht), welcher mich, Gott ſei Dank, ſo weit hergeſtellt,
daß ich meinen Geſchäften wieder nachgehen kann und hoffe, Jhnen in kurzer
Zeit ganz geſund, meinen Dank abzuſtatten.

Düren (Reg.Bez. Aachen). Franz Huben.

Jm vorigen Herbſte ſtellte ſich bei mir ein ſo bösartiger trockner
Huſten ein, der mich anhaltend ſehr quälte. Nachdem ich eine Flaſche Jhres
ſchätzbaren Fabrikats genoſſen hatte, bekam ich lockeren Auswurf und nach
etwa 4 Tagen war mein ſo quälender Huſten ſpurlos verſchwunden.

Liebenthal in Oſtpreußen. A. Dargoel, Lehrer.
Jn Folge einer ſtarken Verkältung hatte ich mir einen bösartigen Catarrh

und ſehr ſtarken Huſten mit Bruſtſchmerz zugezogen, welcher durch den
Gebrauch einiger Flaſchen Malz-Extract und einiger Packete Caramellen
(HuſteNicht) von L. H. Pietsch Co. in Breslau bald erloſchen war,
ſo daß ich wieder ruhig ſchlafen kann. Dieſer bei einem Alter von 89 Jahren
wirklich überraſchende Erfolg beſtimmt mich, dies der Veröffentlichung zu
übergeben.

G. Hoffmann, Particulier.Breslau.

Durch Gebrauch Jhres MalzExtractes (Huſte-Nicht) habe ich meinen
Huſten mit eiterigem Auswurf verloren. Seit zwei Monaten iſt von der
ſchrecklichen Krankheit nichts wiedergekommen c.

Polewka, Lehrer in Chmiellowitz.

Euer Wohlgeboren ſandten vor etwa einem Jahre 2 Flaſchen Malz-
Extract (HuſteNicht) an Seine Excellenz den General Feldmarſchall Grafen
Moltke. Derſelbe hat Jhr Mittel öfters mit gutem Erfolge gebraucht c.

Berlin, den 26. November 1883. evon Moltke, Hauptmann und Adjutant.
Generalſtabsgebäude, Königsplatz 6.

Dankſchreiben Schon nach dem erſten Einnehmen Jhres vorzüglichen
MalzExtracts Schutzmarke „HuſteNicht“ verſpürte ich große Linderung in
meinem mit ſchwerem Auswurf begleiteten Huſten, weshalb ich Jhnen meinen
beſten Dank ausſpreche und empfehle ich allen dergleichen Leidenden ſich Jhres
Malz-Extractes vertrauensvoll zu bedienen.

Trier, 7. April 1886. Matthias Becker.
De en Durch den Gebrauch Jhrer MalzExtractCaramellen

Schutzmarke „HuſteNicht“ empfinde ich ſtets baldige Beſſerung meines Huſteng,

Raſchung i/O.-P., 8. September 1886. von Sauken.

Von ſämmtlichen vorgedruckten Atteſten haben der Unterzeichneten die OrigincSchreiben vorgelegen, was hierdurch beſcheinigt wird. tayets

Schleſiſche Volkszeitungs-Buchdruckered

Zu haben in Halle a. S.
bei I. Waltsgott. ferner in

Apolda bei Carl Thöllden. HMarkraustädt bei G. Mendel, Apoth.
Aschersleben b. Apoth. Dr. Pasternack Merseburg bei Albert Meyer.

Raths- Apoth. u. Apoth. G. Krüger. Mühlhausen bei (arl Heer.
Belgern bei Jul. Schraplau, Naumburg b. O. Naumann u. A. Schoen-
Bernburg bei Aug. Müller. burg Nachtl.
Buttstädt bei Apoth. Lober. Querfurth bei Rob. Raunhardt,
Cöthen bei Franz Geyer. Schkeuditz bei M. Wegner.
Delitzsech bei Bruno Müller. Seehausen bei A. Stilcke.
Deuben bei Robert Berndt. Stassfurt bei J. F. Scheide.
Eilenburg bei Wilh. Gehre. Suhl bei Ghbr. Kaufmann
Freyburg a. U. bei C. Förster Nachfl. Tennstädt bei Jul. Ortolph jr.
Güsten bei Th. Friesleben. Teuchern bei J. Ulrich.
Halberstadt bei Carl Schilling. Torgau bei R. Anschütz.
Hettstädt bei Emil Hilpert. Weimar bei Otto Schrickel.,
Landsberg bei Paul Weber. Weissenfels bei H. Schumann.
Langensalza bei Julius Hübner. Wettin bei A. Heinrich.
Lauchstädt bei F. H. Langenberg. Wurzen bei Franz Beyerlein.
N. -Clobikau bei Ed. Neubert. Zeitz bei S. Bachmann's Wwe.
Löbejün bei H. Holck. Zörbig bei Apoth. Willmann.

e Warnung Infolge vieler zu unſerer Kenntniß gelangten Nachahmuunſerer berühmten v dewührten Fern machen wir das conſumirende Pubiden

darauf aufmerkſam, daß jede Flaſche Extract und jeder Beutel Caramellen mit
nebenſtehender J V verſehen ſein muß, welche außer von uns ver

Schutzmarke Niemandem gebraucht werden darf.Unſere Caramellen werden nur n verſchloſſenen Keuteln à 30 und 50 Pf
und niemals loſe abgegeben, worauf wir gefälligſt zu achten ditten, da man vielf
verſucht hat, gewöhnliche Zucker Denbons unverpackt als „echte Huſte- Nicht
Caramellen“ ju verkaufen.

Wir bitten ſchließlich die r Conſumenten in ihrem eigenſten Jntereſſe,
dieſe Warnung und unſere oben abgedruckte Schutzmarke genau zu achten und
werdende Fälſchungen zu unſerer Kenntniß bringen zu wollen, damit es uns mögii
ift, die betreffenden F wegen Verlezung des Schuzmarken- Geſetzes gericht

gen zu können.

L. H. Pietach G Oo.Breslau.

II--„jm=jm-ZdJ

Sohleftſche VolkszeitungsBuchdruckerri (R. Reid) Vretlan.



Shutzmarke ſor Zalz-Extroet.
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Wir beſitzen zahlreiche Anerkennungen und auch ein Segen ſpendendes Dankſchreiben

Seiner Heiligkeit Panpst Leo XIII.
W

Wir beſitzen ferner ein amtliches Dankſchreiben von der

Haupt Verwaltung
der

Geſellſchaft des rothen Kreuzes,
zur Pflege verwundeter und kranker Krieger

in St. Petersburg.
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Nur allein echt,
wenn die hier beigedruckte Schntzmarke

-Huste- Nichte
und die Firma L. H. Pietsch Co. auf den
FlaſchenEtiquetten u. Caramellen-Benteln ſteht.

e Malz-Extract und CaramelleHuste Nicht
L. U. Pietsch Co. in Breslau.

KRerztlich geprüft und empfohlen
von Herrn Dr. Michaelis, prakt. Arzt.

Die Malz-Extract-Caramellen ſind durch zahlreiche Atteſte als vor
züglich anerkannt und haben dieſelbe Wirkung, wie das Extract.

Das Malz-Extract, mit der Schutzmarke „Huſte-Nicht“, von L. H.
Pletsch Co. iſt in ſeiner diätetiſchen Wirkung als nunübertrefflich an
erkannt und bewährt ſich als wohlſchmeckendes Genußmittel, wie durch zahl
reiche Atteſte bewieſen werden kann, vortrefflich bei:

Huſten und Heiſerkeik,
Verſchleimung der Athmungs-Organe,

Wagen und KehlkopfHuſten,
Chroniſchen Catarrh der Lungen und Luftröhren,

Bronchial-Catarrh,
Luftröhren, Kehlkopf- und LungenAffectionen und

Lungenſchwindſucht,
t bei allen krankhaften Zuſtänden der Athmungs-Organe, vom
leichten Huſten und Catarrh bis zur KungenJuberculoſe.

Der Gebrauch
dieſes Malz-Extractes mit der Schutzmarke „HuſteNicht“, in den er
wähnten Fällen iſt in beſſeren Kreiſen allgemein und beliebt.

Vortheilhaft
bewährt fich das Malz-Extract („HuſteNicht“) bei Schwächezuſtäunden

von Kindern und Erwachſenen,
für Reconvalescenten nach ſchweren Kranukheiten,

bei Kindern, welche ohne Bruſt erzogen werden,
ganz beſonders aber für ſtillende Frauen iſt dieſes Fabrikat das

Unentbehrlichſte und Beſte.
Durch ſeine diätetiſch wohlthätigen Wirkungen auf die Brnuſt Organe

und den ganzen Organismus ſchafft es die natürlichen Bedingungen zu
einem kräftigen Körper-Zuſtand.

Das Malz-Extract („HuſteNicht“) kann zu jeder Zeit, auch direct
vor, zu oder nach dem Eſſen, auch beliebig in Wein, oder in heißer Milch,
in Thee, Kaffe oder Waſſer 2c. genommen werden.
ſ Nach Herrn Dr. med. Michaelis, prakt. Arzt, giebt man

Kindern drei bis viermal täglich 1 bis 2 Eßlöffel voll, Erwachſene
nehmen pro Tag 4 bis 6 Eßlöoffel voll.

Vor jedesmaligem Gebrauch iſt die Flaſche umzuſchütteln.
Die Dauer des Gebrauchs richtet ſich jedesmal nach dem ſpeziellen Falle.

Der Preis der Fabrikate MalzExtract und Caramellen S r
iſt bei ihrer Vorzüglichkeit ein ſo niedriger, wie er ſich nur durch zweck
mäßigſte Einrichtungen und umſichtigſte Herſtellung im Großen ermöglichen
läßt, was hiermit ausdrücklich erwähnt iſt.

ä

und Caramelſen Sohup

Vach der Reichs- Verordnung vom 4. Jannar 1875 i Malz-Extract dem freien Verkehr überlaſſen.

Schutzmarke für Eas de Cologno,

W

S

Ein Dankſchreiben
Seiner Durchlaucht des Deutſchen Reichskanzlers

Fürſten von Bismarck,
ein Dankſchreiben Seiner Hoheit des

Herzog Ernſt II. von Coburg-Gotha
ein Dankſchreiben Seiner Majeſtät des

König Karl I. von Rumänien.

Wir machen darauf aufmerkſam:
Der Huſten an ſich iſt keine Krankheit, ſondern ſtets nur eine Krank

heitsErſcheinung, ein Symptom, das die verſchiedenartigen Krankheiten der
Athmungs-Organe, der Luftröhren, der Lunge c. anzeigt.

Kein Huſtender darf deshalb ganz ſorglos ſein und den Huſten für
Nichts achten.

Jeder Huſten kann höchſt gefährlich werden.
Aus einem einfachen Huſten und Catarrh kann der Keuchhnuſten, die

Bränne, die Lungen-Entzündung, chroniſcher Catarrh, widernatürliche
Lungen- Erweiterung (Aſthma) c. entſtehen.

Ein vernachläſſigter Huſten kann der Keim von Uebeln werden, welche
in ihrer Entwickelung das Leben bedrohen.

Der Keuchhuſten
beginnt in der Regel mit LungenCatarrh und trockenem Huſten.

Die Bräune
mit Huſten, leichtem Catarrh, Heiſerkeit und Schlingbeſchwerden.

Kehlkopf-Leiden und der chroniſche Catarrh
mit ſeinen üblen Folgen beginnen ſtets mit leichtem Catarrh und Huſten.
Aus einer einfachen Heiſerkeit kann chroniſcher KehlkopfCatarrh, auch die
KehlkopfSchwindſucht entſtehen.

Die Lungen-Entzündung und Luftröhren-Entzündung
beginnen mit leichtem Catarrh und Huſten.

Die Lungen-Ausweitung, das Aſthma,
iſt in der Regel die Folge eines langwierigen Huſtens, in Folge deſſen
Ausweitung der Lungenbläschen, aſthmatiſche Anfälle und mannigfache Be
ſchwerden eintreten. Auch die

LungenSchwindſucht
beginnt in der Regel als ſchlichter LungenCatarrh mit Huſten und iſt von
den Uebeln der Jetztzeit dieſes LungenLeiden das allerhänfigſte. Folgende

Kennzeichen: Huſten mit Auswurf,
Sichmatt-fühlen,
Rurzathmigkeit,

Ferlieren der Geſichtsfarbe
und Magererwerden

laſſen in der Regel auf das Vorhandenſein der Lungenſchwindſucht ſchließen.
Bis in hohe und

höchſte Kreiſe
haben unſere Fabrikate Abnahme gefunden und

roß
iſt die Zahl derer, welche uns durch ihre Dankſchreiben ehrende Zeugniſſe
über die Wirkungen derſelben ertheilt haben.

Selbſt in den Fällen,
wo ſchon alle anderen Mittel vergeblich angewandt wurden, wolle ſich Jeder
mit Vertrauen des Malz-Extractes, mit der Schutzmarke „Huſte-Nicht“,
bedienen, die diätetiſche anerkannt vorzügliche Wirkung deſſelben wird ſich

ä ndſtets bewähren u wu nd erb ar
ſind ja oft die Erfolge, welche durch bewährte diätetiſche Mittel erzielt werden.

Erfolge
beweiſen den Werth der Sache und ſind mit Recht maßgebend.

Tauſende
können es uns bezeugen, ſchon nach kurzem Gebrauch wird Jeder die intenſiv
guten Wirkungen an ſich wahrnehmen.

Nach der Keichs- Verordnung vom 4. Zanuar 1875 iß Mal;-Ertract dem freien Verkehr überlaſſen.
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Her Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Am O tmntag findet als Fremdenvorſtellung bei

halben Preiſen die letzte n Millöcker's Operette:
Der Viceadmiral“ ſtatt. Jn dieſer Vorſtellung wird ſich

ber jugendliche Operettenſänger unſeres Stadttheaters, Herr
Martin Klein, welcher contraktlich ſein Sommerengagementin Carlsbad Anfangs lpril anzutreten hat, in der von ihm
hier ſo erfolgreich creirten Rolle des Matroſen Punto vom

alliſchen Publikum verabſchieden. Abends geht die 5. Auf
brung von Goethe's: „Fauſt“ beide Tagewerke an einemSpielabend mit Lucie Freſſinger als Gretchen in Scene. Dieſe

Vorſtellung findet außer Abonnement ſtatt, und beginnt um
7 Uhr. Die nächſte Aufführung des luſtigen Schwankes:
Ein toller Einfall“, der auch bei ſeiner letzten Wiederne wieder ungefeſſeite Heiterkeit des Publikums erregte,
ndet Dienstag ſtatt.

Der Stammtiſch zum Kreuz Nr. 103, welcher vor
kurzer Zeit 10 arme Konſirmanden mit Kleidungsſtücken be

ſchenkte, veranſtaltet im Verein mit dem Halle'ſchen „Männ er-
Geſang-Verein“ am Mittwoch den 4. April, Abends 8 Uhr,
im „Neuen Theater“ zum Beſten der Nothleidenden an der
e r Weichſel ein großes Vocal- und Jnſtrumental-

once

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit dentlicher

en eltttsOffene Stellen für Militäranwärter im Be-
irk des 4. Armeecorps. Stellen für den Fahrdienſt beidenn k. Eiſenbahnbetriebsamt Deſſau Gehalt beim Eintritt 50 M.

monatlich, in Ausſicht Aufſteigen bis n Zugführer mit 1350
Mark Gehalt jährlich. Caſtellan an Mädchenſchule und Turn
halle bei dem Magiſtrat zu Merſeburg, Gehalt 510 Mk. nebſt
freier Wohnung an 8 er bei dem Magiſtrat zu
Aken, Gehalt monatlich 45 Mark auf 7 Monate Hütezeit. Poſt
hülfsbote bei dem Poſtamt zu Hötensleben, 1,60 Mk. Tagegeld.
r bei den Poſtämtern reſp. Agenturen zu Jden
öp Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß), Seehauſen

d. Altmark (540 Mk. Gehalt und 108 Mk. Wohnungszuſchuß)
und Zerbſt (570 Mk. und 144 Mk. r r autionen
für alle vorſtehenden Poſtdienſtellen zu 200 Mk., Meldungen an
k. OberPoſtdirection zu Magdeburg 4O Naumburg, 30. März. (Vom Licht.) Ob's nur in
anderen Städten auch ſo iſt? Eine Gaſtwirthſchaft nach der
anderen, ſelbſt große Lokale, kehrt wieder zur Petroleumlampe
urück. Wir kennen ja die ſchönen, großen und hell leuchtenden
Lampen. Der Gasverbrauch wird dadurch immer geringer und
die Beſitzer öffentlicher Lokale greifen zu jenem Beleuchtungs-
mittel, weil ſie damit, abgeſehen davon, daß dies Licht Gaslicht
an Stärke und Reinheit übertrifft, allmonatlich, wenn der Gas
beamte erſcheint, ihren Geldbeutel nicht ſo übermäßig anzri
ſtrengen brauchen. 0,19 pro Cubikmeter iſt auch entſchieden
u theuer. Wir begegnen hierin offenbar einem wirthſchaftlichen
ebel. Die Gasanſtaltsbeſitzer ſollten den Preis auf 0,15

und weiter herabſetzen, ſo daß alle öffentlichen Lokale Gas
drennen würden und viele Privathausbeſitzer ſich entſchlie-
hen müßten, die einfachſte und bequemſte und dann auch billigſte

aller e in ihren Wohnungen e hre0 Vom Strengbache (Saalkreis), 29. März. (Hoch-
waſſer). Seit dem vorgeſtrigen Tage hat der Strengbach
unſeren Ortſchaften bedeutende Waſſermaſſen zugeführt, wie
z. B. in Spickendorf, Schwerz, Dammendorf u. ſ. w. Der Bach
iſt mithin ausgetreten, und die Fluthen ſind in die Dörfer ein

S HOuerfurt, 30. März. (Gewitter. Selbſtmord.)
Nachdem geſtern das Thermometer auf 18 geſtiegen war,
zogen gegen 5 Uhr Nachmittags mehrere ſtarke Gewitter von
der Unſtrut her über unſere Stadt, die ſich auch theilweiſe ent
luden. Jn Niedereichſtädt erſchoß ſich der Landwirth F.
Die Urſache des Selbſtmwordes iſt bisher nicht bekannt.

Schkenditz, 31. März. (Die Arbeits-Ern
ſtellung) der Kürſchnergehilfen dauert fort. Jn der am
Mittwoch in Markranſtädt abgehaltenen Verſammlung iſt
eine Einigung nicht erzielt worden. Wie wir erfahren,
ſoll am heutigen Sonnabend in Leipzig eine Verſammlung
der RauchwaarenZurichterBeſitzerei und der GehülfenKom
miſſion ſtattfinden.

—6 Niemberg (Saalkreis), 20. März. (Ungeziefer.) Jn
den Ortſchaften hieſiger Gegend wird jetzt vielfach Klage ge
führt über das maſſenhafte Auftreten von Hausratten, denenman daher an nachſtellt. Jn dem benachbarten Orte E.
wurden dieſe häßlichen, zudringlichen Nager am Tage und wäh-
rend der Nacht zu Dutzenden gefangen einestheils in Fallen,
anderentheils in alten, mit Waſſer gefüllten Keſſeln, die über
dem Rande mit einer Fallvorrichtung verſehen ſind. Ueber das
Auftreten der Feldmäuſe hört man jetzt weniger ſprechen, da
dieſelben wahrſcheilich umgekommen ſind. Die Hamſter hin
gegen ſind noch nicht aus dem Winterſchlafe erwacht.

e Rudolſtadt, 29. März. (Neuer Miniſter. Neuesſtädtiſches Armenhaus. Heute Nachmittag kam Herr von
Starck, der neu ernannte Miniſter für unſer Fürſtenthum, hier
an. Herr von Starck war rn als Oberregierungsrath und
Stellvertreter des Regierungspräſidenten in Frankfurt a. d. O.
thätig: er wird, wie verlautet, nach Oſtern die Leitung der Ge
ſchäfte unſeres Miniſteriums übernehmen. Kurz nach Oſtern
wird das neue ſtädtiſche Armenhaus eröffnet und bezogen wer-
den. Es iſt ein Kgeer drei Stockwerke hoher ſehr zweckent
ſprechend eingerichteter Bau in rothen Badſteinen, für welchen

der verſtorbene Großherzog Friedrich Franz II. von
Mecklenburg, der Schwager unſeres jetzt regierenden Fürſten,
die Summe von 10 000 geſpendet hatte. Dem Armenhauſe
ſind auch von anderen, unſerem Herrſcherhauſe eng verwandten
Fürſtlichkeiten werthvolle Zuwendungen geworden.

Schulprogramme.
x

Kloſterſchule zu Roßleben. Der ſoeben aus
gegebene Jahresbericht enthält die bei Einführung des
Rektors Neumann am 19. April v. Js. gehaltene Rede
des Erb Adminiſtrators der Kloſterſchule, Kammerherrn
von Witzleben, ſowie die Antrittsrede des neuen Rektors,
ferner die bei der Einweihung der erneuerten Kapelle am
16. Oktober v. Js. vom General Superintendenten D.
Schultze über Matth. 13, 45--46 gehaltene Weiherede,
ſowie die Feſtpredigt des Kloſtergeiſtlichen Prof. Martius
über 1. Corinther 1, 30--31. An der Anſtalt unter
richteten im letzten Winterhalbjahr außer dem Rektor 5
Oberlehrer, 4 ord. Lehrer und 3 wiſſenſchaftliche Hilfs-
lehrer. Am 1. Februar wurde die Kloſterſchule von 115
evangeliſchen Schülern (94 Auswärtigen, 7 Einheimiſchen
und 14 Angehörigen nicht preußiſcher Staaten) beſucht.

wiſſenſchaftliche Arbeit „Beiträge zur Aeſthetik derSprache I.“ vom Prof. Dr. Soſfe Aus den Schul
nachrichten iſt zu entnehmen, daß der Schülerbeſtand ſich
ouf 170 beläuft und 14 Lehrer, der Direktor mitgerechnet,
in den 6 Klaſſen der Anſtalt unterrichten. Von dieſen ſind
übrigens 5 zum Unterrichtertheilen auch an der Realſchule
mit verpflichtet.

Fürſtliche zu Sondershaufſen.
Das Programm enthält diesmal nur Schulnachrichten.
13 Lehrer unterrichteten 261 Schüler, von denen 180 in
Sondershauſen wohnen; 81 ſind Fremde. Die Anſtalt
zählt 5 Realſchulklaſſen und 3 Vorſchulklaſſen. Letztere
wurde alleindvon 94 Schülern r

Gymnaſium und Realprogymnaſium zu
Mühlhauſen i. Th. Der Jahresbericht enthält außer
Schulnachrichten die vom Oberlehrer Fahland auf den
am 25. März v. Js. geſtorbenen Direktor Oſterwald
gehaltene Gedächtnißrede. An der jetzt unter Leitung des
Direktors Drenckhahn ſtehenden Anſtalt unterrichteten
im vergangenen Winterſemeſter 16 Lehrer. Beſucht wurde
dieſelbe am 1. Februar d. Js. von 187 Einheimiſchen,
54 Auswärtigen und 12 Ausländern, zuſammen von 253
Schülern, von denen 233 evangeliſchen, 6 katholiſchen und
14 israelitiſchen Glaubens waren. Das Realpro-
gymnaſium wurde am 1. Februar von 26 Einheimiſchen,
9 Auswärtigen und 5 Ausländern, zuſammen von 40
Schülern in den Klaſſen Tertia und Sekunda beſucht, von
denen 38 evangeliſchen, 2 israelitiſchen Glaubens waren.
Den Unterricht ertheilten 8 Lehrer.

Das Programm des Herzogl. Gymnaſiums
Erneſtinum zu Gotha enthält eine intereſſante Pro
grammarbeit des Herrn Dr. Rohrbach über „Ein Stück
aus Bernhard Varenus Allgemeiner Geographie“, welcher
als ein Märtyrer ſeines Glaubens und als ein Opfer der
Wiſſenſchaft im 28. Jahre ſeines Lebens im Jahre 1650
in Amſterdam ſtarb. Die Anſtalt hatte Oſtern 1888 379
Schüler aufzuweiſen. Von dieſen Schülern waren 13
Ausländer. Der Confeſſion nach waren 5 römiſch katho-
liſch, 12 moſaiſch, 4 gehörten der engliſchen Staatskirche
an, die übrigen waren evangeliſch. Jn der Michaelis
ſtattfindenden Reifeprüfung erhielten 2 und in der Oſtern
ger R n Reifeprüfung 13 Zöglinge das Zeugniß
er Reife.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Die Generalverſammlung der Steinbruchs-Aktien-

eſellſchaft Diabas in Blanken burg am Harz hat die
es des Actiencapitals um 60 alſo auf 140000 Mark
eſchloyen.

Der, Aufſichtsrath der e n Ernſtbei Meuſelwitz beſchloß, auf die Prioritätsaktien für 1837
ſeg Dividende vorzuſchlagen. Die Stammaktien gehen wieder
eer aus.

e

gedrungen. n Spickendorf z. B. konnte die Paſſage nach Die Schule nimmt ſtiftungsmäßig nur evangeliſche Schüler Der Rechnungsabſchluß der Saalbahn pro 1887 ſtell
dem Wirthshauſe nur per Kahn, reſp. in Wannen, Kalk- auf. 30 Schüler genoſſen die Vergünſtigung von Frei- ſich über Erwarten günſtig. Der Aufſſichtsrath beſchloß, fün
bitten u. dgl. ausgeführt werden Jn Dammen dorf ſah man ſtellen. Procent auf die Stammprioritäten, ein Drittel Procent auf die
ſich genöthigt, aus einem zwiſchen dem kleinen und großen Dorfe Stammactien zu vertheilen.r Gehöfte, der ſogenannten Gutskaſerne, das Vieh weg haun ſen Fürſtliches Gymnaſium zu Sonders- 7 Der Aufſichtsrath bes Stettiner Vulcan beſchlo

ühren. ün
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und abging, die eilenden Wolken und den bleichen Mond, ſowie die dunklen, über
das Gras hinweg ſchwebenden Schatten der mächtigen Zedern beobachtend.

Die wilde ſtürmiſche Nacht ſchien zu ſeiner Stimmung zu paſſen. Als er
der Tervaſſe müde war, wanderte er über den Raſenplatz weiter durch die Anlagen,
tiefer ins dunkle Gebüſch hinein, bis hinab an den Teich, wo ein Schwan, über
W r Störung erzürnt, aus dem Dunkel und dem Schilf hervorkam
und ihn anziſchte.
Auf der anderen Seite des Sees, in dem wildeſten Theile der Parkanlagenblieb er einmal ſtehen, um auf das Haus zurückzublicken, wo die Suverſenſes

von Dulcies Zimmer, mit ihren bunten Glasſcheiben in den oberen Fenſterkreuzen
wie die berühmten Fenſter in Aladins Palaſt vielfarbigen Juwelen gleich, au
ihn hinab ſchimmerten.
„Mein Stern, mein einziges Glück!“ flüſterte Sir Everard. „So lange ich

dich nur habe, bin ich glücklich. nd nun bin ich Mein theures
Kind, ich werde Dir wohl einen tie u Schmerz bereiten müſſen, aber hoffentlich
nur für kurze Zeit. Deines Vaters treue, aufopfernde Liebe ſoll Dich für alles
Das entſchädigen, wos Du verlierſt.“

21. Kapitel.

Weihnachten im Herrenhauſe zu Tangley.

Dulcies Vorbereitungen waren ſchon früh am Weihnachts Heiligenabend
vollendet und Alles für den Empfang threr verſchiedenen Penſionaire und Schütz
linge bereit, welcher in dem großen Amtszimmer abgehalten werden ſollte, wo
Humphrey Vargas ſein Geſtändniß abgelegt hatte. Heute Abend bot das Zimmer
einen recht behaglichen, freundlichen Anblick; die Wände und Thüren waren mit
Jlex und Lorbeerguirlanden geſchmückt und zwei lange, zu einem lnkulliſchen Thee
gedeckte Tafeln harrten der Gäſte; während auf einem großen, runden Tiſche am
anderen Ende des Zimmers die Geſchenke an Kleidungsſtücken und warmen Hüllen
aufgehäuft lagen, welche Dulcie zur Vertheilung gekauft oder gefertigt hatte:
warme Mäntel und Kapnuzen für die Kinder, Hüte und Jacken für die größeren
Mädchen, geſtrickte wollene Weſten und Shawls für die alten Männer; Kleider
der Röcke für den alten Freund Packete mit Thee; Taback in buntfarbigen, aus
Reſtern von Dulcies ſeidenen Kleidern gefertigten Beuteln; hier und da ein buntes
daubenband, um die graue Maſſe der warmen Linſey oder Düffelſtoffe zu heben,
Der ein ſcharlachrother Mantel, um Abwechſelung in die grauen und braunen
Röcke zu bringen; bei Allem und Jedem war Dulcies Geſchmack und ſorgende
hand zu erkennen.

Und hier war Miß Courtenay ſelbſt in ihrem ſchwarzen Sammetkleide und
ſhwebte hin und her, präſentirte den Thee oder den großen Korb mit Roſinen-
ichen und plauderte mit Allen; ſie wußte eines Jeden Namen und kannte eines
Feen Lebenslauf und häusliche Verhältniſſe, das Alter ſämmtlicher Kinder, die
eiden Derjenigen, welche krank geweſen waren, die Ausſichten und Erwartungen

zler Derer, die in Dienſt treten oder das Leben ſonſt wie beginnen wollten; den
Kummer aller Derer, deren ſchwarze Kleidung Trauer andeutete.
t Norton, deſſen beide Schweſtern und Lizzie Hardman unterſtützten ſie.
a Vlake präſidirte bei der Theemaſchine und den Thee und Kaffeekannen, und
Mnkte Thee und Kaffee ein, bis ihr der Arm weh that. Es war u er eſte,
Nüctlichſte Geſellſchaft, welcher Morton je beigewohnt hatte. Er vergaß all ſeinen

Das diesjährige Oſterprogramm enthält als

m n 3 T
der Generalverſammlung außer der Nachzahlung von
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Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.

„Sie ſagten vorhin, Sir Everard,“ begann er in ernſtem Tone, „daß ich
bereits zu viel über den Prozeß jenes Verbrechers geſprochen hätte. Jch glaube
jedoch, daß Sie, wenn Sie die Sache näher betrachten, einſehen werden, daß
man von einem einzigen Sohne der einen geliebten Vater durch ein ab
ſcheuliches Verbrechen verloren, als er ſchon alt genug war, um ihn zu kennen,
zu lieben und ſein Bild bis ans Ende ſeines Lebens im Herzen zu tragen
kaum erwarten kann, daß er ſeine Gefühle dem Mörder jenes Vaters gegenüber
mäßigen Der Lauf der Jahre, welche für die Außenwelt anſcheinend die
Bosheit des Verbrechens mildern mögen, konnte keinen Einfluß auf den Sohn
ausüben welcher dieſe lange Reihe von Jahren hindurch auf den Tag der Ver
geltung gehofft hatte. Sie werden daher auch bei näherer Betrachtung einſehen,
daß es kaum zu verwundern iſt, wenn ich einige Enttäuſchung über die Be
gnadigung dieſes Mannes empfinde, vorausgeſetzt, daß ſeine Geſchichte d iſt.“

„Jch kann Jhnen das Alles ſehr wohl nachfühlen“, ſagte Sir Everard; „ich
glaube jedoch, ich würde Jhnen keinen Dienſt erweiſen, wenn ich Jhre krankhafte
Neigung, bei der Vergangenheit zu verweilen, ermuthigen wollte. Mein eigenes
Daſein iſt ſo von Kummer verdunkelt worden, daß ich gern Alles thun möchte,
um einen jungen Mann, an deſſen Geſchick ich großen Antheil nehme, vor nutz
loſer, unmännlicher Trauer zu bewahren. Wenn Sie Dulcies Gatte werden
wollen, müſſen Sie ihr Leben zu einem freundlichen, glücklichen geſtalten, und um
dies zu thun, müſſen Sie vorwärts ſchauen und nicht rückwärts.“

„Jch hoffe dies thun zu können. Jch hoffe meine Seele von dem Drucke
befreien zu können, der auf ihr laſtet,“ ſagte Morton. „Sir Everard, darf ich
offen mit Jhnen reden?“

„Je offener, je beſſer.“
„Während der letzten Woche, vielleicht ſollte ich ſagen, ſeit dem Prozeſſe, iſt

mein Gemüth von quälenden Zweifeln gemartert worden,“ ſagte Morton.
„Vergebens e ich d die teufliſchen Eingebungen angekämpft, die ſich mir
aufgedrängt haben. Und nun, nun ich Jhnen hier gegenüber ſitze, als Jhr Gaſt
und Freund, als Jhr zukünftiger Schwiegerſohn, auf jede nur denkbare Weiſe
verpflichtet, Sie zu ehren und zu lieben nun muß die Wahrheit heraus. Die
Urſache meines Unglückes während der letzten Zeit iſt der Gedanke geweſen, daß
Sie, einſtmals meines Vaters Buſenfreund, mehr von den Umſtänden ſeines
Todes wiſſen, als Sie ſagen möchten daß Sie etwas vor mir zu verhehlen
wünſchen, daß Sie irgend einen verborgenen Grund hatten, um dieſem Mann das
Leben zu erhalten daß Sie
Leidenſchaftliches Schluchzen verhinderte ihn weiter zu ſprechen. Er wandte
ch von Sir Everard ab und barg ſein Antlitz in dem Polſter ſeines Stuhles.
s herrſchte längere Zeit ein tiefes Schweigen, während Morton mit abge

wandtem Geſicht da ſaß und ſein ganzer Körper vor heftiger Bewegung bebte.
Sir Everard wartete, bis ſich der Sturm gelegt hatte.

„Morton, es betrübt und bekümmert mich unausſprechlich, Sie ſo zu ſehen“,
begann er im Tone freundlicher Ermahnung. „Sie haben über dieſen furcht
baren Gegenſtand nachgegrübelt, bis Jhr Geiſt das Gleichgewicht verloren hat
und Sie Alles in einem falſchen Lichte ſehen. Was könnte ich von dem Mörder
Jhres Vaters wiſſen, was nicht alle Welt, die ja von dem Morde gehört, nicht
auch wüßte. Welchen Grund könnte ich haben, um irgend eine derartige Kenni
niß zu verhehlen? Jch, ſein Freund! Welche heimliche Verbindung können Sie



Berlin, 29. März. Die heutige Börſe bot einer hoff- MaiJuni 4030, per Mai Auguſt 10.

lich der politiſchen Situation herrſchte eine entſchieden opti-t Rohzucker 14 ruhig, Centrifugal-Cubamiſtiſche Auffaſſung, die Spekulation ſchritt zu Deckungskäufen, re k. 20 9
New-Yor

Mk. bez. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kilogr. zember 162/, Br. Weichend.

bez., per ar Mk. bez., per April-Mai 113,25—-112,75 Mk. bez., per Mai
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ſich zwiſchen mir und jenem Vagabunden vorſtellen? Die ganze Jdee iſt ein
toller Sommernachtstraum. Jch bedauere Sie zu ſehr, um Jhnen zu zürnen; ich
warne Sie aber hiermit, daß ich meine Tochter keinem Manne zur Gattin gebenwerde, der an fixen Jdeen leidet. Wenn Sie dieſe Tollheit nicht ſofort und für

alle Zeit zu bannen vermögen, ſind Sie nicht der rechte Gatte für meine Dulcie.“
„Dulcie, mein ſüßes Lieb“, murmelte Morton, noch immer ſein Antlitz in

den Händen bergend, „welches Opfer würde ich nicht um Deinetwillen bringen.“
„Sie verlangt keine Opfer von Jhnen und ich fordere ſie ebenſowenig in

Dulcies Namen“, entgegnete Sir Everard ſtolz. „Aber der Mann, dem ich ſie
anvertraue, muß an Geiſt und Körper geſund ſein.“

„Sir Everard, Sie haben bisher Nachſicht mit mir gehabt“, ſagte Mor.
das Haupt erhebend, und ſein bleiches, erregtes Angeſicht dem Baronet zu-
wendend. „Haben Sie noch ein wenig Geduld mit mir, und mag dann dieſe
ſchmerzliche Frage für Zeit und Ewigkeit zwiſchen uns ruhen. Jch habe an
Andere Fragen gerichtet, an meine Tante und an Sir Nathaniel Ritherdon

welche es, wie ich jetzt fühle, männlicher geweſen wäre, gleich an Sie ſelbſt
zu richten. Jch habe von vielen Leuten gehört, daß Sie und mein Vater auf
der Schule, auf der Univerſität und auch im ſpäteren Leben intime, ja Buſenfreunde
geweſen ſind. Jſt dem ſo geweſen?“

„Ja, wir waren intime Freunde. Ja, er war mir ſehr theuer.“
„Meine Tante hat mir erzählt, Sie hätten in Cambridge meinem Vater einſt-

mals mit eigener Lebensgefahr das Leben gerettet, als er in einer gefährlichen
Stelle des Fluſſes den Krampf bekommen hatte.“

„Jch würde dasſelbe für einen Jeden gethan haben, der ſich in gleicher Ge
fahr befunden hätte. Jch war ein guter Schwimmer das war nichts.
Sprechen Sie nicht von ſolchen Dingen. Es ſind zu ſchmerzliche Erinnerungen.“

„Jch muß aber davon ſprechen. Jch will klar ſehen. Und nachdem Sie die
Univerſität verlaſſen, blieben Sie auch dann noch Freunde?“

„Treue Freunde.“
„So ſagt mir alle Welt“, ſagte Morton, ſich erhebend und dem Baronet

gegenübertretend, der ſich von ſeinem Stuhle erhoben hatte und mit dem Rücken
an das Kamin gelehnt ſtand. „Und nun, Sir Everard, als Gentleman und Mann
von makelloſer Ehre, erſuche ich Sie, mir noch eine Frage zu beantworten. Waren
Sie und mein Vater bis zur Stunde ſeines Todes treue Freunde?“

Everard Courtenay blickte ihm ſ ins Ange, die Augenlider zuckten nicht
über den grauen, tiefen Augen, die feſten, ſchmalen Lippen verharrten in ihrer un
beugſamen Linie unter dem eisgrauen Schnnrrbarte, die dunklen Augenbrauen
zogen ſich in empörtem Stolze zuſammen, das war aber Alles.

„Wir hatten nie einen Streit“, ſagte er kalt.
„Aber Jhre Gefühle ihm gegenüber, Jhre Zuneigung, Jhr Vertrauen zu ihm?

Blieben dieſe bis ans Ende unverändert?“
Da blitzte es plötzlich auf in den dunklen, grauen Augen; das ganze Antlitz

verwandelte ſich mit einem Ausdrucke des Zorns, der ſchrecklich beinahe titanen-
haft anzuſchauen war der Zorn Jovis ſelbſt, in ſeiner Macht zu rächen und
u zerſtören.

„Junger Mann, Jhre Fragen beleidigen meine Ehre und beſchimpfen das An
denken Jhres Vaters. Sein guter Name iſt die beſte Antwort auf dieſelben. Jch
will Jhnen nicht geſtatten, die Vergangenheit aufzureißen und Jhre kindiſche Neu-
gier zu befriedigen. Jch will mich keinem Krenzverhör unterziehen. Sie haben
mich ſoeben durch den Ausdruck ſo lächerlicher Zweifel gekränkt, die ich mich zu
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ahnden nicht entſchließen kann. Aber jetzt, wo Sie die Ehre Jhres verſtorben
Vaters in Frage ſtellen, gehen Sie einen Schritt zu weit.“

„Verzeihen Sie mir, Sir Everard. Es betrübt mich unausſprechlich, S
gekränkt oder beleidigt zu haben, bedenken Sie aber, wie wenig ich verlange
nur ſicher zu ſein, daß Jhre Freundſchaft für meinen Vater keine Wandlung
kannt hat; daß er bis zu ſeinem Tode Jhr Freund geblieben iſt.“

„Und wenn ich „ja“ ſagte, würden Sie befriedigt ſein. Jch ſpreche Jhne
aber das Recht ab, mich über eine Gefühlsſache v Ich habe Jhn
r ger hert., daß nie ein Streit zwiſchen Jhrem Vater und mir ſtatt.
unden hat.“

„Und doch iſt mir geſagt worden, daß an jenem letzten, verhängnißvollen Ta
eine Spannung zwiſchen Jhnen eingetreten, daß Jhr Verhalten einander gegenüb
nicht ſo geweſen iſt, wie ſonſt.“

„Jhre Berichterſtatter würden jedenfalls beſſere Sportsmänner geweſen ſei
wenn ſie ihre Aufmerkſamkeit mehr der Jagd gewidmet hätten, anſtatt ihre Näd
ſten zu beobachten“, antwortete Sir Everard. „Eine Fuchshetze iſt kaum d
paſſende Ort und die rechte Zeit, um ſich Freundſchaftsbezeugungen hinzugebe
Meinen die Leute, daß Blake und ich den ganzen Tag dicht neben einander hättherreiten ſollen, weil wir Freunde waren? Wenn ich mich recht erinnere, ritt

eine kleine, eigenſinnige, ſchwarze Stute, die einen tiefwurzelnden Widerwillen geſ
Blakes großen Braunen hatte. Das allein wäre ein genügender Grund geweſe
um ihm aus dem Wege zu gehen.“

Morton fühlte bei dieſem Beweisgrund tiefe Beſchämung. Er ruduzirte 8
Nathaniels Argwohn auf nichts, und war ein Uebergang vom Erhabenen zu
Lächerlichen. Vielleicht waren Mortons argwöhniſche Vermuthungen ſämmtl
ebenſo grundlos vielleicht konnten ſie ebenſo leicht beantwortet werden wie di

„Wollen Sie mir verzeihen, Sir Everard?“ fragte er mit einem reuigen Blic
„Wollen Sie Alles das zu vergeſſen ſuchen, was ich heute Abend geſagt
Dulcies willen?“

„Jch will es verſuchen um Dulcies willen.“
„Jch werde nun zu ihr in das Wohnzimmer gehen.
„Ja, thun Sie das. Jch möchte lieber allein ſein. Sie haben traurige

hen in mir wachgerufen. Sie haben einen Quell bitteren Waſſers al
gerührt.“

„Verzeihen Sie mir“, wiederholte Morton.
Er ging hinauf, um Dulcie aufzuſuchen, die auf einem niedrigen Stuhle

einem wundervollen, kleinen Nähtiſch ſaß; neben ihr ſtand ein mächtiger Arbeit
korb mit Kinderkleidern angefüllt, weiche ſie eifrig für ihre jährliche Vertheil
von warmen Kleidungsſtücken nähte, die mit allerhand angenehmen Zeremone

als da ſind Weihnachtsſpenden, ein Weihnachtsbaum für die Kinder und ein
großen Keſſel voll Glühwein für die Erwachſenen am WeihnachtsHeilige
abend ſtattzufinden pflegte. Welches Glück für Morton, neben der kleine
fleißigen Näherin ſitzen, ihre Nadel mit ſeinen ungeſchickten Fingern einfädeln

gen r halten zu dürfen, in der guten Meinung, ihr förderlich, anſt
inderlich zu ſein!
Sir Everard verließ das Speiſezimmer unmittelbar nach ſeinem Gaſte n

ging hinaus durch einen Seitengang, wo er ſtehen blieb, um ſeinen großen giß
aufzuſetzen und einen Pelzrock anzuziehen, nach der breiten Terraſſe vor
Hauſe, wo er wohl eine Stunde lang unter dem wilden, düſteren Himmel e
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Zweite Veilage zu e 78 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchre ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 1. April 1888.

en UeuGebr. brahamsoſm
Frankfurt underöffnet eröffnet!u S. 415. Faleinschmfeden 45. alle a. S.

Damen- und Kinder-Mäntel- Fabrik. &8
RegenPaletots aus dauerhaftem geſtreiften und genoppten Cheviot Mark 12, 10, 8 und H.

a Regen- Paletots aus beſtem glatten Tuch mit reicher Paſſementerie und Faltenlage Mark 16, 15 bis
Regen Paletots aus reinwollenen, höchſt aparten Fantaſieſtoffen mit Ottoman, MoiréStickerei, eleg. Ausf. Mark 24, 22 bis

Neueſter bequemer Schnitt, Schlingen- oder Lazareth-Aermel aus geſtreiften, höchſt aparten StoffenRegenHavelocks. Neſter beguemer Sch en
Regen-Kragen-Mäntel aus neueſtem glatten oder geſtreiften Confectionsſtoff mit Treſſe und m.

Schwarze Promenadeu- Mäntel, r 8 Tr w reinwollenem e r 1

e J e itt, aus t te ir-FanF Schwarze Pro menadenMäntel, taſieſtof mit en Poſanenew, e e e ee Schleſfen Br. 40 30 bis

J Schwarze und Farbige Umhänge, Viſites ee. n
aus beſtem reinwoll. glatten u. jaspirten Tricot in Mode, Tabak, Grau, TerraSchwarze u. Farbige TricotJackets cotta, Braun, Marineu. Schon ſoweingeſte, Deſſins Mk. 18, 15, i bis 6.

D aus aparten hell- und mittelfarbenen, geſtreiften Confectionsſtoffen in geſchmacke Kinder er beute Ausführung für jedes Alter und allen Preislagen. 9
c9066

a J n e r T rim Schulan an e een J n an Boetger- gr. Steinſtraße 60.
Leinen Handlung.aus Leder Agtb, n Plüſch Zur Lieferung vollſtändigerh ä. Ausstattungen von Betten u. Wüsehei ge Keine Maschinennrbeit.

halte mein reichhaltiges Lager geneigter Beachtung empfohlen.S e Scohenltaspleen S Ausetattungo- tage ſende auf h t
e d für Knaben und Märchen ein Leder, Cloih rc. SJhh eröſſne am hieſigen Platzee Einen h Br.m f. Ritter

Halle a. S., Leipzigerſtr. du.trüger, Kilapptafe n Schie er
Vederkasten, Fibeln, Lehrbücher,Atlanten, ſowie ſämmtliche Schnlartikel in

G nur ſolider Waare
e zu billigſten Pr eiſen ooos r So mgerstrasse 16 und

t be 0005 Bijouterie- Gegenstände Kein Stück wird den Preis von 25 hüberſteigen. Um gütige Unterſtützung inngsvoſ [100 en n Il a. in i wenn arh S aus Leſpais gut wo 322 nur neueſte

4 e Muſter.Atlas, in 2 Malerei, von

an, [101Promenadenfächer
größte Auswahl jeden Genres,

Chin. Fächer
zu verſchiedenen Preiſen.

F, Ritter,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 91.

e Mornt ans Ualle a.
Rathhausgasse 9, Nähe der Poststrasselempfiehlt
in bedeutender Auswahl zu billigſten Fapeten
Preiſen von ganz geruchlosen

Zimmer Closets in prächtiger Farbenstimmung und Zeichnung
empfiehlt in überraschender Auswahl billigst

ſtets das Neueſte und Veſte.

PNucterbarteVr I. Rolle von [15Pf.-70Pf.nd Veld- 75 150 litzableiter
9 99 9 9 95 en beſtbewährterBahh Seeaneeeeeeeon empfieAn Lincrusta, Leder- und Velours- Tapeten GShrist

er für Locomotiv-, Z h- und Handbetrieb.zug htersgaraieneegen rn r vo in reichster Ausführung bis zu 40 Mark per Rolle: Merseburg.
elteste Spoerial- Fabrik seit 1863.

Export naeh allen Welttheilen.Höchste Anerkennung auf allen beschickten Ausstellungen, sowie von
höcheten Behörden und Industriellen,

D. R. Patente Nr. 838688, 834805, 36662 ete.

Plastisch wirkende Decken-
J Decorationen und Stuck-Imitationen.

Zusammenstellungen und Kostenanschläge bei
grösseren Objecten werden bereitwilligst sachkundig

ausgeführt.
Musterkarten und Lieſerung franco!

W iül hein Böper,
Leipzig, Gosthe-Str. B.

Specialität für Tapeten, Teppiche, Möbelstoffe
und Gardinen, sowie Uebernahme von

Einrichtungen ganzer Wohnungen

W Pruüfen alter Leitungen. Wö
m cFianinmos

Schwechten Berlin, Kuhse-
Dresden Teitter Winkel-mann Braunſchweig empfehtt in

großer üders (0035rfü 10.i. lü lers, e er
Vnterriem im Malen,

Zeichnen u. Perspective
nehme zum 1. April noch Stunden an.

Helene von Linger,Marine u. Landſchaftsmalerin.

Complete Anlagen, sowie sümmtliche Einzelthelle in anerkannt
orzüglicheter Ausſührung, besonders construirt für die
ewegung sümmtlicher Maesen-Artikel, als: Erdboden, Sand,Bruchsteine, Thon, Ziegel, Cement und sonstige Baumatorialien, ferner

Koblen, Baumstümme, Sehiehthol Fässer, Säcke, Feldfrüchto, Düngoer,
Futterartikei, Eisen eto. ete.

Eiserne Sohlebekarren,Otto Neitsch, Halle a, J
Ingenfenr and Fabrlkbesttzer,

Langjlhriger Repräsentant erster Eisen- apd Stahlgerke,

Unterricht im HKlaviäerepiel.
r Uypothekencapitalien „eaer nene ſt hen i. t nod Snten a

durch mich jederzeit do kret zu beziehen. 6 Hedwig von Linger, Blumenſtr. 8.III Awlt n 10037Albrechtſtr. 171. c
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Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle

7nach

7.40, 1145, 35, 6.- 3 24t, 220 Finſerwalde)
Sorau-Guben: 7.40, 11.42 (bis Falkenberg), T. erwalde).Hitterfeld Berliu: 136*, 725 918, 11. 140, 6.39*, 6. 9.24, 10.20

(fährt bis Bitterfeld).

Aſchersleben:

Leipzig: 3.10, 4208, 6.34, 7.38 8.258, 10.15 11.409, 1.40, 3.208, 5.8,
6.158, 7.15, 9.5, 10.47 II.--.

Magdeburg: 7.19, 34 (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 6.50
8.33, 10,30

Nordh.-Caſſel: 65.10, 7.508 (fährt bis Eisleben), 9.--, 11.43 12.508 (fährtv bis Eieleben), 2.—, 550, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10374.
Thüringen: 5.40, 7.45 10.15 11.36*, 2.5 5.30 6.5, 9.40 (fährt bis

Erfurt), 11.1*.
Auknnft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle

von:
Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau-Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenberg).
Verlin- Bitterfeld :4.21, 8.20 (kommt von Bitterfeld), 10.3, 11.30, 2.50 (kommt

von Bitterfeld), 5.24, 5.44, 8.56, 10.51
Leipzig: 6.52, 7.9, 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 1.12, 2.52, 4.27, 6.31. 7.37,

8.23, 8.57, 10.27 123.
Magdeburg: 2.53, 7.29, 8.52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

8.58, 10.41
Nordh. Caſſel 6.55. 7.14 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,

7.108 (kommt von Eisleben), 8.55 10.35.
Thüringen: 4.29*, 7.7, 9.18 10.28, 1.9 5.15, 5.32“, 6.8, 9.18 10.56.

Schnellzug I. II. Claſſe. Schnellzug I.-III. Claſſe. S Localzug II.--IV.
Claſſe ohne Gepäckbeförderung.

Bekanntmachung.
Die An und Abfuhr der Frachtſtückgüter nach und von dem Central

Güterbahnhofe zu Halle a. S. iſt dem Oeconom G. Vester daſelbſt, die
der Eilſtückgüter nach und von dem Perſonenbahnhof dem Poſthalter Otto

W'estphal daſelbſt übertragen. ßDieſelbe erſtreckt ſich für ſämmtliche Güter auf den wen Bezirk der
Stadt Halle a. S. einſchließlich der nächſten Anlagen auf dem rechten Ufer
der Saale, ſoweit die Straßen gepflaſtert ſind.

Ausgeſchloſſen von der An und Abfuhr bleiben diejenigen Arten von
Gütern, welche in der, in der Güter- reſp. Eilgut- Expedition aushängenden
RollgeldTaxe näher bezeichnet ſind.

An Röllgeldern kommen ſowohl für Eil- als auch für Frachtſtückgüter
ur Erhebung:e mit einem Minimalſatz von 20 Pfg. für jede Fracht-

78 Bfg. für 100 Kg.
briefſendung.

Die ünternehmer haben auch auf Erfordern gegen Erhebung einer
Gebühr von 20 Pfg. vro Frachtbrieffendung alle ihrem Umfange nach von
einem Mann zu transportirende Sendungen bis zum Gewicht von 50 Kg.
ro Frachtbrief aus höheren Etagen, Kellern rc. abholen und nach dem
ollwagen, bezw. von letzterem bis in ſolche Localitäten ſchaffen zu laſſen.

Sämmtliche in Halle für dortige Adreſſaten eingehende Fracht- und
Eilgut-Stückgüter werden denſelben zugerollt, ſofern ſie nicht zeitig vor derenAnkunft der dortigen Güter- reſp. Eilgut Expedition eine ſchriftliche Erklär
ung haben zugehen laſſen, wongch ſie die ſämmtlichen für ſie eingehenden
Güter ſelbſt abfahren laſſen wollen.

Abholung abzuſendender Güter aus Wohnungen oder Geſchäftslocalen
wird veranlaßt, ſobald der Verſender bei dem betreffenden Fuhrunternehmer
oder bei der Güter- Expedition dies beantragt, was durch Poſtkarte ge
ſchehen kann.

Die Begleiter der Rollfuhrwerke müſſen die, die hezüglihen Beſtimm-
ungen enthaltende gedruckte Taxe ſtets bei ſich führen und auf
Jntereſſenten vorlegen. ß

Magdeburg, den 1. April 1888.
Königl. Eiſenbahnu-Betriebs-Amt

(Wittenberge-Leiprig).

nach Lieskan erforderlichen Materialien nebſt deren Anfuhre und zwar:936 obm. Packlageſteine aus benachbarten Porphyrbrüchen anzu 5

liefern und anzufahren,
672 cbm Decklageſteine, Kohlenfandſteine oder Porphhr aus

Wettiner Brüchen desgleichen,
259 chbmn. Bedeckungs- und Bankettkies desgleichen,

ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion erfolgen, und iſt hierfür Termin auf
WMontag, den 9. April er. Vormittags 10 Uhr

im Bureau der Unterzeichneten, gr. Steinſtraße 41 anberaumt. Lieferüngsbe-
dingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen und bezügliche Offerten bis zum Eröff
nungstermin rechtzeitig dahin einzureichen.

Halle a. S., den 28. März 1888.

o Die Landes-Baninspection Halle.
Wegen Aufgabe der Pachtung Weberstedt verkaufe meiſtbietend am

Sonnabend den 7. April zu Erfurt
ca. 8 gute fehlerfreie Wagen- u. Arbeitspferde, Ar
denner u. Hannoveraner, 2 Paar Hannv-
veraner, im 4. Jahr ſtehend, 1 Reitpferd, 5 Stück 4zöll. Ackerwagen,
5 Satz Saateggen von Rud. Sack, 2 ſchwere doppelte Ringelwalzen.

Vom 1. April an kann Beſichtigung derſelben bei Herrn Gutsbeſitzer
Ocehlwann, Giesvpersleben erfolgen.

Näheres mache noch bekannt. [9877Knaumer., Weberſtedt.
ILeipzigor Malzfabrig in Sohkeuditz,

Bei der heute plenmäßig bewirkten notariellen Anslooſung von z
Schuld ſcheinen unſerer Anleihe von 1885 ſind

4 Stück Littr. A No. 19. 33. 80. 99.
15 B No. 1. 7. 38. 56. 78. 92.158. 199. 216. 241. 242, 276. 283.

zur Rückzahlung gezogen worden.

149.

Der Nennwerth dieſer Schuldverſchreibungen kann gegen Einlieferung S
derſelben und der dazu gehörigen Zinsſcheine per 31. December 1888 und flade.

bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Auſtalt in Leipzig oder an unſerer
Kaſſe in Schkeuditz

am 1. Juli d. J. in Empfang genommen werden.
Von früher ausgelooſten Schuldſcheinen ſind

Littr. B No. 386, ausgelooſt per 1. Juli 1886,
B No. 10. 67. 308. 355., ausgelooſt per 1. Juli 1887,

noch nicht zur Rückzahlung vorgelegt worden.
schkeuditz, den 27. März 1888.

Die Direction.

S Prenß. Lotterie-Looſe
1. Klaſſe 178. Lotterie (Ziehung 3. u. 4. April 1888) verſendet gegen Baar;
Originale pro 1. Klaſſe: à 114, à 57, à 28,50, à 14,25 Mark(Preis für alle 4 Klaſſen: à 240, à 120, à 60, à 30 Mark An
theile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original-Looſen
pro 1. Klaſſe: 16 à 5,20, 2 à 2,60, à 1,30 Mark (Preis für alle 4 Klaſſen: à
13, à 6,50, à 3,25 Mark). Amtliche Gewinnliſten für alle 4Klaſſen 2 Mark.

Carl Hakn, Lotterie-Geſchäft, Berlin S. W., Neuenburger Straße 25

10038

(gegründet 1868). [7100
sagen Hisen-Hoorbad Schmiedeberg. en
Worzügliche Erfolge bei rhenmat. u. gicht. Leidepn, bei Contrakturen,
Lähbhnnugen, Bleichsueht, Haut-, Norven- u. besonders Frauenkrankheiten.
Gesunde Waldgegend, durchaus wässige Preise. Nähere Auskunft
durch Badearzt Dr. Lübeke u. die städtische Badeverwaltung. [9998

Realgymnasiom der Pranckeschen Stiftungen.
Die Prüſung und Aufnahme der angemeldeten Schüler findet am

Montag den 9. April vormittags 8 Uhr im Schulhauſe ſtatt.

erlangen den S

(9980

Die Vergebung der für den Neubau einer Kreis-Chauſſee von Dölau

Hülferuf!
n Folge der ſechs Dammdurchbrüche zwiſchen Wootz und Gaarz

am 20. und 21. d. Mts. und zahlreicher Ueberfluthungen der Elbdeiche zwi
ſchen Leuzen und Dömitz iſt in der WeſtPrignitz ein etwa 2 Quadratmeilen
umfaſſendes Niederungsgebiet mit einer Bevölkerung von 6000 Seelen, ſowie

ene Theil der Stadt Lenzen von einer ſchweren Heimſuchung be
roffen worden.

Die Eis- und Waſſermaſſen Wo ſich mit ſolcher Plötzlichkeit und
Gewalt auf die Wobnpläne daß nur noch ein Aufenthalt auf den Böden der
von den Fluthen umbrauſten Häuſer möglich war. Schnelle und muthige
Hülfsleiſtung, bei welcher der Mitwirkung des Garde-PionierDetachements
aus Berlin und des aus Magdeburg, ſowie der von Witten
berge herbei geeilten Schiffer mit warmem Dank zu gedenken iſt, vollbrachte
es, daß bereits gegen 900 Perſonen aus ihrer gefährdeten Lage gerettet und
ſicheren Zufluchtsſtätten en ſind, wo dieſen hingebende Nächſtenliebe
ſchützendes Obdach gewährt.

Auch nicht ein Menſchenleben, abgeſehen von einem bei dem Rett-
re C nalückten Garde-Pionier, iſt bis heute der Kataſtrophe zum

pfer gefallen!Andrerſeits läßt ſich aber ſchon jetzt überſehen, daß der Schade an
Hab und Gut durch Viehverluſt, Zerſtörung und von Wohn
häuſern und Wirthſchaftsgebäuden, Verwüſtung der Felder, Vernichtung an
Vorräthen für Menſchen und Vieh die Exiſtenzfähigkeit vieler Wir el
in Frage ſtellen wird, zumal in Berückſichtigung der Ausgaben, welche für
die Wiederherſtellung der Deiche zu leiſten ſein werden.

Die Lage der von der Waſſersnoth Betroffenen iſt eine um ſo hülfs-
bedürftigere, als die aus dem Ueberſchwemmungsgebiet Geretteten erſt nach
längerer Austrocknung ihrer 3--4 Fuß hoch mit Waſſer angefüllten Wohn-
ungen in ihr Heim zurückkehren können.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben in einem au den Herrn
Miniſter des Jnnern, welcher die überſchwemmten Elbgebiete bereiſt, ge
richteten Telegramm Allerhöchſt Seine große Theilnahme auszudrücken
und ſich dahin auszuſprechen geruht: „Sprechen Sie allenthalben Meine
tiefe Betrübniß und Meine aufrichtige Theilnahme aus.“

Inm Hinblick auf die Nothzuſtände in der Weſt-Prignitz, welche durch
das beſtimmt zu gewärtigende außergewöhnlich hohe rühjahrshochwaſſer ſich
noch unheilvoller geſtalten werden, wenden ſich die Unterzeichneten an die
öffentliche Mildthätigkeit mit der Bitte, möglichſt baldige und möglichſt reich
liche Hülfsbeiträge an Geld und Kleidungsſtücken zu ſpenden.

Znohur Empfangnahme von Beiträgen ſind wir gern bereit. Die Re
dactionen von Zeitungen e. bitten wir, dieſem Hülferuf durch unentgeltlichen
Abdruck thunlichſt weitere Verbreitung geben zu wollen. [9984

Lenzen, den 27. März 1888.
Regierungspräſident v. Veefe Potsdam. Landrath v. Fagow Perle-
berg. Deichhauptmann Rabe-Lenzen. Bürgermeiſter Krumpa-Lenzen.
Amtsvorſteher Kreitz-Lenzen. Oberprediger Pasehke-Lenzen. Stadt
verordneten-Vorſteher Stürke-Lenzen. Graf v. Wibamowitz-Gadow.
Baron von Wangenheim Eldenburg. von Saldern Plattenburg.
von Jagow- Quitzoebel. Bürgermeiſter Jahn Wittenberge. Beigeord-
neter Runge-Wittenberge. Stadtverordneten-Vorſteher Tesmer-Witten-
berge. Geh. Commerzien-Rath Merz- Berlin. Tonne-Magdeburg. Super-
intendent von Hoff- Kietz. Bürgermeiſter Kneisel Perleberg. Stadt
verordneten Vorſteher Wendt Perleberg. Bürgermeiſter Zoellner-
Havelberg. Abgeordneter Wettich-Havelberg. Erbmarſchall u Putlitz-
Wolfshagen. Gutsbeſitzer Buls Birkholz. Gutspächter Stubbendorff-

apel. Amtsvorſteher Bevers-Bochin.
Die Expedition dieſer Zeitung nimmt ebenfalls Bei-

träge gern entgegen.

DARBIM]
Neues Quartal am 1. April.

e Gratis erhält
der zu dieſem Termin eintretende neue Abonnent gegen

Einſendung der Abonnementsquittung

das lebensgroße Bruſtbild

Kaiſer Friedrichs III.
in vorzüglichem Holzſchnitt, welches das Daheim in der

I Gedächtnißnummer vom 24. März ſeinen Abonnenten als Extra-Kunſt

Das Da
Deutſches Familieublatt mit Illuſtrationen

erſcheint wöchentlich mit den illuſtrirten Beilagen

Aus der Zeit für die Zeit
Frauendaheim.

Preis 2 Mark vierteljährlich.Probenummern ſind in jeder Buchhandlung gratis zu haben.
Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter an. 10022

Daheim- Expedition in Leipzig. g

II. Große Stettiner Lotterie
Gewinne mit 10 pCt. Abzug in Baar.

Ziehung am 9., 10., 11. u. 12. Mai 1888 in Stettin

Zur Verlooſung gelangen:
Gew. i. W. v. 60,000 M.
und zwar: 1 Gew. i. W. v.
20,000 M., 10,000 M.
2000 Mark, 1500 Mark,

1000 Mark u. ſ. w.,
welche auf Wunſch den
Gewinnern vom Unter-
zeichneten mit 90 geic
o des Werthes in Baar

abgekauft werden.

Looſe à
Mark (11 für 10 Markh) empfiehlt

Kob. Th. Schröder, Stettin
Bankgesechüäft. [7946

Coupons u. Briefm. werden in n gen.
Für Porto und Gewinnliſte ſind 20 Pf. beizufügen.

Jn Halle a/S. zu haben bei: J. H. sSpierling, Bernh. Sachse,
H. Gundälach, Schrödel e Simon, Fax Schinädt, Max Stoye.

Pkeiſfer'sches Iustitut zu Jena,
berechtigt zur Ausſtellung gültiger Zeugniſſe für den einjährigen Müili-
tairdienst.
Beginn des Schuljahres 1888 am 9. April. Kleine Klaſſen (Sexta

bis einſchließlich Secunda u. Vorſchule), erprobte Lehrkräfte, tüchtige Erfolge,
mäßige Penſionspreiſe.

Proſpecte überſendet auf Wunſch Der Director Pſeiffer. [[10009

Ober-Realſchule,
kateinloſe Realſchnle von neunjähriger Lehrdauer,

zu Halberſtadt.
Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April mit der Prüfung neueintretender
Schüler. Der erfolgreiche Beſuch der Unterſekunda berechtigt zum einjährigen
Militärdienſt. Programme gratis u. franco durch [9632üramer, IJnſpecrtor.10026)]

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen

Domäne Kloſter-Poſa und der Jagd-
nutzung auf den Domänenländereien
auf den 18 jährigen Zeitraum von
Johannis 1889 bis dahin 1907 haben
wir Termin auf

Monte den 9. April d. Js.,
ormittags 11 Uhr

in uuſerem Sitzungsſaale Dom
Nr. 2, vor dem unterzeichneten
Ober Regierungs und DomänenDe-
partements Rath anberaumt. Die
Domäne KloſterPoſa liegt im Zeitzer
Kreiſe, 2 km von der Stadt Zeiß ent
fernt und umfaßt rund 181 ha. darunter
115 ha Acker und 31 ba Wieſe.

Das 2tgeldermini um iſt auf
13,500 Mark, das Jagdpachtgeld auf107 Mark feſtgeſeßt. Zur Uebernahme
der Pachtung iſt ein disponibles Ver
mögen von 70,000 Mk. erforderlich.
Pachtbewerber haben ſich ſchon vor
dem Termiu über ihre landwirth-
ſchaftliche und ſonſtige Befähigung und
den Beſitz des erforderlichen Ver-
mögens auszuweiſen. Die Verpacht-
ungs- und Licitations Bedingungen
können während der Dienſtſtunden in
unſerer Domänen Controlle und auf
der Domäne KloſterPoſa eingeſehen,
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der
Schreibgebühren und Druckkoſten von
uns bezogen werden.

Pachtbewerber, welche die Domäne
und die zugehörigen Grundſtücke in
Augenſchein zu nehmen wünſchen,
wollen ſich an den jetzigen Pächter
Herrn Oberamtmann Carl wenden.

Merſeburg, den 13. Februar 1888.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Do
mänen und Forſten. (633

339Flaceh.
Die e der zum Betriebe der

Fettgas Anſtalten zu Hagen, Steele
und Lennep im Rechnungsjahre 1888 89
erforderlichen 289500 Kg Paraffinöl
(Braunkohlentheeröl) ſoll im Wege des
öffentlichen Verdings vergeben werden.

Hierauf bezügliche Angebote ſind
und voſtfrei mit der Auf-

ri

„Verding von Paraffinöl“
bis zum 10. April d. J. an das
MaterialienBureau hierſelbſt einzu-
reichen. Die Eröffnung derſelben findet
am darauf folgenden Tage, Vormittags
11 Uhr im EiſenbahnVerwaltungsge-
bäude hier, in Gegenwart der erſchie-
nenen Anbieter ſtatt. LieferungsBe-
dingungen ſind vom Kanzleirath Peltz
hierſelbſt, gegen poſtfreie Einſendung
von 50 Pfg. in Briefmarken für einen
Abdruckzu beziehen. Zuſchlagsfriſt a

age.
Elberfeld, den 23. März 1888.
Königliche Eiſenbahn-Direktion.

HolzVerkänfe
in der Dölauer Heide.I. Freitag, den 6. April 10 Uhr

in dem Waldkater:
Brennhölzer aus den Jagen 54, 68,

7a, 80, 85:
ca. Eiche: 45 rm Kloben-Knüppel, 110

rm Reiſer,
Birke: 7 rw KlobenKnüppel, 8 rm

R“eißſer, 8Kiefer: 120 rm Kloben-Knüppel, 500
rm Reiſer.

II. Montag, den 9. Avbril, 10 Uhr
a) im Jagen 85 an der Salzmüuder

Chauſſee:
ca. 13 Birken mit 3 tm 200 Kiefern

mit 135 fm,
b) um 12 Uhr im Jagen 74 an der

Lieskauer Straße:
ca. 100 Kiefern mit 80 fm und aus
u r 57: 28 Kiefern mit 14 fwm.

Freitag, den 13. April, 10 Uhr
in den Jagen 54 u. 68 an der

Nietlebener Straße:
ca. 100 Eichen mit 63 fra, ca. 180

Kiefern mit 78 tw. (9837
Schkeuditz, den 27. März 1888.

Königl. Oberförſterei.

Jagd- Verpachtung.

Die n in der hieſigenStadtflur, einſchließlich der ca. 1000
Hektar großen Stadtforſt, zuſammen
etwa 2500 Hektar Acker, Wieſen und
Forſtgrund umfaſſend, ſoll alternativ
auf 6 oder 12 Jahre, imgleichen in 6
oder 2 durch den Alandsfluß geſchie
denen Jagzdbezirken öffentlich meiſt
bietend vom 1. Auguſt dieſes Jahres
ab beginnend, verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin aufFeitas, den 13. April er,

Vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Sitzungs-Zimmer des
Rathhauſes anberaumt, wozu Pacht
luſtige unter dem Bemerken eingela
den werden, daß die Pachtbedingungen
hier eingeſehen oder auch abſchriftlich
gegen Copialien, Nachnahme überſandt
werden können, imgleichen daß Päch
ter die einjährige Pachtſumme als
Caution zu hinterlegen haben.

Seehauſen i A. den 19. März 1888.
Der Maniſtrat.

[10010BRuch.

Anction!
Dienstag, den 3. April er. Vorn.

11 Uhr verſteigere ich Schützeu
gaſſe Nr. 16 einen dort untergeſtellten

guten Reisewohnwagen

iſ iſthi n Baarzwängsweiſe meiſtbietend gege 5
zahlung.

Veumann,
Gerichtsvollzieher in Halle aS.

ob. Leipzigerſtraße 83.
Ankäufe und Verkäufe, ſowie Paqht

ungen und Verpachtungen größerer
Güter, vermittelt mit Sachkenntniß

Uonis Harmenins,den
Oberrealſchul-Director Crampe. 4849] Landwehrſtraße 7 J.

5
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Zu Ausstattungen
halten beſtens empfohlen:

Emaill. Blechgeschirre, als:
Kor h II. bratgeschirr in blau, weiß, grau, granit,Marmor und ochfeine S

corationen.Weißblechwaaren und Zinkblechwaaren

in nur ſtarker Waare.
Gusseis, ein. Geschirre, ſowie Vfannen, Hessel

Stahlwaaren von J. K. enekels, Solingen
S Z. ſtets wohlſortirtes größtes Lager und ein gutes anderes dil
S S liges Solinggr Fabrikat unter voller Garantie fürbeſte Qualität. S

S II o Aaaren:SalzſässerF Gewürzschränke Fleivcüſlett ter, Andelrollen,

Quirle, MHesserputzer, anätuenleisten, Kork-
pressen, Küchenrahmen u. s. W.

Löffel on dem einfachſten Zinnſtahl bis
zum beſtens verſilberten Löffel.

Holz und Blech,Kaffeemühlen ehe de
Kohlenkasten i Sie

beſſere Sorten ſind wegen vor gerückter Saiſon im Preiſe
weſentlich herabgeſetzt.

Haaren als:Hängelampen mit Tigchlampen, i eeſter. S
galvaniſirte n e e S 3 Ampeln ff. bunte re 30 c

Waudlampen mit yirenner
Für gutes Brennen leiſten wie belatn volle Garantie.

Hackemesser Wiegemesser er n
Wäſcheleinen u. Klammern, ſowie Beſen und

Bürſten ſehr billig. (10029 e
Lackirwagren u. ſämmtliche andere Haus u. Küchengeräthe.

Albin Paul Simon.

iiensny n

F. Voretasch,
Musikdirector, [9985

Ealle a/S. Wilbelwstr. S.

ßesonator-System

Haps, Francke,
Apollo ete.
(stuwmer Zug).

e GBKreuzs, Pianos und Flügel

h 450 3600 M.eLager und Verkaufsſtelle

der Porzellan-Mannfactur von Heinrich Baensch

Halle aſS., Poststrasse 12
(Eingang Rathhausgaſſe) [10027

empfiehlt W OFTeISan, weiß und decorirt,
für Ausſtattungen und Hotelbedarf

zu Fabrikpreiſen!

Frister-Rossmann's
Original -Greifer- u. Universal-Seiffehen-NAähmaschinen, S V Wasehmaschinen

Elastigue- u. Säulen- D. R. P. Nr. 32259.
Mähmasehinen, Wringmaschinen

Fabrikate bewährt und W mit vorziglicſten Gumml
anerkannt. walzen.Gründliche Reparaturen an Näb, Waſch u. Wringmaſchinen

aller Syſteme. [10034
V. Lündenheimm, Brüderſtr. 15.

Beuter SFtraube.

n vo
Reichhaltiges Lager

n Walzeisen in allen Profilen, Verlaschungen,
Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten.

Bauguss aller Art, Säulen, Treppen,

Fenster, Rosetten, Canalschacht-

4 deckel. I10060 s vS Ausführung und Berechnung von c v
e HEisenkonstructionen,

S Wasserleitungs-
e und Pumpenanlagen. e

Iclimker
I rothe Handformſteine l

poröse Steine
habe noch einen Poſten zur ſofortigen Lieferung abzugeben. [9961

C. Gebhhardt, e
Dorotheenſtraße 9 I

von den Einfachſten bis zu den Ele
e Eiserner Koderbettstellen

mit Seitentheilen von Schnurgeflecht:

Wilh. Heckert,
Gr. Ulrichſtraße 60. Chamotte-Waaren,

engl. u. deutſche Chamottesteine, Keil- u. Wölbe-Chamotten,
Backofensteine, Platten und alle Arten Vormsteine,

Chamotte-Mörtel, Senen äh Cement, Retorten u. s. W.
empfehlenJ Ströter. [9966

Permanente Ausſtellung:
Eiſerner BHettſtellen,a ortiand-Cowent, t

Stettiner und Andere, v Tonnen und Säcken,
immer friſche Waare,

empfehlen [9967Ed. Lämcolkke Ströfer.
Eiſerner Walſchtiſche

mit paſſenden Garnituren;
Eiſerner Flaſchenſchränke

und Flaſchenläger
zu billigſten, feſten Preiſen.

Tapeten e tj Die Tapeten Fabrik
von

Gyps- und Rohrgevoho,
Stuck-, Putfz- und Esträch-Gyps, ſowie ren

weites, enges und doppeltes Patent-Rohrgewebe
empfehlenBed. Linke Ströſer.

Seri in W
Potsdamer- empfiehlt

sich zur I ie-
ferung der feinsten

wie billigeten
Tapeten!77 Grösste. Auswahl neuester

Muster bei Fabrik- Preisen.

e h e Seev e näh

a. Unbe 8 Seite
Photo graphisehos W

teljet el zuton HALLE a. S.nd so W een Mosaik-Platten-Handlung, anlende Erinnerung ewpfehlen:Von 10-5 Aufvahm Fussboden- Platten
gerippt u. glatt, vom einiachsten bis zum reichsten,

in ca. 600 verschiedenen Mustern;
Platten römiſcher und Terrazzo-imitation;

graphirte Platten;Stitt-Mosaik Platten
Letztere auch für Fagaden-Decoration.)

Wand-Platten,
glasirt, mit eingelegten und wir Farbon,

rei hhaltigste AuswahlTrottoir- Platten,
zum Belegen von

Perrons, Fusswege, Vorflure, Durchfahrten, Ställe ete.
glatt, gerippt und gerieft, eintarbig u. gemustert.

Schieferplatten,
Bord- und Rinn-Steino.

(10030

Kräuter-Bruſtbonbon
alt bewährtes Mittel gegen n S
und Heiſerkeit empfiehlt

H. Schliack, Ranniſcheſtraße.

Ausſchnitt
feinerWurst-u. Vleischwaaren,
täglich friſche ekoehte Zunge,
Hamburger Rauchſleisch,
fr. Roastbeef. div. Braten,

Schüsseln mit feinen Wurst- u.
Fleischwaaren u. Braten Jwerden aufs feinſte garnirt,

täglich r. Kuss, Salat,i. Sülzen à Stück 30 u. 40 Pfg.
täglich r. Frankfurter u.

Wiener Würstechen
[9826empfiehlt

gr. Ulrichſtr. 22. W. Assmann.

Pür Kenmer.
Liebhabern einer ſehr feinen

Cigarre b als ſehr
Nr. ppris erth:Pistinguida, 5 Felix, ſ. bel.

Diana, mittelkräftig, ſehr edel 55
Ceres, ſehr fein, leicht u. mild, 55Valeneia, alte, ſehr bel. Regalia 60
Nonnmenta, höchſt pikant 60

64. Plantar I., ff. Cuba-Einl. 60
NMenado, ff. Felix, kräftig 60
Piek-Niexk, rein Felix, groß, edel 65

Alma, ſehr beliebte Handarbeit 70
La Mar I., Felix m. Havanna ff. 75Naritima 1., alt u. ſ. bel., leicht 75
Ceara, 1886er Havanna, ſtark 75
Extracto, 1886er Hav., mittelkr. 75
Cohra, ſehr fein und rein
Estio, ſ. fein u. mild, Cuba-Einl.
Passion, leichte Havanna- Cig. 80
Haurrah!4 Kaiſer, fein u. eleg. 80
Ecuador. 1883er Hav., ſehrſtark 90
Flor el Todo, ff. Havanna, klein 90
Flora del Campo, rein 86 Hav. 100
Flor de Cuba, 1886 Hav. ff. 100

und Handmuſter
ſtehen gern gegen Nachnahme zu
Dienſten und verſende wie bekannt.
ſchon 500 Stück, auch ſortirt, poſtfreinach ganz Deutſchland Langjährige
Erfahrung in der Branche und Er-
ſparniß der Ladenmiethe und ſonſtiger

peſen ſetzen mich in die Lage, äußerſt
billig verkaufen zu können, da mein
Geſchäftsprinziy großer ünſas bei
nur ganz geringem Nutzen iſtWalk her duchtarth,

1. Dachritzgaſſe 1.
An der grossen Ulrichstr.

S Kein Laden.
(9928

Musterbücher stehen zu
Diensten, auch werden

t Kosten- rAuschläge ge
foertigt, Lege-Anweisung

ertheilt. [9969

Terbienc- Steine
in allen Farben, alle Sorten Formsteine, Terra-Cotten,

Vasen, Figuren, FPostamente, Embleme u. ſ. w.
ſowie r auersteine alle Sorten,

empfehlen [997Ed. Lincke Ströfer.
0

Scohiefer,
deutſchen blauen und grünen, ſowie blauen engl. Schierer,Dach-Ziegel, Falz-Ziegel, roth und ſchwarz, Hach-Fappen,

Theer, Dachlack, er n oinoement, on
Eek. Lincie We s Ströfer.

Thonröhren,
glaſirte, ſowie ſämmtl. Formstücke dazu, div. Becken, Wasser-
verschlüsse, Rännen, Beetstecker, Schornsteinaufsätze,

Ornamente, Fässer ete. von traute Thon,
ſowie Drainirröhren in allen Weiten empfehlen [9972

Ed. Lümncke Ströfer.

Wröge u. Krippen,
als Pferde-, Kuh-, Schweine- und Hundetröge, Krippefür dieſelben aus geſpältenen Foerzurebren halten Lager und emp 8

zu FabrikpreiſenDal. Linke Ströſer.
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Prühjahrs- Neuheiten

in Kleiderstoffen,
Gostümen, Morgenkleidern,

Fricot- Taillon und Blousen
in allen Proislagep,

Dolmans,

Grösste Auswahl in schwarzen und

d PTackets,i itaondo r

T x e e S23 5 e 12 c c c 7v J r S

Hoſell

in Regenpaletots,
Visites undPromenades.

farbigen

S S

eheSerauky,
r e ca SBrüderstrasse IS--20., parterr? u. I. Etage.

e Ceiden- und Modewaaren- Handlung. e
Prähjahrs- Neuheiten

für die Anfertigung nach Maass in
grossartiger Auswahl.

G Specialität:Anfertigung von feineren
amen-Toilettendurch bewährte Kräfte.

7 a. ee eneeree S W men ehe:23 re e 9

Costürne

[10059

än. eran, Sccnanſelt
(C. Nockler)W Schmeerstrasse 29.

empfiehlt ſich zu Anlagen von

electrischen Haustelegraphen
Aach neuestem System unter pniigeter Preisstellung-

Schmidt Spiegel
in Halle a/S.

empfehlen den Zeitbverhältniſſen entſprechend billig,
und in garantirt vorzüglichſter Ausführung

Bud. Sack Woltberühunto Fabribato.

Pfüge in allen Größen, paſſend für alle Bodenarten

a anerkannt vorzüglichſtes und billigſtesDrillmaschinen, Fabrikat, es le e 1/2 Mtr. breit,
11 Rh. U. 280, 13 Mtr. (oder 6) Mk

[10087

Dieſelben mit ſeldſtthätiger Saattaſtenregulirung und

Stoßfänger ſtellen fich um Mk. 40—50 höher.

Hackmaschinen P 77 115.
7 mit Vorderſteu d bewegli

Hackmaschinen beln, in neneſter und dent ne z

Preis compl. zum Bearbeiten von 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Ge

treide M. 930, alſo
maſchine.Kleesäemaschinen, t

WVi auch vorzüglich für Klee, Luzerne und Getreide eieseneggen, Qgwenbert von M. 30 In
Ringelwalzen, anz iſen, 2 Mtr. breit, mit 41 Ringen,

Düngerstreuer „Uigener Construcetion,
Nr. 42986,

anerkannt beſte Maſchine, ſeit vorig. Herbſt über 250
Stück geliefert,

Nr. 1 33 Meter breit Mk. 250.

U s 7 „235.5 i 2, 225.Unſere Aus ellun Shalle iſt ſtets geöffnet und laden wir um BVeſnſere x derſelben freundlichſt ein. Wes

unl. Herm. Schmmicüt
(C. Nockler) [10086schmeeratrasse 29.

Brillen, Lineeüe-, Lorgnetten
in Gold, Mickel, Stahl ete. mit den feinſten paſſenden Gläſern.

errrrr—

Reinicke Andag
Möbelfabrik und Nagarip,

Brüderstrasse 4,

LOB I Aempfehlen ihre Fabrikate in
reichhaltigster Auswahl.

Grösste Auswahl
aller Arten Polstermöbel.

Z.

Wir verlegten unſer Kontor nach

Brüderstrasse No. S.
Halle'scher Verein

für Kohlenbergbau und Brigquettesfabrikation.
Aktiengefellſchaft. [9335

k. 120 billiger als jede Coneurrenz

ar t e,Posamentier und Knopfmacher,
Halle a. S., gr. Ulrichstrasse No. 52

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Sohnuren, Vranchen und
Quasten, ſowie alle Posamenten- Arbeiten bei prompter Bedienung

und billigen Preiſen. [10066
Sen Elngung ſnmtiger VNenbener

DadeD- II Könderdaten

J eleganten, mittleren und billigen Genres, ſind in größter Auswahl
J eingetroffen und empfehle einem geehrten Publikum ſolche, h
J ſowie ſämmtliche

utzartikel
zu allerbilligften Preiſen.
Putzmacherinnen u Wiederverkäufer

h mache beſonders auf meine große Collection Strohhüte, Blumen, J
VFedern, Bänder, Wülle, Spitzen, ſowie Gold- u. Perl-
j borden aufmerkſam und genießen dieſelben den höchſten Rabatt.

Auswahlſendungen nach Außerhalb franco. [[I10101

Max Lichtenstein,

J e 54Möbel Ausverkauf.

Wegen Aufgabe ſollen ſämmtliche auf Lager befindlichen neuen Möbel,als: Sophas, Schreib- und Kleiderſekretäre, VVertikos, Kommoden, Schräntke,
Bettſtellen und Matratzen, Tiſche, Stühle. Spiegel c. ganze Ausſtattungen i in
Birke, Jußbaym u. Mahagoni, zu ſehr billigen ausverkauft werden.

7. Große Klausſtraße Etage.

Bremme Trautmann
Halle (Sanle)

c 17o Bad Wenndorf. 60

Bernburgerstrasse 153.
Stab- und Bau-BEisen,

Eisen-Constructionen,

[9624

Nachdem ich aus der Firma F. O. Volck's WacohE. ausgeſchiedenbin, führe ich déenhe Geſchäft evom April an in meinem Grundſtücke Lindenſtraße Nr. 1 unter der Firma ſtücke Lin
obert M öhler.,DF Hanf- nud Drahtſeilerei.

ndem ich um gefl. Kenntnißnahme meiner jetzigen 2 bitte, ver
z auch ferner allen werthen Abnehmern ſtrenge Reellität
0079)] HochachtungsvollMohr M önken.

Geschäftsveränderung.
Hierdurch geſtatte ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das in der

Mansſelderstrasse 50 belegene Colonialwaaren-Geschäft nebſt
Grundſtück von der Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns W. Pitscehke
käuflich erworben habe.

werde ſtets wetrebh ſein, durch gewiſſenhafte und reelle Bedienung
mir da r der mich Sechtengen zu erhalten.

10058e a /S., den 1. April 1

FVGähmer.
Königliches

Saiſon vom 15. Mai bis 30. September.

I. R

Maskotte-Täschehen

e n Kali tprima Ni r „und RingDieſelben in mir St. 2.4.
Dieſelben kleiner von 50 3 an.
lebte Taschehon

in den neueſten Muſtern, auch
zur Mitnahme von friſchen Blu

men geeignet. [[10102
Reizende Neuheiten

F. RKitter,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 91.

T Std
Eſcſ 10sonts Ab-

Voßzüelſcnt gung

15623

Prima holländ. Austern,
lebende Hummer,

prachtvolle französ.
Puten, Capaunen,

Poulets,
Poularden,

8 Vierländer Häinchen,
hochſein. Astrachan

Caviar,
fettesten geräuch.

Rheinlachs,
grosse geräuch. Aale,

Kieler Bücklinge,frische Odenwäld. Mal-
6 kräuter, gsüsse Messinaer u Blut-

orangen,
neue Malta-Kartoffeln,
Radise, grünen Kopf-

salat
empfing [9935

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2. e

Export-Aspfehwein,
25 Ig. per Liter,Aepfelwein-Champagner,

Johannis- u. Stachelbeerwein,
Weies- und Rothwein, (10000

Verſandt gegen Nachnahme oder
Referenzen.

hbieh Koch.,
Vilbel b. Frankfurt a/M.

Meine vollſtändig rein geſottenen

Seffen vempfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur und getrockueter Waare.

eicät. Kali- Fettseilo,
mildeſte Seife zum en derKinder und vorzüglichſte ne

Eduard Kobert.
Verantwortlich L. Lehmann (Juſerate) Halle a. S.

Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr.
Verla „Halliſche Zeitunder Actiengeſellſchae H. geöffnet von 7 Uhr horgeno bis 7 Uhr Abends

ärkerſtra
Haſle, GebauerSchwetſchle ſche Buchdruderei.
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Dritte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 1. April 1887.

von G Grosse Ulrichstrasse 49 Be nach

mir aueh ferner gütigst bewahren zu wollen.
Halle a /S., den 31. März I888.,

Mit heutſgem Tage veviegte ſieh mein Special-Geschäſt:

VWiederlage der Kinderwagen- ind Holzwaaren-
Fabrik Von W. A. acether in Zeitz
(Urrosse Klausstrasse 41 ((laus; Stadt Zürich

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte ſeh höſtiechst, dasselbe

e e R S G

L TTTI X
110105

Hochachtungsvoll

S

Beoisehkofſer,
BReisetascehen,

Hpecialität.

W on GVahbhriälks Reis
h n mer 2 u3 a

S v a S S v

e Mancdtasehen,
Faltenkoffer, Faltentaschen, Damen-, Courier- u. Umhängetaschen,

Portemonnaies, Tressors, Cigarren-Etuis, Brieftaschen, Vecessaires, Photo-
graphie-Albums, BRüchermappen, Schultornister, Schultaschen

halte als solide Waaren vom billigsten bis feinsten Genre beſtens empfohlen.

F. F S n, 30. Sehmeerstrasse
ecten V

tet

Se es 3 2 c iwa m R JS en e

ancdkofer,
SFpecialität.

30O.
er W ahe. (10123m Le

Bitte für die Ueberſchwemmten in Lenzen, Dömitz
und Umgegend.

Hiermit wende ich mich an alle Menſchenfreunde mit der Bitte um
uſendung von Kleidungsſtücken jeder Art für die ſöwer Heimgeuchten 997ſie geringſte Gabe iſt willkommen. Tob. 4, V. 8 u. 9.

C. Kühne, Alte Promenade l.

An Beiträgen für die Ueberſchwemmten an der

S.

25 3. M. 2 J. S. 1 50 Frau B. S. 6 Paſtor Tripte 5
Hotelier Burckhardt 10. M. T.,
Haaſe 15 Fabrikant H. 15 -4&, M. R. 3 B. 10 -4, F. E. 3

Weitere Gaben nimmt gern entgegen

Be Expedition h. all. Ztg.
Innung Baugewerken- Verein Halle.

Die diesjährige Prüfung der Maurer, Zimmer und Steinmetz Lehr
linge findet

Dienſtag, den 17. April E. ſtatt.
Den Jnnungsmitgliedern wird das Weitere durch Circular bekannt ge

geben werden. Nichtmitglieder, welche ihre Lehrlinge der Jnnung zur Prüfung
überweiſen wollen, mögen bis zum 10. April c. dem Unterzeichneten ſchrift
n iras zugehen laſſen. Der Lehrlings- Ausſchuß

A. B. Friedriech, Maurermeiſter.

Stadt gymann.Die neugemeldeten Schüler bitte ich mir Montag, 9. April von 9--11 Uhr
zur Prüfung zuzuführen.

Das Unter igtsbalbighr beginnt am Dienſtag, 10. April für die Gym-
naſiaſten um 9 Uhr, für die Vorſchüler um 10 Uhr.
Tauf und Jmpfſchein ſind von denjenigen mitzubringen, welche ſolche noch

nicht vorgezeigt haben.

10134] Dr. Nasemann,edlenFVröhbelscher R ingergarten
des staatl. concessfionirten Kindergärtnerinnen- Seminars

Weidenplan 6b. [10937Wiederbeginn n den 5. April. S Geöffnet von 9--12
und 24 Uhr. D e, Localitäten; ſchöner, baumreicher
Garten. Sorgfältige pädagogiſche Leitung mit n Vorbereitung für
den folgenden Schulbeſuch: Gruppirung nach Altersſtufen, Sprechübungen,
Begriffsbildung, zweckmäßige Auswahl der Spiele und Beſchäftigungen.

nahmen jederzeit. Lina Sellheim.
Vorträge.

Zum Beſten der Frricſtpng eine Kurhauſes zu Salzbrunn in Schleſien
für leidende Lehrerinnen und Erzieherinnen werden Herr Domprediger
Albertz, Herr Profeſſor Dr. Bernſtein, Frau Profeſſor Brauns, Herr
Profeſſor Dr. Goſche und Herr Profeſſor Dr. Heydemann die Güte haben,
folgende Vorträge zu halten:

am 12. April Herr Pref Dr Goſche: die Alhambra;
am 19. April Herr Prof. Dr. Bernſtein: Wärme und Leben;
am e cFfr Domprediger Albertz: die älteſte neuteſtament

iche Schrift;err Prof. Dr. Heydemann: Nike, die Göttin des
Gelingens:

am 10. Mai Frau Prof. Dr. Brauns: die japaniſche Frau.
Die Vorträge finden in dem neuen Saal des Neumarkt-Schießgrabens

(Harz 40) an den bezeichneten fünf Donnerstagen von 6—7 ſtatt.
Der Preis des PartoutBillets iſt auf 3 Mark feſtgeſetzt. Billets zu

den einzelnen Vorträgen ſind zu 1 Mark zu haben. Den BVilletverkauf hatHerr Max Niemeher Lippertſche Buchhandlung), gr. Steinſtraße 67, freund-

lichſt übernommen. IIöos7Jm Intereſſe des guten Zwecks bitten wir um eine zahlreiche Be

uf

theiligung.
A. Gosche, C. Kleemann, M. Kühne,

E Zignitz, Oehler, M. Schade, H. sSchroe deSplüling, S. Slönge, A. Wünschmann-

Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir
neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenannter offener Depots,
auch die Aufbewahrung geechloesener Werthsetüecke, enthaitend
Etecten, Documente, Pretiosen ete. übernehmen, zu deren
Unterbringung in unſerm Treſor ausreichende Räume vorhanden ſind.

Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden.

Mallescher Bank- Verein von
Kulisch, Kaempf Co.

Von heute ab Verlegten wir unser
Stackt Comtfor nach Mauergasse 2.

Halle a, S., den 31. März 1888.

Bertram Pese,Brikets, Kohlen, KLoke, Bauartikel.,
An meinem gleich nach Oſtern beginnenden UnterrichtsCurſus in

Hand- und Maſchinennähen, Wäſchezuſchneiden c.
können noch junge Damen theilnehmen. Zu melden bei

Frau Louise Prosniewsky,
FParkstrasse 6.

8345]

[10107

10092]

Wienen Auction.
r den 6. April Vormittag 9 Uhr

will ich meine 14 Völker Bienen meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkaufen.
Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. [9981Karl Peter, Rentier,

Müllerdorf.

Uypothek- Kapital
der Höhe

mit u. ohne Amortiſation,
auf Ackergrundſtücke

4
V

Schultornifter,
Schultaſchen,
Bücherträger am

empfieh

H. Krasemann,
von 30. Schmeerstr. 80.o ab Koffer und LederwaarenFabrik.

f Stadtgrundſtücke Zur Beachtung!
4 o und 4 4 (00 Für getragene Kleidungsſtücke, ge

tragene Winterüberzieher, gebrauchte
Fuinſeln u. ſ. w. zahlt ſtets die beſten

reiſe 5ſ [1002C. Buchhol2z,
Markt Nr. 26, im rothen Thurm, 1 Tr.

je nach Lage und Rang,
auszuleihen durch

ar Peril,gr. Steinſtr. 43. [10133

Geschäfts-Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte meine

Schloſſerwerkſtatt und Wohnung von
Brunnenplatz 8 nach Dachritzgaſſe
Nr. 11. Meiner werthen Kundſchaft
far das mir in reichem Maaße ge
chenkte Vertrauen beſtens dankend,

bitte ich mir daſſelbe auch auf meine
neue Werkſtatt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Apetkeker Setrolo

Cinchona- Tabletten
l

Wirken nervenanregend und berahblgend,

verhüten u. beſeltig. grüne u. c
bei u. nach hüuslichen u. gerellsebaftlichen
Ftrapazea, Concert, ater, Aufenthalt
in Rauchlüft, auf der Reise u, ſ. w. helfen
ſofort bei jeder Abspannung, Ferrenkopf-

Halle, d. 31. März G. Andrae- zehmerr, C Unbehagen und Weichlichkeit im
1888. Schloſſermeiſter. Magen. Schachteln zu 1 Mk.

Jn Halle in den Apotheken. Merſe
burg: Apoth. F. Curtze. [8963

h„Buterpia.“
Dienstag (3. Oſterfeiertag)Abends 8 Uhr im Neuen Theater“ Stottegrnn

Concer t U. Balll. wird auf Grund neueſt. Erfahr. u.
2. Oſterfeiertag früh 7 Uhr la daſtl. Forſchung ſich u. Wueit

Spaziergang- beſeitigt. Wer ungeheilt entlaſſen
Verſammlungsort „Aichamt.“ wird, zahlt nichts. S. u. Fr.

Der Vorſtand. 'Kreutzer, Roßock i, M. [719

aus einem Stück Saffian-

Carl Th. Plötz,
18. Leipzigerstr. 18.

52. Gr. Dlrichtr. 52.c

Billigſte Einkaufsquelle

ſolid gearbeitete

(wie Abbildung)
aus einem Stück in Mouton,
Saffian-, Kalb- u. Seehund-Leder

ſolid gearbeitet
Stück 50 Ff 75 Pf., 1 Mk., 1 Mk
25 Pf., 1 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 75 Pf.

2 Mk. bis 8 Mk.

Porte-Trésores
(wie Abbildung)

aus einem Stück Kalbteder ſolid
gearbeitet mit Auszug für Goldgeld

und Notizbuch mit Crahyon.
e Waffen Artikel.

Stück 2 Mk. 50 Pf. und 3 Mk.

Porte-Trésores
reſp.Seehundleder gewalkt. z

Stück AMt. 25 Pf. und 3 M. 50 Pf.

Mascotte
(wie Abbildung)

mit Lederfalte gearbeitet
in feinftem erbsfarbigen KalbsLeder
relief gepreßzt mit prima Nickelbügel

und Ring
Stück 2 Mk. 75 Pf. und 3 Mk.

Mascotte Täſchchen
(wie Abbildung)

mit Stofffalte gearbeitet
in modefarbigem Lammleder mit

DefreggerBild relief gepreßßt mit
KnopfNickelbügel und Ring

Stück 1 Mk. 50 Pf.
Dieſelben mit Lederfalte gearbeiStack 2 re Learbeitet

e

HandReiſeboffer,

Damen-Handtaſchen,
Damen--Reiſetaſchen

in Drell und Leder
„folid und elegant gearbeitetStück 2 Mk. 50 f. 3 Mt, 3 M.
50 Pf. 4 Mk., 4 Mk. 50 Pf.,

ö Mk. bis 12 Mk.

Billigſte Kinkanſsquelle
[10084

ſolid gearbritete
Lederwaaren.

Carl Th. PIötz,

52. G. Vlrichtr. 52.
18. Ixeipzigerytr. 18.

Gebr. Nußbaum Möbel gut erhalt.,
vert. billig kl. Brauhausgaſſe 71I.

[10065



S

Jlluſtrirte Damen
unterhaltend, elegant und nützlich.

re

und Modenzeitung,

Mode, Handarbeiten,
Schnittmuſter zur Selbſtanfertigung der Garderobe,

Preis vierteljährlich 2 Mark
Alle S Tage erſcheint eine Nummer in reichſter Ausſtattung und bringt

Colorirte Modenkupfer,

Romane und Novellen. Prachtvolle Jlluſtrationen.

Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Beſtellungen an. D7

Probenummern verſendet die Adminfestratfon des „Bazare-
Berlin [9625W.

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette, ſowie
große und kleine

Landschweine
lbengl. Race) zum Verkauf beiv Carl u irke, Giebichenſtein, Brunnenſtraße 55.10090]

g. EineAuswahl

Früäcgd rich

Mecklenburger Pferde
S ſtehen zum Verkauf
Halle a. S., „Grüner Hof“.

Ostpreussische un

[10108

DWicüi,ert.
Bekanntmachung.

der hieſigen ſtädtiſchen Spörkaſſe
v 1. Juli d. J. 150,000 Markm Guges oder getheilt auf ſichere

Hypotheken auszuleihen. [9984
Lauchſtädt im März 1888.

Das Direktorium
Für Forst-Culturen.

Aus den ſtädtiſchen Pflanz-Kämpen
ind auf Beſtellung bei dem Revier-Koſter Weber zu Forſthaus a

theils einjährige, theils verſchulte Forſt
Pflänzlinge zu beziehen, nämlich:

Kierern, Vichten, Sehwarz-Kiefern, Reerstrands- und
Weymufthskiefern, Weiss-tannen, Lüärchen, Bichen,
Roth- und Weilss-Hlliern,
Akazien und Kastanien-
Die Preiſe ſind bei W W

devier-Verwalter zu erfahren, dv etwaigen Wünſchen hinſichtlich
der Ueberſendung willfahren wird.

Sechauſen i A., den 28. März 1888.
Der Magiſtrat.

Verdingung.Die Erd, Maurer-, gung Tiſchler-,

Schloſſer und zum Neu
bau eines Dienſtgebäudes an der
WMeuſchau'er Schleuſe bei Merſeburg
ſollen an einen leiſtungsfähigen Unter
nehmer vergeben werden.
Verſiegelte mit r Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis zum

Montag, den 9. April 1888,
Vormittags 10 Uhr

P die untere nete WaherBauin-
ektion einzureichen.Die Eröffnung der Angebote erfolgt

zur angegebenen Zeit in Gegenwart
der etwa erſchienenen Bieter.

Anſchlagsformulare, Bedingungen u.
Zeichnungen ſind gegen Einſendung von
2,50 zu beziehen. [10041
Naumburg a S., den 29. März 1888.

Königliche Waſſerbauinſpektion.
e

Ein in beſtem Zuſtande befindliches

Preigut
iſt ſofort zu verkaufen. Awzahlung
15—-20,00 Off. unter V. M. O3
„Jnvalidendank“ Leipzig erb. [10040

S JBäckerei- Verpachtung.
Jn einem volkreichen Dorfe iſt eine

Bäckerei ſofort zu verpachten. zu erfragen
Forſterſtr. 13, Souterrain. F. Schnetter.

Das bülliggte Gut

Aus Wittwenhand u. 33jähr. Beſitz

[10114

iſt eins Rittergüt. v. c.Morgen,
Reg. Magdeburg

mit voll. Jnv. rc. für d ermäß. 3 rbill. Pr. v. nur 168000 Thlr. (4 r
Grundſt.-R.-E.) bei 4000 Thlr. Anz.
zu verkf. Es ſind 1400 Mg. Weizen-
boden von koloffaler Mächtigkeit,
Winterbeſtellg.: 30 Mg. Raps, 296
Weiz., 100 Rogg., 130 Klee, 100 Mg.
vorzügl. Wieſ. Grundſteuer-Reinertr.
3460 Thlr. Herrenh. 14 Zimm. im
Park, maſſ. Gebd. Std. v. Gymnaſ.,
Bahnhof. Nur Selbſttf. erh. nähere
Anskft. d. Kfm. M. Alexander,VBreslau, Gartenſtr. 20. 19974

Kleine Landhäuſer
v. 12,000 Mk. an mit Garten, ſowie
ſchöngelegene Bauſtellen hat greis
werd zu verkaufen Zimmermeiſter

gur ſt
S HALLE A. s.
Annoncen- Annahme

als Zeltnnoen das in- und Anslandas

ununterbrochen geöffnet vons—-8Vhi
Fernſprecher 151

für Halle u. auswärts.

20 Abſatzferken
nach Kuswahl zu verkaufen

Rittergut Reesen.

strasse L.

Gesuech.
Jch ſuche für ein gebildetes, an

ſtändiges Fräulein aus guter Fa-
milie, welches perfect im Kochen, ſo
wie ſelbſtſtändig in allen häuslichen
Arbeiten iſt, eine Stelle als Stütze
der Hausfrau. Adr. bef. u. G. s
69482 Rudol Mosse, Brüder-
ſtraße 6.

1 Wohnung rfür 240 Mk. zu ſo
vermiethen. [1Friedrichſtr. 2.

Gr. Ulrichstr. 28, II
Wohng., 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche c. für 400 Mk. zu ver-
miethen. (10032
Wuchererstr. 43 t
3 St., 2 K., K., Beletage, ſofort zu

verm. 10118

d

v

zu vermiethen:
ſofort oder ſpäter

herrſch. Hochparterre Jägerplatz 12,
6 Zimmer u. Zubehör mit Garten
terraſſe für 1100 Mk.zum I. Juüi er.:

1 herrſch. Wohnung von 10 Zim.
nebſt Zubeh. (d. ganze Haus) Hein
richſtr. 22 für 1350 Mk,

3 herrſch. Wohnungen von Sreſp.
6 St., div. K. u. ſonſt. Zubeh., ſ

Roepler, Köſen i. Thür. (5236

wie auch Earten Schillerſtr. 5
für 850 bez. 950 Mk.,,

3 Wohnungen von je 3 Stuben,
K. u. e. Schillerſtr. 5 u. 6 f. 500 Mk.
2 Verkaufsläden mit Wohnung

Ecke der Dryauder u. Thomaſius
ſtraße für 600 bez. 750 Mk.,

M Ton

Grosse Auction.
Dienſtag, den 3. April, werde ich

im Gaſthofe zur Weintraube (Geiſt
traße) von Vorm. 10 Uhr ab: 100 Stück

Pferderegendecken, 1 Partie Roll,
Saat und ingenv ren 16--24 Qu.
Meter öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verſteigern.

Stemmler,
Auctionator.

Die Auction findet beſtimmt ſtatt
und liegen die Waaren von 9 Uhr zur

Anſicht aus. 74Ein gut erhaltener Kahn, ca. 9 m
lang, 17. m breit, iſt auf Rittergut
Gr. WeiJZandt bei Radegafſt preis
werth zu verkaufen (13910

Näheres bei Gärtner Wenden-
burg daſelbſt.

W GeläschrankK. SEin kle er eiſernerer Geldſchrank (ge-
braucht) iſt recht r verkaufen.
9993] Lindenſtraße 1e.

R i wro Talg ſowieSchweine- u. Kammfett kauft jede
Quantität von 200 Pfd. an zu Tages

preiſen die 10046Seifen- u. Parfümerie-Fabrik von
C. I. Oehrnig- W eicälich,

Zeitz.

2000 ger. Lanäschinken
von ung Schw., fleiſchig, trichfr., roth
u. feſt im Schnitt, à Pfd. 70 größ.
Poſten billig. geg. Nachn., ohne Nachn.
gebr. Verpackung gratis. 9630
L. Kühnaſt, SchinkenVerſandt-Geſchäftſt

Reidenburg O Pr.

Fettvieh- Verkauf.
Zwölf Stück bayriſche Maftochfen,

12 Stück fette holländer Kühe, ſowie
25 Stück hochfette Schafe hat zu zeit

emäßen Preiſen noch abzugeben das
mit zu Polleben, Station Eisleben

oder Hettſtedt. [10126
Pferdeverkauf.

Zwei für Ackerwirthſchaft geeignete
Pferde Füchſe 1,74 m ſtehen
zum Verkauf bei dem Kammer
Director Bieler in Roßla (Harz).

12 15000 Mark
auf I. oder ſichere II. Hypothet ſo
fort zu vergeben. Offerten sub G. I.
an die Expedition dieſer Ztg. [10004

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein tüchtiger junger Verwalter mit
guren Zeugniſſen ſucht Stellung bei
200--300 Mk. Gehalt. Gefl. Off. bef.
d. Exped. d. Ztg. unt. C. F. s29.

[10017

Für mein Materialwaaren detail-
Geſchäft ſuche ich einen älterem Commis
zum baldigen Antritt. Näheres unter
V. HI. poſtlagernd Halle. [10078

Ein junger Mann findet auf einer
größeren Domaine mit ſtarken Rüben
bau zur Erlernung der Landwirth-
ſchaft gegen entſp. Koſtgeld zum 15.
April Stellung. Gefl. Offerten poſt-
lagernd Tilleda a. Kyffh. A. B.
160 erbeten. [10044

Ein junger Landwirth ſucht für jetzt
oder ſpäter Stellung als Volontär,
eventuell gegen Vergütung. Gefl.
Offerten sub A. 409 befördert die
Expedition. [9917

Tüchtige Maurer
wellt ein
C. Lingesleben, Anhalterſtr. 2.

Er

25 1 Werkſtelle
9227)]

Fin Werkführer,
praktiſch u. theoretiſch gebildet, ſelb
ſtändiger Betriebsleiter Mitte der
30er Jahre, mit reichen Erfahrungen in
Locomotiven-, Dampfmaſchinen, Loco-
mobilen, Pumpen, Mühleu und allg.
Maſchinenbau ſucht per 15 April ev.

Mai d. J. paſſende Stellung.
Suchender beſitzt beſte Referenzen u.
erbittet ſich Briefe unter D. 900
hauptpoſtlagernd Halle a. S. [10100

Wirthscbafterin-Gesueh.
Wegen Verheirathung meiner jetzigen

Wirthſchafterin ſuche ich eine ſolche,
die in allen Zweigen der Wirthſchaft,
ebenſo der beſſeren Küche, gründlich

beſitzt. Antritt ſpäteſtens 1. Mai.
Anfangsgehalt 240-—300 Mk. [I10055
Domaine Schöngleima b. Roda S. A.

au Doris Orttel.
Zur Erlernung des Haushaltes und

der Wirthſchaft wird ein gebildetes,
junges Mädchen gegen Lehrgeld auf
ein Jahr oder freie Station bei zwei
jähriger Lehrzeit geſucht. Familien-

anſchluß. [10042däheres bei Frau Pmnilie Tolle
in Groß-Bodungen.

Ein ältere, ſehr ſolide Köchin, die
auch die Hausarbeit übernimmt und
nur in gut äuſern gedient hat, wird
bei hohem Lohn zum 1. Juli für eine
höhere Beamtenfamilie nach auswärts
geſucht. Gütige Auskunft ertheilt

Frau Apotheker A. VolkK,
Halle, Albrechtſtraße 5 I. [9736

Land u. Stadt-Wirthſchafterin,
I Kochmamſells, Köchin, Stuben-,

H Haus u. Kindermädchen werden
nachgewieſen durch

knechte bei hoh. Lohn ſofort geſucht
durch Frau Assmann, Brüder

gr.9861

c 12. 10129-

geſucht und
Pauline Pleckinger,
Ulrichſtraße 4.

Ein Kutſcher, Viehmädchen, Acker

Geſucht z. 1. Juli 1 tücht. Hoi

Biunew eiss, gr. Märkerſtr. 10.
[10085

Vermiethungen.

hohes Parterre, ſind
1. April c.
Näheres Domplatz 9 p.
Kleine Klausstr. 11

Etage vom 1. April ab
miethen. Preis 1050 Mk.
Näheres Domplatz 9 p.
Merrschaftl. L. ogis

5 Kam. und Zub. in
sehr ruhigem Hause
Brüderstrasse G.
Herrſch. Wohn. z. verm. Hedwigſtr. 2

[9764

Zum 1. Oktbr. oder früher wird in
der Nähe des Marktes eine Wohnung
von einer ruhigen Familie geſucht.

A. Xr. 77 an die Exp. d. Blattes.
2 Stuben, Kammer, Küche 80 Thaler

40 Thaler p. 1. April.
Alter Markt 16.

Einen älteren, energiſchen Aufſeher
für Hof und Leute, womöglich allein
ſtehend, ſucht zum 1. April er. das
Rittergut Burghkessler bei Köſen.

[10069

Einen zuverläſſigen flinken Haus-
burſchen ſucht (10127Herm. Oetting,

Bazar für Herren.
Ein hochanſtändiges junges Mäd-

chen wünſcht in Halle bei einer in der
dortigen Geſellſchaft gut angeſchriebenen
Familie, oder auch bei einzelner Dame,
welche dasſelbe in jeder Beziehung in
ihre Obhut nehmen würde, in voll
kommene Penſion zu treten. [[I10024

Koſtenpunkt Nebenſache.
Gefällige Zuſchriften werden bis

10. April an

Voseſine 26.Wien, poste restante Porzellan
gaſſe erbeten.

Küche und
fort oder 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Krausenstr. 3.

Königstrasse 33
der Neuzeit entſprechend hergerichtet
wird, per 1. Juli cr. zu vermiethen.
Desgleichen per 1. Oktober er. die J.

Etage. [9900Karlſtraße 14,
hohes Erdgeſchoß,

5 Zimmer, Salon, 1--2 Kammern,
reichliches Zubehör Garten, Bad,
event. Pferdeſtall, Kutſcherſtube I.
Juli oder 1. October zu vermiethen.

Näheres 2 Treppen. [10064
Neue Promenade 8.

iſt die III. Etage 4St., 2 K. u. K. für
540 Mk. zu vermiethen und 1. Juli

[10081zu beziehen.

2 Stuben Kammer,
O Mk. ſo

Wohnung,Jubehör für 27

[10093
Kochmamſells, Köchin, Haus und

Küchenmädch Haus u. Viehmädchen
auf Güter bei 50 Thlr. Lohn geſucht
d. Fr. lam Kleiner Schlamm 1.

Meine Villa Händelſtraße 25,
mit Gartenanlagen und Pferdeſtall be-
abſichtige ich im ganzen oder getheilt
u vermiethen und kann dieſelbe ſofort

2 Wohnungen, Thomaſius- und (10070 Ser gen werden. Halle a. S., Mühl-mr f. v t 2 Ein anſtändiges Mädchen, welches weg 10. Wün. Konier. 10119a in Küche und e bewandert, Wohnungsgeſnch
s ſucht bis z. 16. April Stellung. [9915 ogenwzuin I. Oktober cr. 9 Zu erfragen in der Expedition u herrſch. immer.

vBelet Wuch tr. 551* dies Blattes Mühlweg oder Nähe desſelben gen 1.eletage Nuehererstr. do Oct. oder früher geſucht. Gefl. Off.f. 750 M. (10120 an dwirthechaſtl. Beamten- mit Preis unter V. R. in d. Exped.
v bei R v verein r a. S., d. Bl. niederzulegen. [10077Friedrich, Mühlgrab do rüderſtraße 17. pMüblsraben 510 e ſtenloſe Vermittelung für die n geh T
Alleinſt. Dame ſ. Wohng. zum Herren Principale. e er ſonree fiolsö

i ja Wir ſuchen v. ſofort od. ſpäter für1. Juli im Pr. bis zu 600 in
ruh. Hauſe. Gegend: Promenade
Steinſtr. evtl. auch vordere Auguſta

einen
wirthes, Stellung als Hof, Feld oder
alleiniger Verwalter unter directer
Leitung des Principals. [(9848

i. Mann, Sohn eines Land
i. d. Nähe m. Geſchäftes

Suche z. 1. Oktober eine Wohnung
[10076

Fritz Kassler,gr. Steinſtraße 8 i. L.ſtraße und Königsplatz. Off. bef.
u r. 69446 RudolMosse, Brüderſtraße 6. [10036

Ein hochtragende Ferſe hat zu ver
kaufen Dohle in Kroſigk. (10096

Hochherrschaftliche Wohnungen
in ſchönſter Lage per 1. Oct. Martinsberg s zu vermiethen. NäheresNümwes 9, J. S 9 u vermiethen. ver(v7

verwaiter b. 450 Mk. Geh. d. Frau

Grossehagerräumeſs
voman zu vermiethen. S
[9489 S des i dasS Etabliſſement zu einem Aktien-

S unternehmen eignen.
iſt die elegant eingerichtete Bel

zu ver9490

Off. unter Preisangabe erbeten H. S

iſt die herrſchaftliche II. Etage, welche G ungen
z ſtändige Bewirthſchaftung eines

J r Rittergutes nachweis

eventl. r
zu vermiethen. v erfragen

Laden am Kuttelhof 1 ſofort
als Wohnung zu benußen,

19858

ischerplan
Drei Böden

von großer Tragkraft und weitem
Schüttraum ſind als Lagerräume zu
vermiethen. 9926

Magdehurger-Straße 51.
Die II. Etage ſowie Parterre

Heinrichſtraße 1 direct am Friedrichs-
platze, beſtehend ans 4 großen Zim-
mern Salon, Schlafzimmern,Badezimmer, Küche und Speiſekam-

erfahren iſt u. darüber gute Zengniſſe r nebſt ſonſtigen Zubehör, ver
Juli zu vermiethen, II. Etage

kann auch ſglort bezogen werden,
alles Näh. daſ. III. Etage. [10094

00000

160116)]

D. I. October, Mitte
d. Stacdt, 4 Stuben, e

S verkauf von Mehl und
zu vermieihem Näh. éè artikeln an einem ſichern Con-

currenz unbedeutend, iſt wegen
[9943

à ſpäter preiswerth zu verkaufen.

eimpfohlener Wirthſchaftsbeam-
Z ter beſten Alters, unverheirathet,

S und von langj. pract.

06000069 C0000080860
Baannctein Voghr,

große Märkerſtraße 27 I.
Annoncenannahme S

für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen Zeitungen.
ununterbrochen net v. 8--7

r.

lckern
200 Morgen Areal in einem
Plane, ſoll ſofort aus freier
Hand verkanft werden.

Der Kohlenabbau erfordert S
einen Zeitraum von 70 80
Jahren und lagert außerdem auf

9
S

Anzahlung nach Vereinbarung
und ſehr günſtig.

Nähere Auskunft ertheilt
Brandis bei Leipzig.

C. Burkhardt,
Concursverwalter.

Geschäſts-Verkaul.
Materialwaarengeſchäft ver

bunden mit bedeutendem Detail-
Futter

ſumplatz Thüringens, Platzcon-

anderweitiger nothwendiger Ge
ſchäftsübernahme ſofort oder

Anzahlung bis 6000 event.
nach Uebereinkunſt peniger-

Offerten unter W. M. 24
befördern Haasenstein
Vogler, Halle. [10115

Ein in jeder Hinſicht beſtens

ebildet

t. Erfahr
ungen, beſten Erfolg über ſelbſt

kräftige Figur, theoret.

ar, mit den verſchiedenen Boden-
verhältniſſen, dem Rüben und
Kartoffelbau, dem landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen und Rech
nungsweſen, den Amtsgeſchäften
2c. vertraut, militärfrei und zu
einer kleinen Caution fähig, ſucht
eingetretener Verhältniſſe halber
n in der Wirthſchaft
und theilweiſe Pachtaufgabe) zu
früher oder ſpäter anderweitige
Stellung als Adminſſtrator,
Ober-Inſpector, Oberverwalter
2c. Gefl. Offerten erbitte unter
F. P. G99 durch Haasen-
stein 6 Vogler, Magde-burg. [10118

Verwaltergtelle Gesucd.

Ein junger Verwalter, mit
Buchführung vertraut, ſucht per

Mai od. ſpäter Stellnng.
Gefl. Off. u. D. 120 E. an
Haasenstein
1er, Leipzig.

Heirathe-Gesueh-
Ein häuslich erzogenes Mäd-

chen ſucht die Bekanntſchaft eines
älteren Herrn, auch Wittwer, be
hufs Verbeirathung zu machen.
Gefl. Off. unt. T. B. 1749 an
Haneenstein G Vosg-
ler, Halle erbeten. [10109

Jn der Nähe des Bahnhofes.
der Poſt und des Landgerichts iſt

ohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern,
Kammer, Küche rc. mit Garten
benutzung, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. 10019Charlottenſtraße Nr. 18
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Hallesohes Stadt- Theater.
Sonntag, den 1. April. Beginn 24 Uhr.

190a. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe.)

Der PostiLon von Lonjumeau.
Komiſche Oper in 3 Muſik von Adam.

orſpiel:
Chapelou, ein Poſtillon Benno Köbke.Biju, ein Wagenſchmied Georg Schaffnit.
Marquis von Corcy, Königlicher
Kammerberr Balter MällerMadelaine, Wirthin C. CharlesHirſch.

Jm 2. und 3. Akt:
Chapelou, unter dem Namen Saint-

Phar, erſter n Opernſänger Benno Köbke.

horiſt der QQer Georg Schaffnit.
cy Walter Müller.Bourdon Chorführer in der Oper Edmund Doß.

pon Zatour C. CharlesHirſch.Roſe, ihr Kammermädchen Louiſe Schaffnit.
Tänzer und Choriſten der Oper. Freunde der Frau von
Latour. Gefreite der Kgl. Garde. Soldaten. Bediente.

e Das Stück ſpielt im erſten Akt im Wirthshauſe „zur Poſt“
e im Dorfe Lonjumeau, im zweiten und dritten Akt im

S

re

gera S S o S 2

m

Landhauſe der Frau von VLatour, nahe bei Fontainebleaudauſe der gron, Jahre 1766.e im Jahre
e Sonntag, den 1. April. Beginn 7 Uhr.
t 190b. Vorſtellung. (139. Abonn.- Vorſtellung. BlaueKarten.)

Der Trompeter von SäkKingen.
e

Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel von Neßler.
Perſonen des Vorſpiels:

Werner Kirchhofer, stud. jur. Enmil Hettſtedt.
e Conradin Landsknecht Trompeter
7 und Werber Georg Schaffnit.Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin
e pon der Pfal z Jan. Zimmermann.Der Roector magnißieus der Univer-

ſität Heidelberg. Paul Ernſt.
Landsknechte und Werber. Studenten. Pedelle.

Kellerknechte.
Ort der Handlung: Auf dem Schloßhofe zu Heidelberg

während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges

i Perſonen der Ovper:
e Der Freiherr von Schönau Adolf Uttner.

Marie, deſſen Tochter Emilie Lange.
Der Graf von Wildenſtein J. B. Wankmiller.
Deſſen geſchiedene Gemahlin, des

Freiherrn Schwägerin. Carrie Goldſticker.
Damian, des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe Walter Müller.S Werner Kirchhofer Emil Hettſtedt.e Conrxgdin Georg Schaffnit.t Ein Narr Carl Friedau.Ein Diener des Freiherrn. Ein Bote des Grafen.

Vier Herolde. Zwei Bootsleute. Bürgermädchen und
Burſchen. Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen.

Hauenſteiner Bauern. Volk. Schuljugend. Dechant und
S Kapläne. Bürgermeiſter u. Rathsherren von Säkkingen.
W Comthure und Deutſchritter. Fürſt Aebtiſſin und Edel
c damen des Hochſtifts. Landsknechte. Gefolge des Grafen

von Wildenſtein. Die Wirthin „zum goldenen Knopf“ in
v Säkkingen. Hauenſteiner Dorfmuſikanten.

Ort der Handlung: Jn und um Säkkingen nach dem
30jährigen Kriege (1650).

Im 2. Akte: Großes Maifeſt. Ballet, arrangirt von
der Balletmeiſterin Joſ. Strengsmann. Der König
Mai. Prinzeſſin Maiblume. Prinz Waldmeiſter. Feſt
ordner. Der Vater Rhein. Der Main, Moſelblümchen.
Ritter Stein. Ritter Rüdesheim. Edelfräulein Lieb
frauenmilch. Ritter Forſter Traminer. Ritter Johannis
berger. Hochheimer Domdechant. Ritter Asmannshänſer.
Ritter Scharlachberger. Chateau „Naumburg“. Wein-
fälſcher. Pagen des Vater Rhein. Gnomen. Herolde.

Waldteufel. Käfer.
Tanz der Schmetterlinge. 2) Tanz der Kobolde.

3) Variationen. 4) Grand Finale.

Montag “4 Uhr Der Viceadmiral“ (halbe Preiſe),
7 Uhr „Fauſt' von Goethe. Beide Tagewerke (0).

Hente, Sonntag Nachmittag 5 Uhr:

VortragUeber zeitgemäßze chriſtliche Wahrheiten.
rosse Märkerstrasse 23.

W Jedermann freundlichſt eingeladen. ſ9991

66Restaurant „Kaiserhof“,
Reilstrasse 128, [10135

empfiehlt ſeine elegant eingerichteten Räumlichkeiten, große und kleine Ge
ſellſchaftszimmer zur gefälligen Benutzung; ſowie 1., 2. u. 3. Feiertag großes

„Ilühner- und Preiskegeln“

von 3 Uhr ab. Sehulsz.Restaurant Reichskanzler
empfiehlt ſeine ſchön gelegenen Lokalitäten dem geehrten Publikum zur
gefl. Benutzung. Sehr malzreiches Coburger Aktienbier, preiswerthe v 746

anerkannt gute Küche.

8 nene franzöſiſche Hillards.

S des Be
re

der Concertvereinigung

rliner Domchores
Montag, den 2. April, Abends 8 VUhr,

im Saale des Kronprinzen.
Programme und Billets nummerirt à 2 unnummerirt à 1.50in der Musikalionhandlung von Heinrich Karmrodt Inhaber Georg

Patzcker) Barfüsserstrasse 19 und an der Kasse [10082

gen ſin

X. Mitteldeutsches Bundesschiessen.
Bau und Dekoratftions-Kommissi o.

Die Herſtellung der Feſthalle, der Wirthſchaftsgebäude und der Um-

3. April Vormittags 11 Uhr abzugeben.

zänntzng ſoll in Submiſſion vergeben werden. Bedingungen und Fehrig
bei Unterzeichnetem einzuſehen und die Offerten ebenda ehe

Vr. Kuhnt,. Steinweg 33.

Neues Theater.
Am erſten Oſterfeiertage

Sonntag, den 1. April
Dramatische Abendunterhaltung

von Frau und Fräulein Rauländ,
bisherigen beliebten Mitgliedern des Victoriatheaters,

und Herrn Züminer aus Leipzig c.

Zur Aufführung kommen:
1) Der Kurmärker und die Picarde,

Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akt von L. Schneider.
Der Kampf ums Dasein,
Schwank in 1 Akt von Caſtelli.

3) Der Theaterdirector in der Klemme,
Verkleidungspoſſe in 1 Akt von Klinzenau.

Sachsen in Preussen
oder

Wir nehmen auch Ausländer,
Poſſe in 1 Akt von Bergmann.

5) Die Wäscherin als Professor,
Komiſches Lebensbild in 1 Akt von Elze.

Während der Panuſen Concertmuſik.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 30 Pfg. Anfang 8 Uhr.

10098

Auf mein nach Pilſener Art hochfein gebrautes Bier aus der
W. Rauchfuß'ſchen Brauerei erlaube ich mir aufmerkſam zu machen.

P. Edel.

Großer Hall mit
Kaiser Wilhelws- Halle.

Den 2. Peiertafreier Nacht.
Nachmittags von 4 Uhr ab Kränzchen.

mit freier Nacht.

Am 2. Osterfeiertage
Montag, den S. April von Nachm. 4 Uhr an

Tanzkränzchen
bei freiem Eintritt.

Neues Theater.

Victoria Theater.
Sonntag, den 1. April 1888.

Jm neuen Abonnement.
Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Vörster,

ſowie erſtes Debut des Herrn
R. Herrmann

We erſten Male:
ein Leovold.

Volksſtück mit Geſ. in 3 Akten von
L'Arronge.

Montag, den 2. April 1888.
Jm neuen Abonnement.

2. Debut des Herrn R. Herrmann
Mit neuer Ausſtattung

Die Reiſe durch Berlin
in 80 Stunden.

Große Geſangspoſſe in 7 Bildern.
[10073

Dienſtag, den 3. April 1888.
3. Debut des Herrn R. Herrmann

Ultimo.
Luſtſpiel in 5 Akten v. G. v. Moser.

Saalschlosshrauerei
Giehbichenstein,

Die 3 Oſterfeiertage,
Nachmittags 3 Uhr

Grosses Concert
(Bei günſtiger Witterung im Garten)

der Capelle des W Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrsé à Perſon 30 uO. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Carl.Sonntag, den 1. und Montag,
den 2. Oſterfeiertag

Grosses Concert
der Capelle des Kgl. Magdeb. FüſR r. eadeb. Süß
Entrs6 à Perſon 30 (10138

Anfang Abends s Uhr
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Ilötel Café David
(Herm. Heller)

geöffnet bis Nachts 2 Uhr,
bis 1 Uhr warme Küche.

Mittagstiſch um 1 Uhr im Abomjement

do. außer dem Hauſe 1,25.
Diners, Soupers u. kalte

Schüseseln ete., außer dem 3
auf vorherige Beſtellung. 10003

„Vater Rhein“,
gr. Märkerſtraße 14,

Fernſprech- Anſchluß 169.
empfiehlt tägliFrische Mai Bowle

in bekaunter Qualität.
Diners von à 1,50 an

von 1-4 Uhr.
Speisen à Ia carte zu jeder

Tageszeit.
Reſervirte Zimmer
geöffnet bis z19 Uhr Abends.

[10083

Abends von 7 Uhr an: (10072Grosser Ball mit freier acht
bei gut beſetztem Orcheſter.

Franz Edel.

Berliner Weißbier-Valon.
Montag, den 2. April von 4 Uhr an Tanzkränzchen, Abends Ball

B. Hielscher. (10075

4

mm

Renelt's Restaurant,
Wein- u. Austernhaus

empfiehlt zum Feſte

prima Holländer Austern,
Melgoländer Hummer.

Täglich frische Maibowle
von friſchen Kräutern.

Dejenuners, Diners und Soupers
vom einfachſten bis zum gewählteſten. [10136

Felsenburgkeller.
u den Oſterfeiertagen3

friſchen Speck- und Kaffeekuchen.
Bier ff. aus der Halle'ſchen Actien-Brauerei. [10106

G Der Weg über die Felsen ist sehr gut. Du
Pr. Herrmann

Wilhelmsgarten,
Mittwoch, d. 4. April übernehme

u. eröffne obiges Local und empfehle
ein ganz vor üg Glas Lagerbier
à 13 u. Feiß u. Weizenbier
à 15 Pfg., ſowie warme u. kalte
Speiſen rc. zu ſoliden Preiſen. Dieſes
allen meinen Freunden u. Gönnern
ur Nachricht, mit der Bitte um
eißigen Beſuch. Bis dahin aber

lade Alle zum Franziskaner,
Merſeburger- u. Königſtraßen-Ecke
ein. Chr. Schrader.[10088

Gröbers,
BRBahnhofs-Restaurant.

Zum Ball den 2. Oſterfeiertag
ladet ergebenſt ein [10049
Anfang Nachmittag

3 Uhr P. Hoffinann.
Die Friſt iſt abgelaufen!

Jnulius, wo bleibt der
Champagner

(10099

Meine Wohnung befindet
ſich jetzt Kleinschmieden
r. 4/5 II Treppen. (9722

Dr. Beyer.
Meine W befindetGeorgſtraße vyfria derg ſich eéett

werthen Kunden und Geſchaſtsfrenggeg
zur Nachricht.

Aug. Raumgart,Mechaniker u. verpfl. Fleiſchbeſchauer.



Specialität:
Schwarze

Kleiderstoffe

in Wolle u. Seide,
Detail- Verkauf

u Original
abrikpreiſen.

S Damen und Hädehen-Dlänteln e
für Frühjahr- und Sommer-Mode 1888 2222

V von den billigſten bis zu den eleganteſten Genres W ergebenſt anzuzeigen.
Anfertigung nach Maaß in allerkürzeſter Zeit unter Garantie!

Billigste feste Netto- Preise.

10104]

Coulanteste Bedienung-

r r

h Klebenbürger

Gustav Nachmann

r 6. Leipiger Strasse 6. Ia a/S. 6. ILeipriger Strasse 6.
beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher Wenheiten in

Keller- Verein

3 in Klausenburg 82 Weinproduzenten-Genossenschaft 9

v empüenit ze G garantirt reine unverfälschte
Vatarrweine5 rothe französische Reben) von 1,20 an, 2 S

weisse (Rhoin- u. Mosel-Reben) von I,00 an. 914 Na prämfirt auch in Paris, Lyon,

S London ete. [9976 99 Niederlage für Halle-Sanle veiFr. David Söhne, Geiststr. l.
D i

S nter Rat
J r

Geheilter bewieſen, daß ſehr oft

Leipzig einen „Krankenfreund“ zu

iſt Goldes wert! Die Wahrheit
dieſer Worte lernt man beſonders in
Krankheitsfällen kennen und darum erhielt

Richters Verlags Anſtalt die herzlichſten Dankſchreiben für
Zuſendung des kleinen Buches „Der Krankenfreund“.

In demſ lben wird eine Anzahl der beſten und bewährteſten e
ausführlich beſchrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Bericht

ſelbſt eine ſcheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu ſehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote ſteht, dann iſt
ſogar bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten, weshalb kein
Kranker verſäumen ſollte, mit Poſtkarte von Richters Verlags Anſtalt in

wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können. Durch d
Zuſendung erwachſen dem Beſteller keinerlei Koſten.

e glücklich

einfache Hausmittel genügen, um

verlangen. An Hand dieſes Buches

zu Obersalabrunn i. Schl.
Wird Arztllcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-

e beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus,S Forver gegen Katarrhalische Affecttonen des Koblroptes und der Lupgen, gegen Magen-
S und Darwkatarrhe. In den ersten 7 Versane r

4885: 247180 1886: 406298 S G26246
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beztehen.

Broohüren mit Gebrauohsanweisung versendet auf Wunseoh gratis und franoo:

Oiſe Aerwnisttatjon der Kronen Ouelſe, Obersalzbrünn e Schl

Quelle
d r n e Je e

v

8 rs
00:

e

orsohickt:
ſl., 1884: 142234 fl.,

9992]

l C 10.,

Haupt

R räen- her Serre,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſteb eei e Mittel gegen die läſtigen

S aus 7 Finnen, Miteſſer,cropheln, Flechten, ſowie gegen ſpröde,trockne un t elbe Haut à Ekia 6 4

urch [10008zu beziehen 8

Albin HentZze,
Schmeerſtraße 39.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions-Fluid
en Berrenkungen nenlahmT rc. bei Fferden, iel u. ſ. w.

das vorzügliche Wittel. Dieſer Reſti
tutionsFluid hat Jnerkenng und
Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge
neral-Feldmarschall Grat v. Wrange!
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General

Depot von [10007Alvin Hentze, Schmeerstr. 39,
in Löbejün bei Fr. Radloff.

Hühneraugenpflastervon Caſſian Leutner in Schwaz in
Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühneraugen, Leichdornen, War-
en rc., à St. 13 pr. Dizd. 1

zu beziehen Idurch [1
bin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

Unübertrefflich als Jmprägnirungs-
und Anſtrich-Mittel, zur Conſervirung
pon Holzgegenſtänden aller Art, ſowie
erſte Mittel gegen Haus und
Lauerſchwamm iſt [9371

Cardolenm Kragthanmner.
Niederlage und Allein-Verkauf zu

S für Halle, Saalkreis undNansfelder Seekreisb. C. W. Pabst,
Halle a/S., Bahnhofſtraße 19.

[9371

beſitzern zum Auſtrich der Fa

Hochachtungsvoll

9106)]

Hausanſtrich
Empfehle mich den geehrten Haus-

gaden
vermittels meines ſich bereits vorzüg
lich bewährten Pateutgerüſtes. Billige
und ſolide Ausführung wird zugeſichert.

Fr. Honhn, Maler,
Wuchererſtr. 10.

bitte um gefällige Angabe wAdreſſen. ß v
Serbitz b. Breh

S Butter. T
Herrſchaften, die meine Butter durch

die Unterhändler nicht mehr empfangen
und dieſelbe weiter beziehen wollen,

erther
(971397

na.
G. Porher.

Empfehle in meinem mitt

lebende ginge wie Seeſiſch

Mischhandlung
gr. Schlamm 10 b im Hof.

e der
o006 Stadt errichteten Geſchäft alle Sorten

e zubilligſten Preiſen W. Moffmann.
[10095

Aufträge auf Satzkarpfen,
Spiegelkarpfenſatz, Satzſchleien
erbeten und gleich nach dem
ausgeführt durch

Friedrich Krahmer,
Fiſchhandlung, Halle a. Saa

Fiſcherplan 4.

NB. Lebende

ſind vorräthig.

!ieatzfischel!!
auch

werd.
Feſte
[9857

le.

Porellen

Gelegenheits-
kauf:

ſchwarze u. coul.
Trieot-Taillen
ſchwere Qualit

2,00--3,50.

Damen- und
Kinder-

Neuheiten in Sonnen- und
Reparaturen billigſt.

Leipziger Straße 14.

Deu Eingang ſämmtlicher Neuheiten

in garnirten und wungarnirten

üten
feinen, mittel und billigen Genres, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. Gleichzeitig empfehlen wir unſere

Regenschirmen.
StrohhutWäſche.

Geschw. Schümmelpfenmig,
[10111

Brüderſtraße 17,
u empfiehlt ſich zur ſt ung von

Herren Damen Und Hin

rungen allſeitig gerecht zu werden.
u

r.u

innern zu wollen, zeichne

II. erginarerz's Möbelmagazin
Fleischergasse 31.

empfiehlt zu billigen Preiſen, ſolid gearbeitete, hochfeine Plüſchgarnitnren,er Schreibtiſche, Secretaire, Vertikows, Kommoden, Sophas,
piegel,

Tiſche und Stühle u. ſ. w. [10132
Prompte Bedienung. Transport gratis.

Halle a. S., den 31. März 1888.
k. F.

Mit Gegenwürtigem erlauben uns die ergebene Anzeige, dass nach gegen-
seitiger Uebereinstimmung heute unser

Herr Alfred Türwegen anderweitiger Unternehmungen ausscheidet und unser Herr Carl
Voigt das bisherige

Agentur-Geschäft
für eigene Rechnung weiterführen wird.

Für Ihr bisheriges Vertrauen bestens dankend, bitten zugleieb dasselbe
auch auf Herrn Carl Voigt weiter übertragen zu wollen und zoichnen

mit aller Hochachtung

Voigt Türk.
Malle a. S., den 31. Mürz 1888.

P.
9

Auf vorstehendes Cireular Bezug nehmend, werde ieh das bisherige

Agentur-Geschäft
unter meiner eigenen Firma fortfühbren und bitte mir dazu Ihr schätzbares
Wohlwollen auch ferner gewähren zu wollep, was zu erhalten ich eifrigst
bestrebt bleiben werde.

Hochachtungsvoll und ergebenst [10089
Carl Voigt.

Balketseschule.
Die Direction des Stadttheaters beabſichtigt, im Laufe der Sommer-

Salson vom 1. Mai 1888 an eine Balletschule zu g in welcher
ungen Mädchen aus auständigen Familiender gino Stadt im Alter von 14 bis 16 Jahren Gelegenheit gegeben wird,

ſich unentgeltlich als

u s 23Corpstänzerimnen
auszubilden. [9757Anmeldungen werden entgegengenommen PVorsterstrasse 17, I.
von 9--10 Uhr Morgeus.

C. Wiese'sche Meer
(gegründet 1864 gr. MHärkerstr. 10)

beginnt den Sommereursus am 4. April. Unterrichtsgegenst.: Klavier,
Geige, Gesang, Theorie.

S ltalienischer Unterr, von Prof. Luigi Borghettt.
Für alle Streieh- u. Blasiustrumente stebhen bewährte Lehr-

Kräfte zur Verfügung. [8610Anmeld. nehme täglich entgegen von II--2 Uhr.
Prospecto bei Karmnrodt Schrödel e Simon

8r-Fusshekloidungen

bei garantirt gutem Sitz und eivilen Preiſen.
Langjährige Erfahrungen in meinem Berufe, verbunden mit ſtreng rechtlicher
Geſchäftshandhabung ſetzen mich in den Stand, den weitgehendſten Anforde

Mit der Bitte, ſich bei eintretendem Bedarf meiner Dienſte gütigſt er
Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Obige. 10121

ettſtellen mit und ohne Matratzen, Kleider und Küchenſchränke, XIX

Robert Läst früher Franz Leinung,
Spezial- Geſchäft eleganter dauerhafter Fußbekleidung.

vis-àh-vis den W infern-

hür Münzsammler!
Satalog IX enthaltend eine großeCollec

tion fürſtlicher, geiſtlicher u ſtädtiſcher

Münzen und Medaillen d. XVI. bis
IX. Jahrhunderts iſt erſchienen u.

wird Reflektanten auf Verlangen gratis
und franco überſandt. [9979

BEdmund Rappaport,Bankgeſchäft u. Münzenhandlung,
Berlin, 21. Halleſche-Str.
Ziehung 25. April 1888.

Die beliebten

der Frankfurter

Pferd emarkilotterieo

400 Gewinne im Werthe vons84,000 Mk.
darunt. 10eleg. Equipagen u. 61 Pferde,
ſind à Drei Mark zu beziehen vom

Secretariat des Landwirthſchaftl,
Vereins in Frankfurt a. M.

Zu haben in Halle bei 120054
Schrödel G Sſmon.

Miltär-Pädagein

Berlin, Schöunhauſer-Allee 133
bereitet ſeit über 40 Jahren für
das Fähnrichs u. Einj. Examen
ſowie für alle Klaſſen v. Schulen
(incl. Abit.Ex.) vor. Schon über
5000 vorbereitet. Größte Er
ſei gute Penſion. Neue Curſe
5. April.

Privatschule,
Karlſtraße 13. 9777Der Unterricht des Sommerhalbjahrs

beginnt Dienstag, den 10. Avril.
Anme! dungen werden in den Nach

mittagsſtunden entgegengenommen.

Jch erlaube mir hiermit bekannt zu
machen, daß ich mich in Halle als
Zahnarst niedergelaſſen habe.

Fr. Kohlhardt,
prakt. Zahnardzt,

Heiſtſtratze Nr. a.
S ſtunden: m.vregzſenn Sühr Nachm. ä

Vom 1. April ab vendet
sich meine Wohnun 0033g ogr. Ulrichstr. 311.
Rich. Lan Le, Atolior für künstl.

Zähne u. Plombires.
Verantwortlich L. Lehmann (Inſerate) Halle g. S. pVerlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.“Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr R H

orgens bis 7 Uhr Abends.
Halle, GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei.
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